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Organisation 

1.1 Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft 
Die Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL) ist das Wissens- und Dienstleistungs-
zentrum für die Landwirtschaft in Bayern. Die LfL ist dem Bayerischen Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten unmittelbar nachgeordnet mit Sitz in Freising-Wei-
henstephan. Sie betreibt angewandte Forschung in den Bereichen Pflanzen-bau, Tierhaltung, 
Landtechnik, Agrarökonomie, Fischerei und Märkte unter Berücksichtigung der spezifischen 
Standortbedingungen Bayerns und übernimmt in diesen Fachgebieten Beratungs-, Bildungs- 
und Vollzugsaufgaben.  

Die anwendungsorientierte Forschung der LfL greift Fragestellungen aus der Praxis auf und 
stellt den landwirtschaftlichen Unternehmen auf verschiedenen Wegen anwendbare Lösungen 
zur Verfügung. Der Hoheits- und Fördervollzug sowie die Beratung runden das Angebot ab 
und machen die LfL zu einem wichtigen Partner der bayerischen Land- und Ernährungswirt-
schaft. 

Organisatorisch besteht die Landesanstalt für Landwirtschaft aus 
 
• dem Präsidenten mit dem Präsidium und der Stabsstelle, die für die Leitung und die mittel- 

und langfristige Ausrichtung verantwortlich sind, 
• neun fachlich eigenständigen Instituten, die in ihren jeweiligen Fachgebieten angewandte 

Forschungsarbeiten und Hoheitsaufgaben durchführen, und aus 
• fünf zentralen Abteilungen, die die fachliche Arbeit der Institute unterstützen, wobei die 

bisherige Abteilung Versuchsbetriebe mit den regionalen Lehr-, Versuchs- und Fachzentren 
zum 01.01.2020 vollständig aus der LfL in die Bayerischen Staatsgüter (BaySG) ausgeglie-
dert wurde. 

 

 
Organigramm der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft 
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1.2 Institut für Landtechnik und Tierhaltung 
Im Institut für Landtechnik und Tierhaltung sind die Fachkompetenzen für die Verfahrenstech-
nik der pflanzlichen und tierischen Erzeugung, für die tiergerechte Gestaltung der Haltungssys-
teme in der Nutztierhaltung, für das landwirtschaftliche Bauwesen und für die Umwelttechnik 
(Biogastechnologie, Wirtschaftsdüngermanagement, Emissionen und Immissionsschutz) ge-
bündelt. Das Institut arbeitet projektbezogen und ist in Arbeitsgruppen unterteilt, die zu Ar-
beitsbereichen zusammengefasst sind.  

Die zwei Arbeitsbereiche, die sich mit der Verfahrenstechnik im Pflanzenbau und der Umwelt-
technik befassen, sowie der technische Arbeitsbereich, der als technische Know-how-Stelle für 
die Entwicklung und den Bau von Versuchs- und Messeinrichtungen fungiert, sind in Freising-
Weihenstephan angesiedelt. Die beiden Arbeitsbereiche, die sich mit Fragen der Tierhaltung 
und dem landwirtschaftlichen Bauen beschäftigen, und die Lehrschau befinden sich am LfL-
Kompetenzzentrum für Tierhaltung in Grub. 

Die steigende Bedeutung der Digitalisierung in der Landwirtschaft und der schnell wach-sende 
und unübersichtliche Markt für digitale Lösungen erfordert eine objektive und nachhaltige Be-
wertung dieser Techniken. Deshalb wurde Mitte 2017 eine eigene Arbeitsgruppe Digitalisie-
rung eingerichtet, die nach und nach an den neuen LfL-Standort  
Ruhstorf a. d. Rott verlagert wurde. 

 

 
  

 

 

Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft 
Institut für Landtechnik und Tierhaltung 
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2 Ziele und Aufgaben 

Eine zukunftsfähige Landwirtschaft verlangt effiziente Verfahrenstechniken, die den ökonomi-
schen und ökologischen Anforderungen sowie den sozialen Bedürfnissen der Landwirte und 
der Gesellschaft gerecht werden. Im Acker- und Pflanzenbau werden schlag-kräftige, ressour-
censchonende, kostengünstige, verlustarme und standortangepasste Verfahren für den Anbau 
und die Ernte benötigt. In der Tierhaltung sind tiergerechte Haltungsverfahren erforderlich, die 
die Anforderungen der Tiere an die Haltungsumwelt sicherstellen, die Erzeugung von gesunden 
tierischen Lebensmitteln mit hoher Qualität zu wettbewerbsfähigen Preisen ermöglichen und 
von der Gesellschaft akzeptiert werden.  

Hauptziel unserer Arbeit ist es, neue Technologien und Erkenntnisse in die komplexen Systeme 
des Pflanzenbaus und der Tierhaltung im Sinne der Nachhaltigkeit und unter Berücksichtigung 
des Tier- und Umweltschutzes zu integrieren, die unterschiedlichen Verfahrenstechniken für 
den Pflanzenbau, die Tierhaltung und die Umwelttechnik wissenschaftlich zu untersuchen, zu 
erproben und zu bewerten sowie die neuen Erkenntnisse an die Beratung und Praxis weiterzu-
geben. Gerade aktuelle Herausforderungen wie Klimawandel, Ressourcenschutz, Emissionen, 
Tierwohl oder gesellschaftliche Akzeptanz verlangen nach neuen Lösungen. 

Das Institut will damit einen Beitrag zur Sicherstellung einer nachhaltigen, wettbewerbs-fähi-
gen und umweltgerechten Landwirtschaft in Bayern leisten, die Produktivität und die Effizienz 
der landwirtschaftlichen Produktionsverfahren steigern und die Einkommens- und Arbeitsbe-
dingungen für die in der Landwirtschaft tätigen Menschen verbessern helfen. 

Ausgehend von dieser Zielstellung leiten sich folgende Aufgaben ab: 

• Problemorientierte Forschung und Entwicklung 
― Erfassung des Stands der Technik (national und international) 
― Analyse der Verfahrenstechnik und Tierhaltungsverfahren (Aufzeigen von Schwächen 

und Entwicklungslücken, Erkennen von Entwicklungstendenzen) 
― Entwicklung, Erprobung und Bewertung neuer Verfahrenstechniken für Pflanzenbau, 

Tierhaltung und Umwelttechnik 
― Verbesserung der Haltungsbedingungen für die Nutztiere 
― Weiterentwicklung des landwirtschaftlichen Bauwesens 
― Integration moderner Techniken aus Mechanik, Elektronik und Informationstechnolo-

gie in die landwirtschaftlichen Produktionsverfahren 
― Entwicklung und Fertigung von Versuchseinrichtungen und Prototypen 

• Unterstützung der Landwirtschaftsverwaltung und Verbundpartner 
― Beratung von Politik und Administration 
― Erarbeitung von Beratungsleitlinien und Unterstützung der Beratung 
― Fachliche Vertretung in nationalen und internationalen Gremien 
― Mitwirkung bei Aus- und Fortbildung 

• Weitere Aufgaben 
― Technische Dienstleistungen für staatliche Einrichtungen  
― Lehre an Hochschulen und Universitäten 
― Betreuung des Informationszentrums mit Lehrschauen für Rind und Schwein 
― Internationale Zusammenarbeit in Forschung und Beratung 
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Name Arbeitsbereich / Arbeitsgruppe Telefonnummer 

Dr. Stefan Neser Institutsleiter 08161/8640-3566 
08161/8640-7300 

Katja Bonkoß Emissionen und Immissionsschutz  08161/8640-4113 

Dr. Markus Demmel Verfahrenstechnik im Pflanzenbau 08161/8640-5830 

Dr. Georg Fröhlich  Mechatronik und Bauen 08161/8640-3463 

Stefan Funke Maschinenbau und Konstruktion 08161/8640-4483 

Dr. Markus Gandorfer Digitalisierung 08161/8640-4628 

Dr. Bernhard Haidn Tierhaltungsverfahren 08161/8640-7330 

Dr. Jan Harms Systeme der tierischen Erzeugung 08161/8640-7370 

Dr. Philipp Hofmann Geflügelhaltung 08161/8640-1922 

Susanne Höcherl Wirtschaftsdüngermanagement und Bio-
gastechnologie 08161/8640-3796 

Dr. Christina Jais Schweinehaltung 08161/8640-7340 

Stefan Kopfinger Agrarrobotik 08161/8640-4649 

Dr. Fabian Lichti Wirtschaftsdüngermanagement und Bio-
gastechnologie 08161/8640-3453 

Dr. Isabella Lorenzini DigiMilch 08161/8640-7338 

Dr. Stefan Neser Umwelttechnik in der Landnutzung 08161/8640-3566 

N.N. Tierverhalten und Tierschutz  

Jochen Simon Landwirtschaftliches Bauwesen 08161/8640-7390 

Stefan Thurner Grünland und Futterkonservierung 08161/8640-4179 
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3 Projekte und Daueraufgaben 

3.1 Arbeitsvorhaben im Bereich Verfahrenstechnik und Pflanzenbau 

3.1.1 Bestellverfahren von Mais: erosionsmindernd und herbizidreduziert 

   

Messerwalze – Einsatz in Wintererbsen (links), Saat - ohne Bodenbearbeitung 
in Erbsen (rechts) 

Zielsetzung 

Ein wirksamer Erosionsschutz erfordert insbesondere bei Reihenkulturen hohe Bodende-
ckungsgrade (möglichst größer 30%) mit organischem Material. Im Rahmen des Forschungs-
vorhabens wurden geeignete überwinternde Zwischenfrüchte bzw. Mischungen und technische 
Maßnahmen zur Bearbeitung untersucht, um Mais ohne Einsatz von Totalherbiziden zu bestel-
len. Weiter sollte die Kombination mit angepassten Herbizid Varianten zur Beikrautregulierung 
untersucht werden. Folgende Fragen sollten konkret beantwortet werden: 

• Welche (überwinternden) Zwischenfrüchte sind geeignet Unkraut sicher zu unterdrücken? 

• Welche Geräte bzw. Gerätekombinationen töten diese winterharten Zwischenfrüchte vor 
der Maisaussaat sicher ab oder hemmen sie stark? 

• Welche Herbizid Strategien führen nach einer mechanischen Behandlung der nicht abfrie-
renden Zwischenfrüchte zu einer sicheren Beikrautkontrolle? 

• Welche Auswirkungen haben die Kombinationen ausgewählter (winterharter) Zwischen-
früchte, verschiedener Bearbeitungsvarianten und unterschiedlicher Herbizid Varianten auf 
die Bodenbedeckung und den Erosionsschutz, den Feldaufgang, die Bestandsentwicklung 
und letztlich die Ertragsparameter des Körnermaises? 

Methode 

Zur Beantwortung der Versuchsfragen wurden jährlich zwei randomisierte Großparzellen-Ver-
suchsanlagen im Raum Passau und Landsberg am Lech angelegt. Die drei untersuchten Ver-
suchsfaktoren waren untergliedert in vier verschiedene Zwischenfrüchte, drei unterschiedliche 
Bearbeitungen und drei differenzierte Herbizid Varianten. 

Ergebnisse 

Die vier Versuchsjahre sind abgeschlossen. Folgende Erkenntnisse liegen vor: 

Faktor 1: Zwischenfrucht (Varianten: Geo Vital MS 100 A, Winterrübsen, Wintererbsen, Win-
terinkarnatklee + Winterwicken): 
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In den Versuchsjahren entwickelten sich die Zwischenfrüchte unterschiedlich gut. Während die 
abfrierende Mischung Geo Vital, die Winterrübsen und die Wintererbsen durchwegs gute Be-
stände etablierten, starb die zu Beginn ebenfalls sehr gut entwickelte Mischung aus Inkarnatklee 
und Wicken nach 2 von 4 Wintern mehr oder minder stark ab. Deshalb wurde im letzten Jahr 
der Aussaattermin, wie bei den Wintererbsen, nach hinten auf Anfang Oktober verschoben. Im 
Frühjahr sehr lückige Bestände bedingten eine ungleichmäßige Bodenbedeckung und damit ein 
höheres Unkrautaufkommen. Die Winterrübsen und die durch Frost abgestorbene Mischung 
MS 100 A waren zum „normalen“ Maissaattermin Anfang April gut entwickelt und der Erosi-
onsschutz vor allem bei den Rübsen war hoch. Um den Erfolg der mechanischen Bearbeitung 
ohne Bodeneingriff bei den Wintererbsen und der Inkarnatklee-Wicken-Mischung sicher zu 
stellen und eine optimale Bodenbedeckung für ein hohes Erosionsschutzniveau zu gewährleis-
ten, wurde der Mais auf diesen Parzellen erst im Mai gesät. Auf den Körnermaisertrag wirkte 
sich die spätere Maisaussaat nur teilweise negativ aus. Die beiden reinen Leguminosen Zwi-
schenfrüchte führten - trotz niedrigerer N-Mineraldüngung – teils zu dem früh gesäten Mais 
vergleichbaren Erträgen. Der Trockensubstanzgehalt der Maisbestände nach MS 100 A und 
Winterrübsen war aufgrund der früheren Saat stets signifikant höher als nach den beiden Le-
guminosen. 

Faktor 2: Bearbeitung (Messerwalze, Schlegelmulcher, Schlegelmulcher + Kreiselegge): 

Die Saatbettbereitung mit Kreiselegge führte zu einem niedrigen Unkrautbesatz, einem höheren 
Maisertrag und zu einem höheren Trockensubstanzgehalt. Zu bedenken ist allerdings, dass mit 
der zunehmenden Bearbeitungsintensität der mechanische Eingriff in die Zwischenfrucht (Mes-
serwalze weniger als Mulcher) und in den Boden/Saathorizont (Kreiselegge) zunimmt. Damit 
nimmt aber auch der Bodenbedeckungsgrad ab und die Erosionsanfälligkeit steigt an. In den 
üppigen, blühenden überwinternden Zwischenfrüchten hielten sich vermehrt Insekten und Nie-
derwild auf. Diese sind durch die mechanische Bearbeitung (insbesondere durch die schnell zu 
fahrende Messerwalze) gefährdet. 

Faktor 3: Herbizid (unbehandelt, Totalherbizid + Mais Herbizid, Mais Herbizid solo): 

Deutlich bzw. signifikant waren die Unterschiede im Ertrag und im Trockensubstanzgehalt zwi-
schen den drei Intensitätsstufen beim Pflanzenschutz. Ohne Herbizid waren nicht nur der Un-
krautdeckungsgrad am höchsten, sondern auch der Ertrag und die TS-Gehalte signifikant am 
niedrigsten. Eine Mittelstellung nahm der Herbizideinsatz solo ein. Der zusätzliche Einsatz ei-
nes Totalherbizides vor der Saat führte nur dort, wo sehr hoher Unkrautdruck oder hartnäckige 
Zwischenfrüchte das Problem waren, zu signifikant höheren Erträgen. 

 

Projektleitung:   Dr. M. Demmel 
Projektbearbeitung:   H. Kirchmeier, R. Kerger 
Laufzeit:   2018 - 2022 
Finanzierung:   StMELF (FKZ: A/17/10) 
Projektpartner:   BaySG Achselschwang, Landwirte Mayerhofer Parschalling und 

Diewald Kettenham, mit freundlicher Unterstützung der Väder-
stad GmbH 
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3.1.2 Reduktion von Mähtod bei Wildtieren am Beispiel von Rehkitzen – Projektteil: 
Verfahren und Verfahrenstechnik zur Wildtierrettung mittels Detektion und 
Vergrämung 

 

Mähgespann: Traktor mit Front- und Heckmähwerk sowie dem Sensorbalken zum System 
SENSOSAFE für beide Mähwerke 

Zielsetzung 

Der Setzzeitpunkt der Rehkitze fällt im Mai und Juni mit dem Mähen von Grünland- und Feld-
futterbauflächen zusammen. Die Mähwerke können junge „sich drückende“ Rehkitze erfassen, 
verletzen oder töten. Auch ältere, bereits flüchtende Rehkitze können aufgrund immer größerer 
Arbeitsbreiten und schnelleren Arbeitsgeschwindigkeiten betroffen sein. Verschiedene natio-
nale Gesetze verpflichten den Landwirt, den Mähtod durch Maßnahmen zur Wildtierrettung zu 
vermeiden. Das Verbundprojekt Wildtierrettungsstrategien besteht aus mehreren Arbeitspake-
ten, welche mithilfe der Projektpartner an der Technischen Universität München und der Lan-
desanstalt für Wald- und Forstwirtschaft bearbeitet werden. Das ILT bearbeitet u. a. das Ar-
beitspaket Detektion und Vergrämung. Dieses zielt darauf ab, umfassende Daten zu den zur 
Verfügung stehenden Maßnahmen zur Rehkitzrettung zu erfassen sowie deren Einsatzmöglich-
keiten und Wirksamkeit genauer zu ermitteln. Auch wurde das neue System SENSOSAFE der 
Firma Pöttinger, in die Versuchsreihe integriert. Hierbei soll der Einfluss einzelner Faktoren 
beim Einsatz des Systems SENOSAFE für den Erfolg bei der Rehkitzerkennung im Grünland 
ermittelt werden. Auch wurden die Arbeitszeit, die Arbeitsweise und die Funktionalität vom 
System SENSOSAFE beim Mähen von unterschiedlichen Grünland- und Feldfutterbauflächen 
untersucht. 

Methoden 

Die Versuchsplanung und -durchführung in der Saison 2022 wurde für den Raum Freising und 
Umgebung realisiert. Hierfür wurden die benötigten technischen Geräte sowie die dazugehöri-
gen Komponenten organisiert (Traktor, System SENOSAFE, Mähwerke, usw.), die Datenerhe-
bungsblätter erstellt und helfende Arbeitspersonen für die Datenerhebung angeworben. Die 
Traktorfahrer wurden in das System SENSOSAFE eingelernt sowie die helfenden Arbeitsper-
sonen mit der Datenerhebung auf dem Feld vertraut gemacht. Landwirte, welche Ihre Flächen 
mit dem System SENSOSAFE beim Mähen absuchen lassen wollten, konnten sich mit spezifi-
schen Flächendaten kurz vor dem beabsichtigten Mähtermin am Institut anmelden. In den Flä-
chen selbst wurde ein 3 m breiter „Teststreifen“ mit je 5 Parzellen (à 60 cm lang) im Abstand 
von 10 m angelegt, in die dann randomisiert ein Ereignis platziert wurde. Die Ereignisse selbst 
waren: Rehkitzattrappen, Mausattrappe, Maulwurfattrappe, künstlich erzeugter Maulwurfshü-
gel, natürlicher Maulwurfshügel, natürliche Erdstelle, künstlich erzeugter Liegeplatz, 
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natürlicher Liegeplatz oder kein Ereignis. Jeder Teststreifen wurde neunmal überfahren. Dabei 
wurde immer eine Kombination aus drei verschiedenen Geschwindigkeiten (6, 8 und 10 km/h) 
und drei unterschiedlichen Einstellungen der Sensitivität (5, 15 und 25), der sogenannten Sen-
sorstufen des Systems SENSOSAFE angewendet. Hatte der Sensorbalken etwas detektiert, 
wurde direkt ein Alarm ausgelöst. Ebenso wurden Fehlalarme registriert. Zusätzlich wurden im 
Anschluss an die Überfahrten von einem Teil der helfenden Arbeitspersonen weitere Daten in 
einer Fläche von 1 m² um die Ereignisse herum im Teststreifen erhoben. Der Fahrer des Mäh-
gespanns sowie eine weitere Person mähten zeitgleich die restliche zu mähende Fläche und 
erhoben dabei weitere Daten. Hierbei lag der Fokus auf der Dokumentation der Alarme bzw. 
Fehlalarme, also ob ein Rehkitz detektiert wurde oder ob der Alarm wegen anderer Ereignisse 
ausgelöst wurde, z. B. einem Maulwurfshügel. 

Erste Ergebnisse zur Saison 2022 

Im Versuchszeitraum Mai und Juni konnten aufgrund des beständigen Wetters in regelmäßigen 
Abständen Daten erhoben werden. Die Anzahl der platzierten Ereignisse und somit auch die 
Länge des Teststreifens wurden an die Flächengröße und -geometrie angepasst. Letztendlich 
wurden mindestens sechs und maximal 12 Ereignisse aufgrund der vorgefundenen Flächengrö-
ßen gelegt mit entsprechender Länge des Teststreifens. Es hat sich gezeigt, dass die Einstellung 
der Sensorstufe beim Sensorbalken SENSOSAFE wie erwartet einen Einfluss auf den Detekti-
onserfolg von Rehkitzattrappen in Grünland- und Feldfutterbauflächen hatte. So wurde bei 
niedriger, also sensibel eingestellter Sensorstufe, häufiger Alarm ausgelöst als bei einer weniger 
sensiblen, also höheren Sensorstufe. Bei den unterschiedlichen Fahrgeschwindigkeiten konnte 
wiederum kein Einfluss auf den Detektionserfolg festgestellt werden. Auch wenn die Reh-
kitzattrappen mit Vegetation bedeckt bzw. verdeckt waren, hatte dies einen Einfluss auf den 
Detektionserfolg. Hier zeigte sich, je stärker die Rehkitzattrappen verdeckt waren, umso gerin-
ger war der Detektionserfolg. Die auf der Gesamtfläche erhobenen Daten beim Mähen haben 
gezeigt, dass es (noch) viele Fehlalarme durch das System SENSOSAFE gibt. Jedoch konnten 
neben Rehkitzen auch weitere Wildtiere in den Grünland- und Feldfutterbauflächen detektiert 
werden, wie z. B. Vögel und ein Hase. Die Anwendung des Systems SENSOSAFE hat ebenso 
gezeigt, dass beim Nutzer ein zusätzlicher Arbeitszeitaufwand entsteht. Hört der Fahrer einen 
solchen Alarm (= Signalton) in der Fahrerkabine, muss er das Mähgespann sofort zum Stehen 
bringen, die Mähwerke ausheben, den Traktor ca. 1 m zurücksetzen und warten, bis die Mäh-
werke zum Stillstand gekommen sind. Dadurch kann nur mit begrenzter Fahrgeschwindigkeit 
gemäht werden, bei der der Fahrer rechtzeitig im Falle eines Alarms anhalten kann. Dann muss 
der Fahrer aus dem Traktor aussteigen, die Fläche absuchen und gegebenenfalls das Kitz bergen 
(und sichern), womit zusätzlicher Arbeitszeitaufwand entsteht. Erst danach kann er wieder an 
den noch stehenden Bestand heranfahren und weitermähen. Derzeit werden die Daten vollstän-
dig ausgewertet und publiziert. 

Projektleitung: St. Thurner 
Projektbearbeitung: T. Wiesel, Dr. J. Mačuhová 
Laufzeit:  2020 - 2024 
Finanzierung:  StMELF (A/19/17) 
Projektpartner:  Technische Universität München, Professur für Ökoklimatologie und 

Professur für Wildbiologie und Wildtiermanagement (LFW) 
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3.1.3 Entwicklung und Erprobung eines innovativen Verfahrens zur Produktion von 
hochwertigem heimischen Eiweißfutter aus Luzerne sowie Luzerne- und 
Kleegras für Schweine und Wiederkäuer- (NovaLuz). 

         

Einsatz der TopCut Collect Maschine bei der Ernte von Luzernespitzen (links), Heißluftge-
trocknete Luzernestängel (Mitte), Cobs aus Luzernespitzen (rechts) 

Zielsetzung 

Bisherige Erkenntnisse weisen für die heimischen Grünleguminosen wie Luzerne ein hohes 
Potenzial beim Eiweißertrag und insbesondere bei den Gehalten an essenziellen Aminosäuren 
aus. Die für ein Eiweißfuttermittel erstrebenswerte Eiweißkonzentration (> 300 g Rohprotein 
pro kg Trockenmasse (TM)) ist jedoch nur in der Blattmasse und den jungen Trieben enthalten. 
Aufgrund der bisher nur ansatzweise existierenden großtechnologischen Lösungen zur Tren-
nung von Blatt und Stängel bei der Ernte der Grünleguminosen wurden am ILT in Zusammen-
arbeit mit der Futtertrocknung Lamerdingen eG und der Firma Zürn Harvesting GmbH & Co. 
KG im Rahmen des Verbundprojekts „Grünlegum“ die ersten Untersuchungen zum sogenann-
ten "Hochschnittverfahren" bei Luzerne durchgeführt. Dabei wurde das innovative System 
„TopCut Collect“ der Firma Zürn Harvesting GmbH & Co. KG verwendet. Hier wurde gezeigt, 
dass Luzernepflanzenspitzen wie die Luzerneblätter ebenfalls die hohen angestrebten Gehalte 
an Rohprotein und essenziellen Aminosäuren aufweisen. Mit diesem Ernteverfahren kann somit 
ebenfalls ein Eiweißfuttermittel produziert und die aufwändige Trennung der Leguminosen-
blätter von den Stängeln entfallen.  

Im Forschungsprojekt „NovaLuz“ wird der innovative Ansatz des "Hochschnittverfahrens" bis 
zur Praxisreife weiterentwickelt. Dabei soll das Verfahren von der Werbung bis zur Konservie-
rung von Luzerne sowie Luzerne- und Kleegrasbeständen mit dem Ziel der Herstellung von 
Eiweißfuttermitteln für Schweine und Wiederkäuer erprobt und optimiert werden und das Pro-
dukt schließlich auf den Markt gebracht werden. 

Methoden 

Das im Rahmen des Arbeitspakets „Technik“ im NovaLuz Projekt untersuchte Verfahren zur 
Ernte von Luzernespitzen mit einem hohen Eiweißgehalt wurde im Jahr 2022 während drei 
Schnittterminen (Mai, Juni und September) auf verschiedenen Standorten erprobt. Dafür wurde 
die Maschine „TopCut Collect“ mit 12 m Arbeitsbreite eingesetzt. Geerntet wurden die oberen 
40 % der stehenden Pflanze. Das geerntete Material - Luzernespitzen und Luzernestängel 
(Pflanzenreste) - wurde in der Futtertrocknung Lamerdingen im Rahmen des Arbeitspakets 
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„Futtertrocknung“ konserviert. Die Luzernespitzen wurden nach der Heißlufttrocknung zu 
Cobs gepresst, die Luzernestängel wurden ebenfalls heißluftgetrocknet und zu Quaderballen 
verarbeitet. Im Rahmen des Arbeitspakets „Fütterung“ finden zwei Fütterungsversuche bei 
Milchkühen am Milchgewinnungszentrum der Landwirtschaftlichen Lehranstalten in Triesdorf 
statt. Dabei wurden ab September 2022 bis Januar 2023 Luzernespitzen im Milchleistungsfutter 
von laktierenden Kühen eingesetzt. Anschließend findet ein weiterer Versuch mit heißluftge-
trockneten Luzernestängeln im ersten Quartal 2023 statt. Weitere Versuche im Rahmen des 
Arbeitspakets „Fütterung“ umfassen die Überprüfung der Luzerneprodukte bei Schweinen und 
werden vom Projektpartner HSWT unter anderem am Betrieb der Bayerischen Staatsgüter 
(BaySG) am Staatsgut Kringell begleitet.  

Ergebnisse 

Anhand der Ergebnisse der Technikerprobung während der Saison 2022 (z. B. direkte Ablage 
im Schwad und damit keine Möglichkeit zum Vorwelken am Feld, geringe Flächenleistung 
usw.) wurden weitere potenzielle Ernteverfahren erarbeitet und daraus ein Anforderungsprofil 
erstellt. Den Anforderungen entspricht am ehesten ein absätziges Verfahren mit Doppelmesser 
- Messerbalken mit Hochschnittkufen zum Mähen und nachfolgendem Schwader. Dieses Ver-
fahren soll 2023 erprobt und optimiert werden. Bei der Ernte der konventionell bewirtschafteten 
Flächen wurden die in der Tabelle dargestellten Ergebnisse erzielt. Beim zweiten Schnitt konn-
ten keine schlagbezogenen Erträge ermittelt werden, da der Transport des Ernteguts zur Futter-
trocknung mit einem Ladewagen erfolgte und somit das Wiegen vor dem Trocknen nicht ge-
trennt durchgeführt werden konnte. Die Rohproteingehalte basieren auf Einzelwerten. Sehr 
hohe Rohproteingehalte wurden in den frisch geernteten Pflanzenspitzen unter optimalen Auf-
wuchs- und Erntebedingungen beim ersten Schnitt erzielt (332 g/kg in der TM). Es konnten 
nach dem Konservierungsverfahren jedoch keine Rohproteingehalte in den heißluftgetrockne-
ten Luzernespitzen (Cobs) von > 300 g/kg in der TM erreicht werden. Daher wurden beim 
zweiten Schnitt Optimierungsschritte zur Vermeidung von Materialvermischungen im Kühlsilo 
erprobt und erfolgreich realisiert. Die ersten Ergebnisse aus dem Arbeitspaket „Fütterung“ wer-
den im zweiten Quartal 2023 erwartet. 

Ertrag (TM) und Rohproteingehalt (XP i. d. Trockenmasse (TM)) für verschiedene Luzerne-
produkte 

Projektleitung: S. Thurner 
Projektbearbeitung: R. Rößner, Dr. J. Maxa 
Laufzeit:  2022 – 2024 
Finanzierung:  StMELF (FKZ: KL/21/04)  
Projektpartner:  HSWT, Futtertrocknung Lamerdingen eG, Landwirtschaftliche Lehran-

stalten Triesdorf, Meika Tierernährung GmbH 
  

Produkt 1. Schnitt 2. Schnitt* 
TM [dt/ha] XP [g/kg] TM [dt/ha] XP [g/kg] 

Spitzen (Feld) 15,8 332 - 272 
Cobs (getrocknet) 12,2 240 - 255 
Reste (Feld) 23,6 - 7,5 - 
Stängel (getrocknet) 13,9 190 - 177 
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3.1.4 Entwicklung moorverträglicher Bewirtschaftungsmaßnahmen für landwirt-
schaftlichen Moor- und Klimaschutz - Teilprojekt: Landtechnische Optionen zur 
Bewirtschaftung von wiedervernässtem Moorgrünland 

         

Zielsetzung 

Der Klimawandel und der daraus entstehende Druck zu einer resilienteren Landwirtschaft sind 
präsenter denn je. Im Jahr 2022 wurden in Deutschland Treibhausgas- (THG-) Emissionen in 
Höhe von rund 657 Mio. Tonnen Kohlendioxid (CO2) -Äquivalenten verursacht. (Statista). Die 
Emissionen der deutschen Landwirtschaft entsprachen dabei nach einer ersten Schätzung ins-
gesamt 55,5 Mio. Tonnen CO2-Äquivalenten, was 7,4 % der gesamten Treibhausgas-Emissio-
nen des Jahres ausmachte (Umwelt Bundesamt). Im Bereich der Landnutzung stellen entwäs-
serte Moore ein Schwergewicht bezüglich der Klimawirkung dar. Trockengelegte Moorböden 
setzen durch den Abbau von organischer Substanz erhebliche Mengen an THG frei. Wird der 
Grundwasserstand wieder angehoben, verringert sich die THG-Emission sofort und es wird ein 
Beitrag zum Klimaschutz geleistet. 

Am ILT werden seit Anfang 2021 Erkenntnisse zu verschiedenen Aspekten im Zusammenhang 
mit der nassen Moorbewirtschaftung erarbeitet. Moorbewirtschaftung auf nassen Moorflächen 
was sich einfach anhört, stellt die Praxis vor sehr große Herausforderungen. Die Verfahren zur 
landwirtschaftlichen Nutzung von Moorböden mit erhöhten Wasserständen sind derzeit größ-
tenteils weder praxisreif noch wirtschaftlich. Deshalb ist es das Ziel, im Rahmen des For-
schungsprojekts praxistaugliche Lösungen zu erarbeiten, zu erproben und weiterzuentwickeln. 
Ziel des ILT-Projektteils ist es, vor allem die Ernte von sauberem, gutem Futter durch ange-
passte Verfahrenstechnik im Moor zu realisieren und die dazugehörigen Verfahrensparameter 
zu erfassen. Neue Erkenntnisse im landtechnischen Bereich sind nicht nur für die Weiterent-
wicklung der Technik, sondern auch für Landwirte unabdingbar, die künftig auf nassen Moor-
standorten wirtschaften sollen, um eine möglichst rentable und damit umsetzungswerte nasse 
Moornutzung zu ermöglichen. 

Methode 

Im Versuchsjahr 2021/22 waren Exaktversuche zur Bewertung neuer Geräte in Großkarolinen-
feld geplant, diese konnten durch die Verzögerungen bei der Wiedervernässung des Versuchs-
feldes jedoch nicht durchgeführt werden. Für das Versuchsjahr 2023 sind die Exaktversuche 
fest eingeplant, da die entsprechende Nässe des Versuchsfeldes nun erzielt werden konnte.  

Um dennoch Erkenntnisse zu unterschiedlichen Techniken im Einsatz auf nassen Moorflächen 
in unterschiedlichen Regionen Bayerns zu erhalten, wurden 2022 die bereits im Jahr 2021 be-
treuten sieben Praxisbetriebe (PB; wobei PB1 bei zwei weiteren Betrieben als Lohnunterneh-
mer Teile der Erntearbeiten (v. a. Mähen) durchgeführt und diese zwei Betriebe daher unter 
PB1 subsummiert wurden) erneut begleitet, sowie sechs neue Praxisbetriebe hinzugenommen. 
Hierzu wurden diese Praxisbetriebe mit unterschiedlichen Ernteverfahren bei allen Ernteschrit-
ten begleitet und das geerntete und konservierte Material von der Flächen mehrmals beprobt. 
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Die Einflussparameter z. B. für die Befahrbarkeit und Futterqualität wurden erfasst, sowie Da-
ten zu Arbeitszeiten und den notwendigen Arbeitspersonen für die Ernte und die Bewirtschaf-
tung in der Praxis ermittelt. Weiterhin wurden Informationen zu Verfahrens- und Technikde-
tails sowie Besonderheiten in den Praxisbetrieben erhoben. Zudem wurden weitere Videos für 
die Veröffentlichung auf der Projektinternetseite in der Nähe von Rosenheim zu unterschiedli-
chen Verfahrenstechniken erstellt. 

Ergebnisse 

Teils waren die beprobten Flächen aktiv wiedervernässt. Bei den meistens Flächen waren aller-
dings die Gräben zur Trockenlegung nicht mehr intakt so dass sie größtenteils von selbst wie-
dervernässt waren und dies zum Teil schon seit ca. 35 Jahren. Somit waren alle untersuchten 
Flächen nass und stellten für die Bewirtschaftung eine Herausforderung dar. Dies vor allem im 
niederschlagreichen ersten Versuchsjahr 2021. Im Versuchsjahr 2022 waren die Flächen häufig 
zu trocken und konnten daher teils mit herkömmlichen Grünlanderntetechniken bearbeitet wer-
den. Daher waren auch die Ertragsdaten aus den Beprobungen einzelner Quadratmeter im ste-
henden Bestand genauso wie die weiteren erhobenen Parameter sehr divers und müssen flä-
chenbezogen betrachtet werden. 

 
Die ermittelten Erträge entsprechen üblichen Erträgen von ersten Schnitten. Die Energiegehalte 
des Erntematerials waren überraschend hoch. Die Rohproteinerträge bzw. -gehalte von 7,6 bis 
11,9 % zeigten aber deutlich, dass es sich bereits um älteres Material handelte. Die Verfahren 
und Techniken zur landwirtschaftlichen Nutzung von Moorböden mit erhöhten Wasserständen 
werden erst seit kurzem in der Praxis eingesetzt und sind oft Eigenbaulösungen. Häufig vertre-
ten sind kleinere Traktoren mit unterschiedlichen Um- und Anbauten vor allem zur Gewichts-
minimierung, da die Tragfähigkeit von nassen Moorflächen gering ist. Bei den Rüst- und Ab-
rüstarbeiten sowie während des Einsatzes der Techniken entstehen erhöhte Arbeitszeitauf-
wände und Kosten für die Bewirtschaftung der nassen Moorflächen. Daher gilt es, effizientere 
Techniken mit möglichst wenig Wartungs- und Rüstzeiten zu entwickelt 

Teilprojektleitung:   S. Thurner  
Teilprojektbearbeitung: A. Woortman 
Laufzeit:   2021 - 2024 
Finanzierung:   BayStMELF (FKZ: KL/20/05) 
Projektpartner:   IAB, BaySG, IPZ, Professur für Vegetationsökologie der Hoch-

schule Weihenstephan-Triesdorf (HSWT), Arbeitsgemeinschaft 
Schwäbisches Donaumoos e. V. (ARGE Donaumoos e.V.), Do-
naumoos-Zweckverband (DMZV) und Praxisbetriebe 
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3.1.5 WeideInsight: Mehrwert im Herdenmanagement durch kostengünstige, hybride 
Lokalisierung und intelligente Datenintegration 

       

Das neue Ortungssystem (oben am Halsband, links) im Einsatz im Versuchsstall der Bayeri-
schen Staatsgüter am Staatsgut Almesbach (rechts) 

Zielsetzung 

Die Bestimmung der Aufenthaltsorte von Tieren, insbesondere bei weitläufigen Weideflächen, 
wurde im Bereich der Forschung seit mehreren Jahren erprobt. Zwischenzeitlich sind verschie-
dene Systeme für z. B. Almen und Alpen auf dem Markt verfügbar und bei Landwirten im 
Einsatz. Weniger geeignet sind diese Systeme jedoch für Milchvieh, das auf intensiveren Wei-
deflächen grast und für das Melken regelmäßig in den Stall kommt. Für die reine Stallhaltung 
sind seit mehreren Jahren ebenfalls verschiedene Lokalisierungssysteme auf dem Markt. Es gibt 
derzeit jedoch kein Tierlokalisierungssystem, dass zuverlässig und mit hoher Frequenz im Stall 
und auf der Weide Daten zum Aufenthaltsort der Tiere erfasst und für die tägliche Arbeitsrou-
tine des Landwirts bereitstellt, wie z. B. Nachtreiben von Tieren zum automatischen Melksys-
tem. Im Rahmen des Projekts „WeideInsight“ soll daher, zusammen mit Verbundpartnern ein 
kostengünstiges und energieeffizientes Lokalisierungssystem für Rinder im kombinierten Stall- 
Weidebetrieb entwickelt und getestet werden. 

Methoden 

Die im Jahr 2022 am ILT umgesetzten Arbeiten im Projekt WeideInsight betrafen die Bereiche 
(i) Installation und erste Tests des Lokalisierungssystems im Stall sowie (ii) Untersuchungen 
zum Einsatz und Bedarf an Lokalisierungssystemen in der Rinderhaltung. 

(i) Für die Datenübertragung und Lokalisierung der Tiere auf der Weide wird aufgrund der 
nicht zuverlässigen Mobilfunkabdeckung in ländlichen Gebieten und dem geringeren Strom-
verbrauch beim Senden Low Power Wide Area Network (LPWAN) verwendet. Die Lokalisie-
rung der Tiere im Stall basiert auf Bluetooth Low Energy Technologie (BLE). Beide Techno-
logien werden im Rahmen des Projekts innovativ als hybrides Lokalisierungssystem kombiniert 
und auf einem Milchviehbetrieb implementiert. Auf dem Versuchsbetrieb mit automatischem 
Melksystem und Weidehaltung der Bayerischen Staatsgütern (BaySG) am Staatsgut Almesbach 
wurde im Jahr 2022 das im Projekt entwickelte Lokalisierungssystem im Stall getestet. Dabei 
stand die Genauigkeit der Positionsbestimmung im Stall und die Robustheit des Systems im 
Vordergrund. Das Lokalisierungssystem bestand aus an Halsbändern der Kühe befestigten Ge-
häusen mit Bluetooth Tags und BLE Beacons der Firma Safectory, die sich an bestimmten Po-
sitionen im Stall befanden (tragende Stützen im Bereich der Liegeboxen und des Futtertisches, 
Tränken, in der Nähe des Melkroboters). Aufgrund der Abschirmung des zu übertragenden Sig-
nals zwischen Bluetooth Tags und Beacons und der Tatsache, dass am Halsband der Kühe 
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bereits das System der Firma Nedap angebracht war, wurde das Gehäuse (Firma Cattle Data) 
des neu entwickelten Lokalisierungssystems oben auf dem Halsband der Kühe befestigt (siehe 
Bild links). Direkt nach der Installation des Lokalisierungssystems im Stall wurden zehn Kühe 
der Rasse Fleckvieh mit Bluetooth Tags ausgestattet und die Erprobung des Systems über einen 
längeren Zeitraum gestartet. Während der Versuchsreihe wurden die Tierpositionen im Stall in 
5-Sekunden Intervallen ermittelt. Die Positionsdaten wurden auf einem Server gespeichert und 
waren über die Web-Anwendung „Safectory Track“ der Firma Safectory aufrufbar. Die Über-
prüfung der Positionen der mit Bluetooth-Tags ausgestatteten Kühe und ihr Verhalten erfolgte 
anhand von Video- sowie Direktbeobachtungen, die dazu an bis zu acht Stunden pro Tag auf-
gezeichnet wurden. 

(ii) Im letzten Quartal 2022 wurde ein Fragenkatalog für die geplante professionelle online 
Umfrage erstellt. Ziel der Umfrage ist es, den aktuellen Einsatz von und Bedarf an Lokalisie-
rungssystemen bei Betrieben mit Rinderhaltung und Weide zu erfassen. In weiteren Schritten 
erfolgte die Programmierung des Fragenkatalogs in der Software LimeSurvey auf einem Server 
sowie erste funktionale Tests. 

Ergebnisse 

Das zuerst verwendete Verfahren der Trilateration, bei der die drei nächsten Beacons für eine 
Positionsbestimmung verwendet wurden, erzielte nur eine geringe Positionsgenauigkeit im 
Vergleich zu den Beobachtungsdaten. Gründe dafür waren dass relativ große Rauschen, die 
Abschirmung durch Kuhkörper oder Reflexionen an Stalleinrichtungen der mithilfe der Bea-
cons aufgezeichneten Daten. Der zweite und aktuell verwendete Ansatz für die Lokalisierung 
der Kühe im Stall war das Proximity-Verfahren, bei dem jeweils der nächste Beacon unter An-
wendung eines sogenannten RSSI-Filters (Received Signal Strength Indicator) ermittelt wurde. 
Die Anwendung des RSSI-Filters von -50 dBm ergab die höchste Positionsgenauigkeit im Ver-
gleich zu den Beobachtungsdaten und weiteren getesteten RSSI-Schwellenwerten. Obwohl die 
Lokalisierung von Kühen im Stall auf Grundlage der BLE-Technologie im Vergleich zu ande-
ren kommerziellen Systemen keine präzisen Ortsinformationen lieferte, reichen die gewonne-
nen Informationen für viele Anwendungen aus und die niedrigen Kosten und die Energieeffizi-
enz können von Vorteil sein. 

Für das kommende Jahr sind Untersuchungen im Zusammenhang mit dem Lokalisierungssys-
tem für die Weide geplant. Das neu entwickelte LPWAN - Lokalisierungssystem wird bezüg-
lich der Funktionalität und Genauigkeit zunächst auf der Weidefläche des Staatsguts Almes-
bach getestet. Während der weiteren Laufzeit des Projekts werden Erprobungen des Lokalisie-
rungssystems auf einem Praxisbetrieb durchgeführt. Erste Ergebnisse der Befragung werden 
bis Mitte 2023 erwartet. Am Projektende soll in Kombination der Ergebnisse der mögliche 
Nutzen für den Landwirt herausgearbeitet werden. 

Projektleitung: S. Thurner 
Projektbearbeitung: Dr. J. Maxa 
Laufzeit: 2021 – 2024  
Finanzierung: BMEL / BLE (FKZ: 281C210F19) 
Projektpartner: Otto-Friedrich-Universität Bamberg, Friedrich-Alexander-Universität 

Erlangen-Nürnberg, CattleData GmbH, dsp-Agrosoft GmbH, IR-Sys-
teme GmbH & Co. KG, GB Projektkontor GmbH, safectory GmbH, 
BaySG 
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3.1.6 Engerlingbekämpfung: Entwicklung und Erprobung mechanischer, 
grasnarbenschonender Bekämpfungsstrategien des Maikäfer-Engerlings 

   

Feldmaikäfer-Engerlinge unter der Grasnarbe (links), Auswahl der erprobten mechanischen 
Bekämpfungsgeräte: Cambridge-Walzen (Mitte) oder Grasnarbenbelüfter (rechts) 

Zielsetzung 

Die Larve des Feldmaikäfers hat in den vergangenen Jahren regional begrenzt große Schäden 
im Grünland verursacht. Alle drei Jahre im Hauptschadensjahr fressen Engerlinge die Graswur-
zeln in Grünlandbeständen ab. Dies führt von Ernteausfällen bis hin zum flächigen Absterben 
der Grasnarbe, die sich dabei auch vom Unterboden löst. Ziel der Untersuchungen war es daher, 
im Hauptschadensjahr 2022 erste Erfahrungen mit ausgewählten mechanischen, grasnarben-
schonenden Bekämpfungsverfahren und -techniken gegen den Feldmaikäfer-Engerling zu sam-
meln, sowie die Praxistauglichkeit der Maschinen zu bewerten. Die Schadschwelle von 40 En-
gerlingen pro Quadratmeter sollte durch die Maßnahmen möglichst unterschritten und somit 
dem Absterben der Grasnarbe und einem möglichen Ernteausfall frühzeitig entgegengewirkt 
werden. 

Methoden 

Verschiedene Techniken wurden auf drei Versuchsflächen in der Region Breitenberg und Neu-
reichenau in der Praxis getestet und miteinander verglichen. Die Techniken wurden in enger 
Kooperation mit Landwirten aus dem Bayerischen Wald entwickelt und erprobt. Dabei galt es 
die Techniken laufend zu optimieren und an die vor Ort herrschenden Bedingungen anzupassen, 
um den Engerling möglichst ohne die Grasnarbe zu schädigen effektiv bekämpfen zu können. 
Es wurden sowohl marktverfügbare Techniken getestet wie der Grasnarbenbelüfter von Evers, 
die Profiwalze von Fliegl und die Duplex Walze von Güttler, aber auch Prototypen-Maschinen 
wie ein selbstentwickeltes Stechgerät, ein selbstentwickelter Tiefenlockerer und eine umge-
baute Vibrationsplatte eines Landwirts aus der Region Neureichenau. Es wurden mehrere Par-
zellen auf den drei Versuchsflächen an verschiedenen Terminen, jeweils nach der Schnittnut-
zung der einzelnen Flächen, bearbeitet. Direkt im Anschluss an die Bearbeitung wurden in jeder 
bearbeiteten Großparzelle Grabungen mit je einer Größe von 0,1 m² durchgeführt. Lebende, 
tote sowie verletzte Engerlinge wurden gezählt und in Aluschalen über einen bestimmten Zeit-
raum beobachtet und nachbonitiert. Eine der Versuchsflächen wies einen unerwartet geringen 
Engerlingbefall auf. Daher wurden alle Grabungen bei denen drei oder weniger Engerlinge ge-
funden wurden von der weiteren Auswertung ausgeschlossen. Die statistische Auswertung der 
erhobenen Daten erfolgte mittels Chi-Quadrat-Test. 
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Ergebnisse 

Die prozentual besten Wirkungsgrade (Grabung direkt nach dem Durchführen der Maßnahmen) 
erzielten nach Auswertung der Daten die Vibrationsplatte (Median 32 % abgetötete Engerlinge) 
und die Güttler Duplex - Walze (Median 33 % abgetötete Engerlinge). Dem Median nach er-
zielten diese Varianten den höchsten Bekämpfungserfolg, wobei die Streubreite der Werte des 
Bekämpfungserfolges sehr hoch war und sich statistisch zwischen allen Techniken kein Unter-
schied ergab. Die Mediane der anderen Techniken beliefen sich auf 17 % abgetötete Engerlinge 
bei der Fliegl Profiwalze, 14 % abgetötete Engerlinge beim Grasnarbenbelüfter und 23 % ab-
getötete Engerlinge beim Prototyp eines Stechgeräts. 

Der Tiefenlockerer, welcher zwischen 5 und 15 cm tief im Boden gezogen werden und somit 
unter der Grasnarbe arbeiten sollte, zeigte sich bald aufgrund des hohen Steinbesatzes der Flä-
chen als ungeeignet für die Bearbeitung der Flächen im Bayerischen Wald. Beim Prototyp des 
Stechgeräts war ebenfalls der hohe Steinbesatz im Bayerischen Wald ein großes Problem. Eine 
zusätzliche Schwierigkeit beim Einsatz des Stechgeräts bereitete das Zusammenspiel von Dreh-
zahlgeschwindigkeit der Zapfwelle und Fahrgeschwindigkeit. Der Einsatz von rollenden Tech-
niken für die oberflächliche Bearbeitung bis zirka 15 cm Tiefe konnte dagegen besser realisiert 
werden. Dazu zählte beispielsweise die Bearbeitung der Flächen durch den Grasnarbenbelüfter, 
der mit seinen Messern von oben in die Grasnarbe eindrang. Die Güttler Duplex - Walze und 
die Fliegl Profiwalze arbeiteten mit einem ähnlichen Wirkungsprinzip, durch eine oberflächli-
che Druck- und Schneidwirkung. Beide bearbeiteten den Boden bis in eine Tiefe von 7 cm. 
Wenn der Boden feucht genug war, erreichten beide Anbaugeräte eine höhere Abtötungsrate 
als bei trockenen Bedingungen Dabei war ein ausreichend hohes Eigengewicht bei den genann-
ten drei Maschinen notwendig, um diesen Wirkungsgrad zu erzielen. Die Vibrationsplatte mit 
Schneidklingen vereinte die Eigenschaften schneiden, drücken und vibrieren. Diese Maschine 
wurde im Verlauf des Jahres vom Hersteller laufend optimiert. 

Die Ergebnisse der Versuche haben gezeigt, dass es möglich ist, Engerlinge zu bekämpfen und 
trotzdem die Grasnarbe weitestgehend zu erhalten. Wie stark und effektiv die mechanische Be-
arbeitung durchgeführt werden konnte, hing vom Zustand der Grasnarbe und vom Engerling-
besatz in der Fläche ab. Sofern die Grasnarbe noch im Boden verankert war, war eine mecha-
nische grasnarbenschonende Bearbeitung sehr gut möglich. Sobald der Engerlingbesatz so hoch 
war, dass sich die Grasnarbe aufgrund der abgefressenen Wurzeln bereits gelöst hatte, gestaltete 
sich die Durchführung mechanischer Bekämpfungsversuche schwieriger. Zum einen löste sich 
die Grasnarbe bei der Bearbeitung mit verschiedenen Techniken, zum anderen konnte es in 
Hanglagen dazu führen, dass der Schlepper keinen Halt mehr auf dem Boden hatte und samt 
Grasnarbe hangabwärts rutschte. 

Grundsätzlich ist es erforderlich, um ein aussagekräftigeres Ergebnis zu erreichen bzw. die er-
zielten Ergebnisse zu bestätigen, dass die Anzahl der Stichproben in weiteren Versuchen erhöht 
wird. 

Projektleitung:   S. Thurner, Dr. G. Fröhlich, S. Funke 
Projektbearbeitung:   L. Vogt 
Laufzeit:   2022 – 2023  
Finanzierung:   StMELF 
Projektpartner:   IPS 2d; AELF Deggendorf-Straubing und Passau; Praxisbetriebe 

im Bayerischen Wald 
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3.2 Arbeitsvorhaben im Bereich Umwelttechnik in der Landnutzung 

3.2.1 Möglichkeiten zur Minderung von Ammoniakemissionen durch mikrobielle Gül-
lebehandlung und Gülleadditive – EmiAdditiv 

 
Emissionsmessanlage am Institut für Landtechnik und Tierhaltung 

Zielsetzung  

Am Markt gibt es derzeit ca. 40 Güllezusatzstoffe. Hersteller versprechen den Güllezusätzen 
viele positive Effekte wie eine Erhöhung der Fließfähigkeit, eine Förderung des Bodenlebens 
sowie eine Minderung der Ammoniakemissionen. Bisher konnte in wissenschaftlichen Unter-
suchungen nur die Minderung von Ammoniakemissionen durch eine Zugabe von Säuren sta-
tistisch belegt werden. Bei Güllezusätzen wie beispielsweise Steinmehl, Pflanzenkohle oder 
Effektive Mikroorganismen (sog. EM-Präparate) fehlen bisher einschlägige Ergebnisse. So 
führte die Zugabe in manchen Studien zu einer Minderung der Ammoniakfreisetzung, in ande-
ren Studien hingegen zu einer erhöhten Ammoniakausgasung. Mithilfe einer am Institut für 
Landtechnik und Tierhaltung entwickelten Versuchsanlage können Güllezusatzstoffe nun unter 
standardisierten Bedingungen hinsichtlich des Ausmaßes auf die Reduktion der Ammoniakfrei-
setzung bei einer Zugabe während der Lagerung flüssiger Wirtschaftsdünger geprüft werden. 
Das Ziel ist es, eine fundierte Empfehlung für eine ammoniakmindernde Güllebehandlung an 
Landwirte weitergeben zu können. 

1 Methode 

In einer vollautomatisierten Versuchsanlage werden bis zu sieben Güllezusätze in vierfacher 
Wiederholung unter standardisierten Versuchsbedingungen (Temperatur, Luftgeschwindigkeit) 
geprüft. Neben der Ammoniakkonzentration (TDLS) werden zudem Treibhausgaskonzentrati-
onen (CO2 und CH4) erfasst. Biologisch und physikalisch wirkende Güllezusätze wurden bei 
einer Temperatur von 20 °C über eine Versuchsdauer von zwei Monaten hinsichtlich ihrer Am-
moniakfreisetzungsrate geprüft.  
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2 Ergebnisse 

Erste Ergebnisse zeigen, dass durch eine Zugabe von Kohlenstoffquellen (z.B. Glucose, Zu-
ckerrübenmelasse) die Ammoniakfreisetzung aus Rindergülle reduziert werden kann. Die C-
Quelle dient als Nahrungsquelle für die in der Gülle enthaltenen Mikroorganismen. So wird 
diese von Mikroorganismen verstoffwechselt. Es kommt zu einer Produktion von Säuren, 
wodurch der pH-Wert gesenkt und die Ammoniakfreisetzung reduziert wird. Nach etwa zwei 
Tagen konnte bei der behandelten Gülle eine teils starke Schaumbildung beobachtet werden. 
Daneben führte die Zugabe der C-Quellen zumeist auch zu einer starken Geruchsbelastung. Die 
Zugabe von Biokohle konnte hingegen die Ammoniakfreisetzung nicht reduzieren. Jedoch un-
terscheiden sich die am Markt verfügbaren Kohlen in ihrem Ausgangsstoff sowie in ihrer Mahl-
feinheit. Bislang gibt es nur geringe Kenntnisse darüber, welche Eigenschaften Kohlen haben 
müssen, um eine Wirkung erzielen zu können. Hierzu sind weitere Untersuchungen erforder-
lich. 

Projektleitung:   S. Höcherl 
Projektbearbeitung:   S. Höcherl, M. Kutzob, H. Link 
Laufzeit:   2020 – 2023  
Finanzierung:   StMELF (FKZ: 
Projektpartner:    AQU 1c, IAB,  
   HBLFA Raumberg - Gumpenstein, Boku Wien, CAU zu Kiel 
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3.2.2 Verbesserung der Abbaugeschwindigkeit und des Biogaspotentials lignocellulo-
sehaltiger Biomasse in Biogasanlagen - Lignoflex 

  

Maisstroh im Fahrsilo einer Biogasanlage (links), zwölf semikontinuierliche  
Reaktoren am ILT (rechts) 

Zielsetzung 

Landwirtschaftliche Nebenprodukte sowie Reststoffe stellen ein jährliches technisches Bio-
massepotential von ca. 17 Mt Trockenmasse dar, aktuell wird dieses jedoch nur zu etwa 35 % 
für die Biogaserzeugung genutzt (DBFZ 2019, Datenbasis 2015). Um den Einsatz von lignocel-
lulosehaltigen Nebenprodukten und Reststoffen im großtechnischen Maßstab besser planen zu 
können, werden folgende Ziele im Vorhaben verfolgt: 

• Untersuchung von Substrat-Aufbereitungsmethoden für Reststoffe 

• Ermittlung der Biogasproduktion aus Reststoffen 

• Simulation von kontinuierlichen Prozessen mithilfe von Laborparametern 

Methode 

Die Untersuchung der Substrat-Aufbereitungsmethoden (mechanisch, chemisch, biologisch) 
für fünf unterschiedliche Reststoffe und Koppelprodukte erfolgt in Batch- und semikontinuier-
lichen Gärtests. Das Methanpotential (BMP) sowie die Abbaukinetik (k) der Substrate werden 
mithilfe von Batch – Gärtests ermittelt. In semikontinuierlichen Gärtests werden die stündliche 
Methanproduktionsrate sowie die Methanausbeute bei unter-schiedlichen Verweilzeiten im 
Gleichgewichtszustand gemessen. Mithilfe eines Modells 1.Ordnung sowie den Parametern 
BMP und k kann die Methanproduktion im Gleichgewichtszustand sowie die stündliche Me-
thanproduktionsrate auch berechnet werden. Damit ist ein Vergleich zwischen Messwerten und 
simulierten Werten möglich. 

Ergebnisse 

Die Ergebnisse der Batch-Gärtests zeigen, dass die Substrat-Aufbereitungsmethoden eine Ver-
besserung des Methanpotentials sowie der Abbaukinetik ermöglichen. Eine pauschale Empfeh-
lung eines Verfahrens ist jedoch nicht möglich, sodass für die Empfehlung eines Verfahrens 
immer das Substrat mitberücksichtigt werden muss. Simulation der stündlichen Methanproduk-
tionsrate anhand der im Batch-Gärtest ermittelten Parameter ist umso genauer, je geringer die 
Abbaukinetik des Substrats ist. Bei Substraten mit hohen Anteilen an schnell verfügbaren Be-
standteilen (z.B. Stärke oder Zucker) erzielt dieser Ansatz keine zufriedenstellenden Resultate 
(vgl. Abb. unten). Hingegen zeigt die Berechnung der Methanausbeute im Gleichgewichtszu-
stand mithilfe der im Batch-Gärtest bestimmten Parameter eine gute Übereinstimmung mit den 
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Messdaten und bietet somit die Möglichkeit, die Methanproduktion aus Reststoffen und Kop-
pelprodukten im Praxisbetrieb mit guter Genauigkeit abzuschätzen. 

Messdaten und Simulationsergebnisse für zwei untersuchte Reststoffe  
im semikontinuierlichen Betrieb. 

 

Projektleitung:  S. Höcherl 
Projektbearbeitung: M. Steindl, M. Hanrieder, A. Aschmann 
Laufzeit:  2020 – 2023 
Finanzierung:  FNR (FKZ: 2219NR441) 
Projektpartner: LUFA Nord-West, KTBL e.V., APMA Service GmbH 
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3.2.3 Entwicklung und Validierung eines Qualitätssicherungssystems für mobile 
NIRS-Systeme zur Erfassung von Nährstoffkonzentrationen in flüssigen Wirt-
schaftsdüngern - „NIRS-QS“ 

 

LfL Mitarbeiter bei der Durchführung des Sensor – zu – Gold - Sensor - Messvergleichs 

Zielsetzung 

Digitale Lösungen wie der Einsatz von NIRS ermöglichen die Nährstoffwerte von flüssigen 
Wirtschaftsdüngern unmittelbar vor oder während der Ausbringung zu erfassen. Die technische 
Möglichkeit der NIR-Spektroskopie zur Erfassung der Nährstoffgehalte flüssiger Wirtschafts-
dünger während der Gülleausbringung wird für viele Landwirte attraktiver. Allerdings gibt es 
bis dato kein bundesweit einheitliches Anerkennungsverfahren für NIRS-Geräte zur Erfassung 
von Nährstoffgehalten in Wirtschaftsdüngern und Biogasgärrückständen bzw. zur Verwendung 
der erfassten Werte für Dokumentationszwecke. Ziel von NIRS-QS ist es, die Anforderungen 
an eine solche Qualitätssicherung zu definieren, die notwendigen Verfahrensschritte zu entwi-
ckeln und zu prüfen und eine praxisgerechte Vorgehensweise in Form von Verfahrens- und 
Arbeitsanweisungen, sowie multimediale Schulungsformen für die Anwender zu etablieren. 

Methode 

In dem dritten Untersuchungsjahr bestätigte sich die bedeutende Rolle der NIRS-Messstation 
der LfL zur Entwicklung eines Qualitätssicherungssystems für die Anwendung der NIR-Sen-
soren zur Online-Messung der Nährstoffgehalte in flüssigen Wirtschaftsdüngern. Die LfL- 
NIRS-Messstation schafft die optimalen Bedingungen, um flüssigen Wirtschaftsdünger/Matrix 
bei kontrollierten Versuchsbedingungen zu untersuchen (Homogenität der Matrix während des 
NIRS-Online Messvorgangs, Temperaturüberwachung und Reproduzierbarkeit der erfassten 
Daten). Der intensive Austausch mit allen Herstellern und der DLG ermöglicht gemeinsam mit 
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dem LfL - NIRS-QS-Team die Entwicklung eines optimalen Konzepts für die technische Über-
prüfung der wichtigen Merkmale der mobilen NIR-Sensoren beim Einsatz in der LfL NIRS-
Messstation. 

Ergebnisse 

Für die Entwicklung eines geeigneten Qualitätssicherungssystems für die mobilen NIRS-Geräte 
wurden die Teilfunktionen Qualitätsplanung, Qualitätssteuerung und Qualitätsprüfung ange-
passt. Für die erste Phase Qualitätsplanung bei der Entwicklung des Qualitätssicherungssystems 
wurden die geeigneten Merkmale für die technische Überprüfung intensiv mit den Herstellern 
diskutiert. In der zweiten Phase Qualitätssteuerung war es wichtig zu bestimmen, welche Ab-
weichungsbereiche bei der Online-Messung mit den NIR-Sensoren tolerierbar bzw. praxisori-
entiert erkennbar sind. In der Qualitätsprüfung als dritte Phase lag der Fokus der Untersuchun-
gen auf der Reproduzierbarkeit und Wiederholbarkeit der erfassten Ergebnisse. Für die Mess-
genauigkeit eines prozessanalytischen Messsystems ist die Messgenauigkeit des Analysegeräts, 
der Probennahme und die Konstanz der Prozessparameter zu berücksichtigen. In dieser Phase 
wurden unterschiedliche Messvergleiche, die hersteller- und matrixabhängig waren, durchge-
führt. Nach der Validierung der gewonnen Daten wurden Sensor-zu-Sensor-Vergleiche geplant 
und umgesetzt, um die technische Überprüfung der mobilen NIR-Sensoren etablieren zu kön-
nen. 

Der Messvergleich für die Bestimmung der Abweichungsbereiche während der Online-Mes-
sung mit NIRS wurde im Frühling 2022 durchgeführt. Parallel wurden Untersuchungen zur 
Überprüfung der Reproduzierbarkeit der erfassten Messwerte eingeleitet. Die ersten Messrei-
hen des Prüfverfahrens zur Qualitätsüberprüfung der NIRS-Sensoren wurden im Sommer 2022 
abgeschlossen. Die Ergebnisse wurden dokumentiert und mit den Projektpartnern und den Ver-
tretern der Hersteller diskutiert. 

Projektleitung: S. Höcherl 
Projektbearbeitung: D. Andrade, M. Kutzob, M. Hanrieder 
Laufzeit: 2020 – 2023 
Finanzierung: BLE 
Projektpartner: Landwirtschaftliche Lehranstalten Triesdorf, Hochschule Osnabrück, Fa-

kultät A&L  - Professur Pflanzenernährung und Pflanzenbau und 
LUFA Nord- West 
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3.2.4 Umsetzung regionaler Nährstoffkonzepte bei der Gülleaufbereitung – SlurryUp-
grade 

  

Messung mit dem N-Tester (links) Gärrest-Pellets im Gerstenbestand (rechts) 

Zielsetzung 

Ziel des Modell- und Demonstrationsvorhabens ist es, das Wissen über die Gülleaufbereitung 
in der Praxis zu verbreiten. Zudem sollen die Vorteile für den Praktiker aufgezeigt werden und 
so die Akzeptanz der Ackerbaubetriebe für den Einsatz aufbereiteter Gülle erhöht werden. 

Methode 

Bei dem Projekt sind fünf Modellregionen bzw. Forschungseinrichtungen aus ganz Deutsch-
land beteiligt. Dabei werden Praxisbetriebe mit Aufbereitungsanlagen für Gülle betreut und 
optimiert. Um die Massenabtrenngrade, sowie die Nährstoffverteilung und den nötigen Ener-
giebedarf zu ermitteln, werden die Betriebe messtechnisch begleitet. 

Zudem werden auf Betrieben, die Substrate aus der Aufbereitung aufnehmen Modellstreifen 
angelegt, um die Düngewirkung dieser zu demonstrieren. Die Bestände werden mittels N-Tes-
ter und einer Multispektral-Drohne überwacht. 

Ergebnisse 

Bisher liegen erste Erkenntnisse zu den Ausbringtechniken und den Düngewirkungen der auf-
bereiteten Substrate aus den Düngestreifen des vergangenen Jahres vor. Dabei wurde Ammo-
niumsulfatlösung (ASL) mit der Feldspritze und Gärrest-Pellets mit dem Düngerstreuer oder 
dem Kalkstreuer ausgebracht. Mit diesen genutzten Ausbringtechniken waren die Betriebsleiter 
größtenteils sehr zufrieden, vor allem auch deshalb, weil diese Techniken ohnehin auf den Be-
trieben vorhanden sind. Auch in diesem Jahr werden zum Teil die gleichen Geräte eingesetzt. 
Es werden aber auch neue Techniken getestet, um am Ende einen Vergleich zu ziehen. 

In Bezug auf die Düngewirkung zeigte sich, dass die Gärrest-Pellets dringend genügend Feuch-
tigkeit benötigen, um sich aufzulösen. Daher sollten sie im Frühjahr so früh wie möglich aus-
gebracht werden und eventuell ist eine zusätzliche Bearbeitung des Schlages mit Striegel oder 
Hacke von Vorteil. Außerdem haben zwei der Anlagenbetreiber festgestellt, dass ihre Pellets 
zu fest gepresst waren. Diese versuchen nun die Pellets weniger fest zu pressen und allgemein 
etwas kleinere Pellets herzustellen, damit sie sich schneller und besser auflösen. Bei den Mo-
dellstreifen mit ASL wurden in Bezug auf Qualität und Ertrag keine Unterschiede gegenüber 
der herkömmlichen Düngung festgestellt. 
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Zusätzlich wurden die ersten Strom- und Wärmedaten der Aufbereitungsanlagen ausgewertet. 
Diese ersten Werte zeigen, dass die Daten mit der Literatur vergleichbar sind. 

Projektleitung: S. Höcherl 
Projektbearbeitung: T. Nitzl; R. Kissel 
Laufzeit: 2021 – 2024 
Finanzierung: BLE 
Projektpartner: Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Landwirtschaftskammer Nord-

rhein-Westfalen, Landesforschungsanstalt für Landwirtschaft und Fi-
scherei, Fachhochschule Kiel 
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3.2.5 Novelle der TA Luft in Bayern: Konsequenzen für die tierwohlorientierte Nutz-
tierhaltung und Standortfrage – Immissionsschutz vs. Tierwohl? 

  

Auslauf für Schweine an zwangsgelüftetem Stall (links), Laufhof für Rinder (rechts) 

Schon seit der Fassung aus dem Jahr 2002 spielt die Erste Allgemeine Verwaltungsvorschrift 
zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft – TA 
Luft) eine wesentliche Rolle bei der Genehmigung von Tierhaltungsanlagen. Die Betrachtung 
der Ammoniakkonzentrationen in der Umgebung von Ställen und die Berücksichtigung der ge-
ruchlichen Belastungen der Nachbarschaft durch die Tierhaltung sind mittlerweile Standardbe-
trachtungen bei der Standortbeurteilung. Nach jahrelangem Ringen um Details ist am 1. De-
zember 2021 eine Neufassung dieser Verwaltungsvorschrift in Kraft getreten. Damit einher 
geht eine umfassende Erneuerung und Erweiterung der Anforderungen an die Tierhaltungsbe-
triebe. 

Zielsetzung 

Das Hauptziel dieses Vorhabens ist, die möglichen Auswirkungen der Novelle der TA Luft auf 
die künftig mögliche Entwicklung der Standorte für die bayerische Nutztierhaltung zu untersu-
chen. Hierbei liegt der Fokus auf dem Aus- und Umbau sowie dem Betrieb besonders tierwohl-
orientierter Stallsysteme mit freier Lüftung und/oder Auslauf. 

Methode 

Die Bearbeitung ist in drei Arbeitspakete unterteilt: 

Arbeitspaket 1: 

Vorher-Nachher-Analysen (TA Luft 2002 gegenüber der Novelle der TA Luft) für die Themen-
bereiche Ammoniak, Geruch und evtl. Stickstoffdeposition anhand der Vorgehensweise im Ge-
nehmigungsverfahren unter besonderer Berücksichtigung tierwohlorientierter Haltungssysteme 
mit freier Lüftung. 

Arbeitspaket 2: 

„Planspiel“ anhand exemplarischer Standortuntersuchungen bzw. softwaregestützter Simula-
tion: Erstellung von Standortszenarien zur Darstellung und Wirkungsüberprüfung der Ände-
rungen sowie zur Untersuchung möglicher "Lösungsansätze". 

Arbeitspaket 3: 

Zusammenstellung praxistauglicher emissionsmindernder Maßnahmen (insbesondere für Am-
moniak und Geruch) für Außenklimaställe mit und ohne Auslauf sowie ggf. auch vergleichende 
Wirkungsuntersuchungen dieser Maßnahmen durch computerbasierte Simulation. 
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Ergebnisse 

Das Projekt wurde ursprünglich auf die Laufzeit von einem Jahr (01.01.2022 bis 31.12.2022) 
konzipiert. Mitte des Jahres mussten jedoch, bedingt durch personellen Weggang in der zustän-
digen Arbeitsgruppe ILT 2b, die Arbeiten am Projekt deutlich reduziert werden. Aufgrund der 
nunmehr angespannten personellen Situation wurde das Projekt kostenneutral bis Ende 2023 
verlängert, um die angestrebten Ziele dennoch zufriedenstellend erreichen zu können. 

Bereits vor Inkrafttreten der Novelle der TA Luft im Dezember 2021 verfolgt und begleitet die 
Arbeitsgruppe die Entwicklungen der Textentwürfe der Verwaltungsvorschrift kritisch. Die 
vergleichenden Untersuchungen der Veränderungen gegenüber der bis dato gültigen Fassung 
aus dem Jahr 2002 wurden zeitig aufgenommen und dokumentiert (Arbeitspaket 1). Noch sind 
nicht alle Auswirkungen auf die Genehmigungsverfahren bzw. auch auf die Bestandsanlagen 
abschließend zu erfassen, da die Umsetzung der neuen Anforderungen in die Genehmigungs-
praxis noch nicht in allen Bereichen abgeschlossen ist. 

Viele dieser Änderungen betreffen in ihrer Anwendung auch oder besonders Außenklimaställe 
oder Ställe mit Ausläufen. Die besondere Relevanz der Änderungen für diese Stallsysteme sind 
im Rahmen des Arbeitspaketes 1 noch herauszuarbeiten. Passend dazu eröffnet die TA Luft an 
einigen Stellen – zumindest theoretisch – erweiterte Spielräume für „qualitätsgesicherte Hal-
tungssysteme, die nachweislich dem Tierwohl dienen“ und für „tiergerechte Außenkli-
maställe“. Hier bestehen derzeit jedoch noch Unsicherheiten, wie diese Erleichterungen umge-
setzt werden können. Auch dies soll im Rahmen des Arbeitspaketes 1 noch näher betrachtet 
werden. 

Für das Arbeitspaket 3 haben erste Recherchen stattgefunden und finden noch statt. So werden 
u.a. auch die Ergebnisse aus den Projekten EmiDaT (Ermittlung von Emissionsdaten für die 
Beurteilung der Umweltwirkungen der Nutztierhaltung: https://www.ktbl.de/themen/emi-
dat  und EmiMin (Verbundvorhaben Emissionsminderung Nutztierhaltung (EmiMin): 
https://www.ktbl.de/themen/emimin  verfolgt – eine erste Veröffentlichung des KTBL liegt seit 
Mitte 2022 vor: KTBL (Hrsg.) (2022): Förderfähige Techniken zur Emissionsminderung in 
Stallbauten ( https://www.ktbl.de/themen/emissionsminderung-in-stallbauten ). 

In Ergänzung zur Bearbeitung der Arbeitspakete wurden in zahlreichen Vorträgen die Neue-
rungen der TA Luft und die Konsequenzen für die landwirtschaftliche Tierhaltung in Bayern 
vorgestellt und diskutiert. Zudem wurde und wird auch die Gremienarbeit zur Novelle der TA 
Luft fortgesetzt, um die Umsetzung in Bayern fachlich zu begleiten (Bayerischer Arbeitskreis 
Immissionsschutz in der Landwirtschaft) und auch in den Hilfestellungen des KTBL (KTBL-
Arbeitsgruppe zur Überarbeitung der KTBL-Schrift 447) die bayerischen Besonderheiten mit 
einzubringen. 

Die Arbeit wird 2023 fortgesetzt. 

Projektleitung: N.N. 
Projektbearbeitung: K. Pöhlmann 
Laufzeit: 2021 - 2023 
Finanzierung:  StMELF 
 
  

https://www.ktbl.de/themen/emidat
https://www.ktbl.de/themen/emidat
https://www.ktbl.de/themen/emimin
https://www.ktbl.de/themen/emissionsminderung-in-stallbauten
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3.2.6 Optimierung der Energieeigennutzung mit vernetzten Energiesystemen auf land-
wirtschaftlichen Betrieben 

Die informationstechnische Vernetzung der betrieblichen Energieflüsse mit Energiemanage-
mentsystemen (EMS) ermöglicht die Feststellung des Energiebedarfs und die Steuerung der 
Energieverteilung von Verbrauchern, Erzeugern und Speichersystemen. 

Zielsetzung 

Ziel dieses Projektes ist, bereits in der Markteinführungsphase befindliche und verfügbare EMS 
(Hard- und Software) auf deren Eignung für den Einsatz auf landwirtschaftlichen Betrieben zu 
testen. Hierbei werden optimale Lösungsansätze in Bezug auf die Einbindung am Betrieb ei-
generzeugter regenerativer Energieträger, insbesondere Strom von Photovoltaikanlagen, für die 
landwirtschaftliche Praxis analysiert und bewertet. 

Material und Methode 

Für die Integration und bedarfsbezogene Nutzung eigenerzeugter regenerativer Energie in den 
Betriebsablauf, ist es wichtig, sowohl Höhe des jährlichen Strombedarfs als auch die Erzeu-
gungsleistung zu kennen. Dafür werden auf landwirtschaftlichen Betrieben Energiedaten und 
-flüsse des Sektors „elektrische Energie“ mit Hilfe von Energiezählern und Datenloggern 
erfasst und in das EMS eingebunden. 

 

  

Dashboard, Stromzähler und Datenlogger, Visualisierung der betrieblichen Lastprofile 

In das Managementsystem werden alle Stromerzeugungsanlagen (z. B. Biogasanlagen, Klein-
windkraftanlagen, Photovoltaik- und Agrarphotovoltaikanlagen), Speichersysteme sowie die 
wichtigsten Verbraucher implementiert. Mit digitalem Last- und Energiemanagement kann das 
Energiebezugsverhalten angeschlossener Verbraucher und die lokale Energieerzeugung über-
wacht und optimiert werden. Die EMS werden in Bezug auf die technische und praktische Ein-
bindung sowie die Wirtschaftlichkeit beurteilt, um eine Übersicht geeigneter Systeme für land-
wirtschaftliche Praxisbetriebe geben zu können. 
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Ergebnisse 

Das Projekt wurde bei Entwicklern geeigneter EMS positiv aufgenommen. Es zeigte sich auch, 
dass einige Hersteller z. B. ABB, Berg, Janitza, Energielenker und Schraml schon Erfahrung 
mit der testweisen Installation auf landwirtschaftlichen Betrieben haben. Die Kosten für die 
Hard- und Software variieren zwischen den Anbietern stark. Die Preisspannen von Datenlog-
gern sind beträchtlich. So liegt der Energiemonitor X-Plus von der Fa. Solarautonomie bei ca. 
500 €, der Expert-Logger von der Fa. Delphin hingegen über 5.000 €. Zu berücksichtigen ist 
zusätzlich, dass es im Laufe des Jahres 2022 aufgrund von Lieferkettenproblemen zu starken 
Preisanstiegen und Verzögerungen bei Lieferterminen kam. Für den Praxiseinsatz ist die Frage 
nach der Rentabilität aufgrund der hohen Investitionskosten ebenfalls zu bewerten. Diese ist 
abhängig vom Stromverbrauch des Betriebes und von der Möglichkeit der Energieeinsparung 
bzw. der Energieeigennutzung und wird im weiteren Verlauf des Projektes untersucht. Dabei 
werden Möglichkeiten zur Reduktion des Energieverbrauchs, aber auch der Kosten berücksich-
tigt. Beispiele hierfür sind zu- und abschaltbare Verbraucher, wie Güllepumpen und Futterauf-
bereitungsanlagen, die Nutzung von Hoch- und Niedertarifen, oder Lastspitzenmanagement. 

In Gesprächen mit den Landwirten auf den Versuchsbetrieben stellte sich heraus, dass eine 
kompakte Übersicht der Energieproduktion und des -verbrauchs für wichtig erachtet wird. Die 
Bedienung des EMS soll möglichst wenig Zeit in Anspruch nehmen. Automatisierte Berichte 
und Warnungen per E-Mail sind deswegen zwei wichtige Voraussetzungen bei der Auswahl 
eines geeigneten Systems. Alle in der Recherche gefundenen Produkte erfüllen diese Voraus-
setzungen. Vereinzelt wurde auch die Option gewünscht, die Daten auf dem Handy abrufen zu 
können. Dies wird entweder durch eine App oder eine browserbasierte Version ermöglicht. Die 
meisten Anbieter haben unterschiedliche Softwareversionen in ihrem Produktprogramm, um 
auf die unterschiedlichen Anforderungen ihrer Kunden eingehen zu können. Andere bieten an, 
einzelne Bausteine der Software zu buchen bzw. zu kaufen. 

Im Jahr 2022 wurde der Datenlogger von der Fa. Solarautonomie auf einem Versuchsbetrieb 
installiert. Aktuell konnten alle Messpunkte in die Software integriert und dargestellt werden. 
Die Grafiken von Solarautonomie sind dabei unübersichtlich und es kann auch nicht schnell 
darauf zugegriffen werden. Bei dem Volkszähler-Frontend können die Grafiken übersichtlich 
gestaltet und einzelne Kanäle miteinander verglichen werden. Es gibt aber keine Konfigurati-
onsmöglichkeiten. Über die Einbindung in ein kompatibles Visualisierungsprogramm werden 
für jeden Kanal Dashboards erzeugt. Diese sind aber nur in der vorgegebenen Version abrufbar 
und lassen sich nicht benutzerspezifisch anpassen. 

Die weiteren Systeme, die im Laufe des Jahres 2023 noch installiert werden, weisen alle die 
Möglichkeit auf, Dashboards selbst zu erstellen und können somit an die Anforderungen des 
Anwenders angepasst werden. Die Preise der EMS liegen allerdings mit 4.200 € bis 8.000 € 
deutlich über dem System der Fa. Solarautonomie. Bis zum Ende des Projekts werden diese 
auch in Zusammenarbeit mit den Landwirten bewertet. 

Projektleitung: J. Neiber 
Projektbearbeitung: F. Müller, K. Steinbeißer, T. Lehner 
Laufzeit: 2021 - 2023 
Finanzierung: Bay. StMELF 
Projektpartner:  BaySG 
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3.2.7 Kleine Biogasanlagen aus textilen Materialien 

 

Verteilung des Tierbestands (Rinder und/oder Schweine) in GVE (Klassenbreite = 25)  
in Betrieben mit bzw. ohne BGA; gestrichelte Linie: Mittelwert des  

Tierbestands; n: Anzahl der Betriebe. 

Zielsetzung 

Hauptziel in diesem Projekt ist es, die Herstellungs- und Betriebskosten für „Hofbiogasanla-
gen“ im Bereich von deutlich unter 75 kW elektrischer Leistung durch den Einsatz von textilen 
Materialien für die Konstruktion der Gär- und Lagerbehälter deutlich zu reduzieren. Im Einzel-
nen wird untersucht, ob Bau und Betrieb einer Biogasanlage (BGA) aus textilen Materialien 
technisch umsetzbar, praxistauglich, genehmigungsfähig, wirtschaftlich und ökologisch vor-
teilhaft sind. Da die Nutzung tierischer Wirtschaftsdünger zur Biogaserzeugung nach wie vor 
weit hinter den politisch gesteckten Zielen zurückbleibt, wird zudem eine umfassende Be-
stands- und Potenzialanalyse für Güllekleinanlagen in Bayern durchgeführt. 

Methode 

Die verfahrenstechnischen Untersuchungen zu dem Konzept einer Hofbiogasanlage mit Gär-
behälter aus textilen Materialien erfolgen unter Federführung der Hochschule Landshut zu-
nächst an einer Technikumsanlage (ca. 300 L Arbeitsvolumen) und anschließend in einer De-
monstrationsanlage (ca. 150 m³ Arbeitsvolumen), die beide am Standort des Agrarbildungs-
zentrums (ABZ) Landshut-Schönbrunn errichtet und betrieben werden. Die Einsatzstoffe stam-
men aus dem landwirtschaftlichen Betrieb des ABZ: Festmist aus der Mutterkuhhaltung sowie 
Kleegrassilage aus ökologischem Anbau. 

Das Institut für Landtechnik der LfL ist im Projekt schwerpunktmäßig verantwortlich für die 
Potenzialanalyse und Nachhaltigkeitsbewertung für Hofbiogasanlagen. Die Ergebnisse aus Be-
fragungen unter Experten, Betreibern von BGA und Tierhaltern werden mit Strukturdaten (z. 
B. Viehdichte je Region) und den politischen und rechtlichen Rahmenbedingungen (z. B. Ge-
nehmigungsanforderungen) zusammengeführt, um das ökonomisch umsetzbare Potenzial von 
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Hofbiogasanlagen einzugrenzen. Auf Basis der Bestandsaufnahme und Potenzialanalyse wer-
den Szenarien für mögliche Nutzungsvarianten des in Hofbiogasanlagen erzeugten Biogases 
mit Methoden der Lebenszyklusanalyse („Ökobilanz“) und der Nachhaltigkeitsanalyse unter-
sucht. Um die Besonderheiten der textilen Bauweise herauszuarbeiten, beinhalten diese Szena-
rien insbesondere verschiedene konventionelle Bauweisen von Gärbehältern (z.B. Ortbeton 
oder Stahl). Für die betriebswirtschaftliche Bewertung werden auch Vermarktungswege außer-
halb des EEG berücksichtigt. 

Ergebnisse 

In einer ersten Umfrage wurden Experten aus verschiedenen Bereichen der Biogasbranche (Be-
ratung, Forschung, Anlagenplanung/-bau, etc.) dazu befragt, weshalb sich investitionswillige 
Landwirte für oder gegen den Bau einer solchen Biogasanlage entscheiden. Eine zweite Um-
frage, die sich ausschließlich an Landwirte wendet, läuft noch. In der ersten Umfrage wurden 
am häufigsten die folgenden Gründe genannt, aus denen sich Landwirte gegen die Investition 
in eine hofeigene Güllekleinanlage entscheiden: 

• zu geringer Gülleanfall im Betrieb, 
• grundsätzliche Ungewissheit bezüglich der Zukunft der Tierhaltung, 
• hoher bürokratischer Arbeitsaufwand, 
• zusätzliche Arbeitsbelastung, 
• hohe genehmigungsrechtliche Anforderungen. 
Um den Bau von Güllekleinanlagen attraktiver zu machen, wurden von der Mehrheit der Ex-
perten die folgenden Maßnahmen als sinnvoll erachtet: 

• Verbesserung und Staffelung der Vergütungsregelungen für Güllekleinanlagen im Erneu-
erbare-Energien-Gesetz (EEG), 

• zusätzliche Förderung auf Basis der Vermarktung von CO2-Zertifikaten, 
• Anpassung überzogener genehmigungsrechtlicher Anforderungen, 
• verlässliche gesetzliche Regelungen für eine bessere Planungssicherheit, 
• Informationskampagne zu Güllekleinanlagen. 

Laut Klimaschutzprogramm der Deutschen Bundesregierung sollen die Methanemissionen aus 
dem Wirtschaftsdüngermanagement in der Rinder- und Schweinehaltung bis zum Jahr 2030 um 
rund zwei Drittel sinken. Um diese Emissionsvermeidung zu realisieren, müssten in Bayern die 
Wirtschaftsdünger von allen Betrieben mit einem Tierbestand von mindestens 50 GVE einer 
Vergärung zugeführt werden. Die Hälfte des Minderungsziels könnte bereits erreicht werden, 
wenn die Wirtschaftsdünger der 4.656 emissionsstärksten Betriebe (von insgesamt 48.798 Be-
trieben ohne BGA im Jahr 2020) einer Vergärung zugeführt würden. 

Projektleitung:   Dr. T. Venus 
Projektbearbeitung:   Dr. M. Effenberger, Dr. T. Venus 
Laufzeit:   2019 – 2023 
Finanzierung:   StMWi (FKZ: BE/19/02) 
Projektpartner:   Hochschule Landshut (Gesamtprojektleitung: Prof. Dr. Josef 

Hofmann), Landmaschinenschule Landshut-Schönbrunn; Agro-
tel GmbH, Finsterwalder Umwelttechnik GmbH & Co. KG 
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3.3 Arbeitsvorhaben im Bereich Tierhaltung 

3.3.1 Innovationen für gesunde und glückliche Kühe (IGG) 

 

 

Projektlogo mit den beteiligten Institutionen 

Projekt 

Das Verbundprojekt mit dem Kurztitel „Innovationen für gesunde und ‚glückliche‘ Kühe“ 
(IGG) wird im Rahmen des Bundesprogramms Nutztierhaltung (Modul 3) vom Bundesminis-
terium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) gefördert. Im Modul 3 Innovationsnetz 
„Stall der Zukunft“ ist die Einrichtung von Netzwerken und Experimentierställen geplant. Die 
Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) fungiert als Projektträger. Das Projekt 
wird als Teilprojekt 7 in Kooperation mit der Hochschule Neubrandenburg (HSNB), dem For-
schungsinstitut für Nutztierbiologie (FBN Dummerstorf), dem Friedrich-Löffler-Institut (FLI), 
der Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover (TiHo), dem sächsischen Landesamt für Um-
welt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) und dem landwirtschaftlichen Bildungszentrum 
Echem (LBZ Echem LWK NDS) durchgeführt. 

Zielsetzung 

Im ersten Schritt des Forschungsprojektes stand die Bildung eines Innovationsnetzwerkes im 
Vordergrund, das sich insbesondere auf das Tier, seine Bedürfnisse, sein Verhalten, seine Sin-
neswahrnehmung und die Haltungsumwelt fokussiert. 

Im zweiten Schritt sollen die vom Innovationsnetzwerk erarbeiteten Lösungen in ein ganzheit-
liches Stallbaukonzept einfließen und „Milchviehställe der Zukunft“ in Dummerstorf sowie in 
Grub gebaut werden. Beide Ställe sollen zur Beantwortung innovativer Forschungsfragen im 
Bereich Tierwohl beitragen, wobei die Schwerpunkte in Grub neben dem Tierverhalten auf den 
unterschiedlichen Bedürfnissen der Tiere hinsichtlich der Nutzung verschiedener Ressourcen, 
wie Futterangebot und Platzbedarf, liegen. 
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Baubegleitende Forschungsprojekte 

Baubegleitend werden außerdem eine Reihe an Forschungsprojekten an den jeweiligen Einrich-
tungen der Verbundpartner durchgeführt. Die Erkenntnisse aus den Untersuchungen, welche 
sich beispielsweise mit der Sinneswahrnehmung von Rindern, der muttergebundenen Käl-
beraufzucht oder dem Tierwohl und der Tiergesundheit beschäftigen, können somit direkt in 
die Bauplanung der „Ställe der Zukunft“ einfließen. 

Forschungsteilprojekte: 

― Digitalisierungs- und Automatisierungskonzepte in Milchviehställen - Precision Dairy Far-
ming 

― Betriebswirtschaftliche Beurteilung und Erstellung von Expansions- und Vermarktungs-
strategien für „Milchviehställe der Zukunft“ 

― Auswirkungen von Ultraschallemissionen von Stalleinrichtungen auf das Verhalten von 
Rindern 

― Computer Vision zur Erkennung von Aktivität, Körperhaltung und Verhalten von Rindern 
― Bewertung des Liegekomforts und der Klauengesundheit in Kompostierungsställen 
― Entwicklung eines Datenmanagement-Konzepts und Etablierung der Dateninfrastruktur 
― Entwicklung eines umfassenden Biosicherheitskonzeptes unter Einbeziehung einer Hygi-

ene- und Tiergesundheitsanalyse in Rinderbeständen 
― Untersuchung von Auswirkungen des Angebots einer Selbstseparationsmöglichkeit für 

Mutter und Kalb zum Zeitpunkt der Geburt und deren Einfluss auf das Tierwohl 

Ergebnis 

Der Bau der Ställe in Dummerstorf und Grub wurde im Rahmen des IGG-Projektes im Dezem-
ber 2021 von der BLE genehmigt. Die Förderung des „Stalls der Zukunft“ in Grub stellt dabei 
eine erweiternde Finanzierung des gläsernen Forschungsstalls „CowREAD“ (siehe Projekt 
CowREAD) dar, welcher durch das bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten gefördert wird. 

Die Eingabeplanung des Stalls in Grub erfolgte am ILT. Der Bauantrag wurde im Dezember 
2022 bei der Gemeinde Poing eingereicht und im März 2023 genehmigt. 

Projektleitung:   Dr. J. Harms  
Projektbearbeitung:   A. Sixt, U. Bauer 
Laufzeit:   2021 – 2024 
Finanzierung:  ̂  BLE (FKZ: 28N-3-039-07)  
Kooperationspartner:   HSNB, FBN Dummerstorf, FLI, TiHo, LfULG, LBZ Echem 

LWK NDS 
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3.3.2 Experimentierfeld „Digitalisierung in der Prozesskette Milcherzeugung“ De-
monstration, Erprobung und Bewertung der Funktionalität, Kompatibilität und 
Interoperabilität neuer digitaler Produkte und Services entlang der landwirt-
schaftlichen Produktionskette Milch (DigiMilch) 

Zielsetzung 

Die Arbeitsprozesse in der Milchviehhaltung sind sehr arbeitsintensiv. Arbeitskräftemangel, 
hohe Ansprüche an Tierwohl- und Nachhaltigkeitsstandards sowie knapp zur Verfügung ste-
hende Flächen stellen große Herausforderungen für Tierhalter dar. Die Digitalisierung hat das 
Potential, Milchviehbetriebe bei der Optimierung von Arbeitsabläufen, der Verbesserung der 
Tiergesundheit und des Umweltschutzes und damit bei einem nachhaltigeren Wirtschaften zu 
unterstützen. Das Experimentierfeld DigiMilch soll existierende digitale Lösungen für die Pro-
zesskette Milcherzeugung demonstrieren und auf ihre Eignung für den Einsatz in familienge-
führten Praxisbetrieben überprüfen. Außerdem sollen die Einsatzerfahrungen erfasst werden 
und ggf. bestehende Lücken/Defizite dargelegt werden. Gemeinsam mit Stakeholdern aus der 
Industrie, Praxis, Forschung und Politik soll über bestehende Herausforderungen diskutiert und 
an Lösungs- bzw. Verbesserungsvorschlägen gearbeitet werden. Neben der Demonstration und 
der Erprobung von digitalen Technologien, ist der Wissenstransfer in verschiedene Zielgruppen 
ein wesentliches Ziel des Projektes. Die Arbeit im Projekt erfolgt im Rahmen von fünf De-
monstrationsprojekten. In diesen werden die zentralen innerbetrieblichen Prozesse vom Wirt-
schaftsdüngermanagement über die Futterernte, das Fütterungsmanagement und die vernetzte 
Stalltechnik bis hin zu vernetzten tierindividuellen Sensorsystemen unter dem Aspekt der Di-
gitalisierung beleuchtet. 

Aktueller Projektstand 

Im Jahr 2022 wurden wie im Vorjahr intensiv Wissenstransfermaßnahmen durchgeführt. Mit 
dem Stalltag in Polling sowie mit den Praxistagen in Almesbach und Achselschwang konnten 
digitale Technologien im Milchviehbetrieb zwischen April und September über 200 Interes-
sierten vor Ort vorgestellt und diskutiert werden. Bei den Feld- und Stalltagen hatten auch Pro-
jektpartner aus der Wirtschaft die Möglichkeit, ihre Technik und die Zusammenarbeit im Pro-
jekt vorzustellen. Zusätzlich wurde wie im Vorjahr die „DigiMilch im Dialog“ Online-Vor-
tragsreihe angeboten. An fünf Abenden wurden den insgesamt knapp 300 Zuhörern die neusten 
Ergebnisse aus den einzelnen Demonstrationsprojekten vorgestellt. Ende März 2022 wurde in 
Grub das Treffen des Kompetenznetzwerkes Digitalisierung in der Landwirtschaft des BMEL 
organisiert. Im Rahmen des Treffens durfte sich das Experimentierfeld DigiMilch auf dem 
Staatsgut in Grub (Versuchs- und Bildungszentrum Rinderhaltung) vorstellen. Ende November 
2022 wirkten die Wissenschaftler des Experimentierfeldes maßgeblich bei der Gestaltung der 
ILT-LfL Jahrestagung mit dem Thema „Milchviehhaltung mit Zukunft“ mit. Im Rahmen der 
Hybridveranstaltung konnten sich die 250 Zuhörern über die aktuelle Lage am Milchmarkt, 
über das Thema Umbau von Anbindeställen sowie die Digitalisierung in der Milchviehhaltung 
informieren. Zusätzlich präsentierte sich das Experimentierfeld mit einem gemeinsamen Stand 
der digitalen Experimentierfelder auf der EuroTier sowie auf den Düsser Milchviehtagen 2022. 
Um die Ergebnisse sowie die weitere Ausrichtung des Projektes mit den Stakeholdern zu dis-
kutieren, wurden außerdem ein Fachgremium für die Innenwirtschaft im Juli sowie ein Firmen-
workshop im Mai 2022 organisiert. Das Fachgremium für die Außenwirtschaft musste aufgrund 
der schwierigen Terminfindung auf 2023 verschoben werden. 
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Demonstrationsprojekt 1: Wirtschaftsdüngermanagement 

 

Mobile NIRS-Station zur Schätzung der Gülleinhaltstoffe beim Befüllen 

Auch wenn die Beruhigung des Energiemarktes zu einer Senkung der Mineraldüngerpreise ge-
führt hat, bleibt hofeigener Wirtschaftsdünger ein wertvolles Gut, das sinnvoll eingesetzt wer-
den muss. Online-Sensoren, wie beispielsweise Nahinfrarotspektroskopie - Sensoren (NIRS), 
können dabei wichtige Informationen über die aktuelle Nährstoffzusammensetzung liefern, die 
die Basis für eine erfolgreiche und pflanzengerechte Düngung darstellen. Inzwischen werden 
diese Sensoren von verschiedenen Herstellern vertrieben und punktuell in der Praxis eingesetzt. 
Offene Fragen zur Einschätzung der Genauigkeit dieser Sensoren im Vergleich zum Labor und 
zur Anbindung an ein Farmmanagementsystem (FMIS) stellen aber aktuell ein Akzeptanzhin-
dernis in der Landwirtschaft dar. Ziel des Demonstrationsprojektes 1, ist es demnach, die auf 
dem Markt bereits verfügbaren oder sich in der Entwicklung befindlichen Online-Sensoren auf 
ihre Genauigkeit im Vergleich zu Laboranalysen hin zu untersuchen und den Praxiseinsatz auf 
ausgewählten Betrieben wissenschaftlich zu begleiten. Dabei wurden drei Sensoren verschie-
dener Hersteller auf einem für das Projekt entwickelten Messanhänger eingesetzt und ihre 
Schätzwerte für die Parameter Nges, NH4-N, P2O5, K2O und Trockensubstanz mit Laboranaly-
sen verglichen. Die Ergebnisse der Auswertungen der Jahre 2020 bis 2022 entsprachen in etwa 
denen des DLG-Tests, wobei aber deutliche Abweichungen vom Laborwert (bis zu 112 % in 
Abhängigkeit des Parameters) zu finden waren. Diese ließen sich zum Teil auf den Einsatz von 
Güllezusatzstoffen zurückführen. Eine Erkennung dieser Ausreißer ist bis dato nicht möglich 
und erschwert somit den überbetrieblichen Einsatz mit wechselnden Güllen. Zur Einschätzung 
der Abweichung der Labore untereinander wurden 2022 insgesamt vier verschiedene Rinder-
güllen als Dreifachbestimmung an sieben Labore verschickt. Die durchschnittliche Abwei-
chung der Labore vom Labormittelwert lag für fast alle Parameter bei etwa 5 %. Einzig der 
Parameter NH4-N lag bei etwa 9 %, wobei ein einziges Labor und zwei Proben mit über 30% 
Abweichung dafür verantwortlich war. Sofern die Übereinstimmung zwischen Laborwerten 
und NIRS-Schätzungen weitestgehend gegeben sind, lassen sich die Sensoren in der Praxis ein-
setzen. Seit Juni 2021 wird die teilflächenspezifische Gülleausbringung an einem Fass mit 
NIRS-Sensor und die Anbindung an ein FMIS auf Praxisbetrieben erprobt. Die Einbindung der 
Sensoren in ein FMIS und eine georeferenzierte Wirtschaftsdüngerausbringung ist möglich, 



ILT-Jahresbericht 2022 43 
 

 

jedoch werden die Daten laut Herstellerangaben erst seit Anfang 2023 korrekt verbucht. Somit 
lassen sich erst zum Ende des Projektes konkrete Aussagen über die Praxistauglichkeit der ein-
gesetzten NIRS-Systeme treffen. 

Demonstrationsprojekt 2: Sensorgestützte Ertragsermittlung 

Flächenindividuelle Erträge oder gar Ertragspotentiale im Grünland und Feldfutterbau sind auf 
vielen landwirtschaftlichen Betrieben häufig nicht bekannt. Die Erträge werden – einheitlich 
für alle Schläge des Betriebs – meist über regionale Durchschnittserträge oder über eine Rück-
rechnung auf Basis der Futteraufnahme der Tiere geschätzt. Mithilfe der sensorgestützten Er-
tragserfassung am selbstfahrenden Feldhäcksler (SFH) können die Erträge schlag- und sogar 
teilschlagspezifisch schnell und genau erfasst werden. Das Demonstrationsprojekt 2 untersucht 
die Genauigkeit und Funktionalität der Ertrags- und Feuchteermittlung sowie der Inhaltsstoff-
bestimmung in der Frischmasse am SFH von insgesamt vier Herstellern (Claas, Krone, John 
Deere und CNH) und demonstriert die Technik unter Praxisbedingungen auf neun Praxisbetrie-
ben in ganz Bayern. Die Frischmasseermittlung über Sensoren an den Vorpresswalzen des 
Häckslers wurde durch Referenzwiegungen über dynamische Achslastwagen bzw. über eine 
Fuhrwerkswaage an verschiedenen Ernteterminen (Gras, Ackerfutter und Silomais) überprüft. 
Der Trockenmasse – Gehalt (TM), der von einem NIRS-Sensor am Auswurfkamin geschätzt 
wird, wurde mit dem über die Trockenschrankmethode ermittelten Referenzwert aus repräsen-
tativ beprobten Erntematerial verglichen. Zur Überprüfung der Inhaltsstoffbestimmung wurden 
Stichproben aus dem Erntematerial im Labor nasschemisch untersucht. Für eine möglichst he-
terogene Probenbasis wurden die Proben je nach Beschaffenheit des Ernteguts, nach Fruchtart 
und für jeden Schlag gezogen. Neben der Untersuchung der Genauigkeit der Sensortechnik ist 
die Testung der Übertragung und Anbindung der Ertragsdaten in ein FMIS Teil der Projektar-
beit. 

  

Lineare Regression zwischen Referenzdaten und am selbstfahrenden Feldhäcksler (Hersteller 
A) erfassten Trockenmasseerträgen je Fuhre im Grünland (A)(links), und bei Silo-

mais (B)(rechts), für die Versuchsjahre 2020 bis 2022 

Insgesamt wurden seit Projektbeginn 1195 Fuhren beprobt und 272 Stichproben für die nass-
chemische Untersuchung gezogen. Die Auswertungen der Versuchsdaten aus den Jahren 2020 
bis 2022 zeigten, dass die Volumenstrommessung sowohl im Gras als auch im Mais bei kor-
rekter Handhabung sehr gut funktioniert. Auch die TM-Bestimmung über den NIRS-Sensor 
lieferte gute Ergebnisse. Die Bestimmung beim Gras zeigte jedoch vor allem bei sehr hohen 
oder sehr niedrigen TM-Gehalten deutlichere Abweichungen der Häckslerdaten zu den Ver-
suchs- und Laborwerten auf. Bei extremen Erntebedingungen, die in den letzten Jahren regional 
häufiger vorkamen, stößt der Sensor aufgrund des limitierten Messbereichs der hinterlegten 
Kalibrierkurven wie erwartet an seine Grenzen. Die Inhaltstoffschätzung basiert auf Kalibrier-
kurven mit einem geringeren Datenumfang im Vergleich zur TM-Bestimmung und weist daher 
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in einigen Fällen (noch) größere Abweichungen zum Realwert auf. Der Datenfluss und der 
Datentransfer befindet sich aufgrund unterschiedlicher Datenformate und fehlender Schnittstel-
len noch nicht im Sollzustand, was die Nutzung der verfügbaren Daten durch den Landwirt 
aktuell einschränkt. 

Demonstrationsprojekt 3: Fütterungsmanagement 

Ziel des Demonstrationsprojektes 3 ist es, ausgewählte am Markt befindliche digitale Lösun-
gen im Fütterungsbereich zu nutzen und zur Auswertung der erfassten Daten an eine eigene 
Datenbank anzubinden. Mit der Zusammenführung dieser Daten soll es möglich werden, ver-
schiedene Kennzahlen, die im Controlling der Herde/Gruppe eine wichtige Rolle spielen, zu 
berechnen und dem Betrieb zur Verfügung zu stellen. Es werden Datenauswertungen für den 
Anwender (Arbeitsentlastung oder Mehraufwand, Kosten), für die Tiere (bedarfsgerechtere 
Fütterung, Controlling) sowie bezüglich des Nährstoffeintrags in die Umwelt durchgeführt. 
Darauf aufbauend soll die Anbindung an die Datenbank erfolgen, damit die Vorteile einer 
Vernetzung aller in der Prozesskette Milcherzeugung befindlichen Systeme aufgezeigt werden 
können. Der im Jahr 2021 gesetzte Schwerpunkt eines funktionierenden Datenflusses hat 
2022 die Datengrundlage für die Darstellung des Nährstoffflusses und der Futterkosten/-effi-
zienz geliefert. Für dieses Demonstrationsprojekt wurden interessierte Milchviehbetriebe mit 
unterschiedlicher Fütterungstechnik von verschiedenen Anbietern nach festgelegten Aus-
schlusskriterien ausgewählt. Nach einer Bestandsaufnahme vor Ort und Prüfung des Ist-Zu-
standes wurden die Datenflüsse/-übertragungen geprüft und über vorhandene Schnittstellen 
exportiert. Für die Berechnungen müssen Daten aus mehreren Quellen zusammengestellt wer-
den. Aufgrund dieser aufwendigen Methode der Datenauswertung ist eine automatisierte Zu-
sammenführung der Daten sowie eine automatische Berechnung der Kennzahlen nicht mög-
lich. Die Zusammenstellung und Berechnung erfolgen in einer Microsoft-Excel-Anwendung. 
Nach der Prüfung der Datenflüsse wurde die Anbindung der Systeme an die Datenbank reali-
siert. Als Zwischenlösung wurde eine Cloud eingerichtet, in der die teilnehmenden Betriebe 
die Daten ablegen konnten. Anschließend erfolgte der Import in die Datenbank. Bestehende 
Auswertungstools zur Saldierung der jährlich verfütterten Futtermengen werden angewendet 
und geprüft. Die bisherigen Ergebnisse (130 Datensätze aus 10 Praxisbetrieben) zeigten eine 
breite Streuung der Werte zwischen den einzelnen Praxisbetrieben. 

Auszug der berechneten Parameter der DigiMilch-Praxisbetriebe (n=10) 

Kenngröße Min ø Max 

XP/kg TM-Aufnahme in g (Futter) 
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P/kg TM-Aufnahme in g (Futter) 3,1 4,3 5,3 

N g/kg ECM 

   
Sa

ld
o 

9,5 15,7 24,5 

P g/kg ECM 2,3 3,4 4,6 

N-Abfuhr Milch in kg/Tag (Abhängig von Herdengröße) 
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P-Abfuhr Milch in kg/Tag (Abhängig von Herdengröße) 1,30 2,11 4,78 
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Saftfutter, Cent/kg ECM 0,0 0,3 2 

Mineralfutter, Cent/kg ECM 0,0 0,5 3,3 

Kraftfutter, Cent/kg ECM 3,9 8,0 17,3 

Zukauf (ohne Grobfutter), Cent/kg ECM 4,5 8,8 19,3 

Milch aus Grobfutter, kg ECM/Kuh/Tag 

   
   

   
 

   
 F

ut
te

re
ffi

zi
en

z 4,1 14,8 24,7 

Milch aus Grobfutter* in %  51 67 81 

Futtereffizienz, kg ECM/kg TM-Aufnahme 1,00 1,35 1,77 

*(Berechnung mittels Anteilsmethode), Min = Minimum, Max = Maximum, ø = Mittelwert 

Im Input des Nährstoffflusses wird klar ersichtlich, dass es manchen Betrieben schwerfällt, die 
Tiere bedarfsorientiert zu füttern und somit Überversorgungen zu vermeiden. Bei genauer Be-
trachtung der Ergebnisse fiel auf, dass dies meistens an den verwendeten Futterkomponenten 
des Betriebes liegt. Da alle Betriebe GVO-freie Milch erzeugen, kommt meistens Rapsextrak-
tionsschrot als Proteinfuttermittel zur Anwendung. Auch bei den Kosten ist die Schwankungs-
breite sehr groß. Die Futterkosten stellen den größten Direktkostenposten in der Milchviehhal-
tung dar. Somit ist hier das größte Potential vorhanden, die Kostenstruktur eines Betriebes zu 
optimieren. Dafür ist die Kenntnis der genau verfütterten Mengen sowie der betriebsindividu-
ellen Grobfutterkosten maßgeblich. Im weiteren Projektverlauf sollen weitere und genauere 
Berechnungen erfolgen, deren Grundlage die digitale Erfassung der Futtermengen ist. 

Demonstrationsprojekt 4: Vernetzte Stalltechnik 

Automatisierte und digitale Geräte unterstützen Landwirte bei der intensiven und körperlich 
anstrengenden Arbeit. Zudem ermöglichen sie eine Entkoppelung von festen täglichen Arbeits-
zeiten, beispielsweise durch das Wegfallen des Melkens im Melkstand. Zunehmend können die 
hochautomatisierten Systeme ihre Arbeitsabläufe auch selbständig an die aktuellen Bedingun-
gen im Stall anpassen, wie zum Beispiel ein Fütterungsroboter, der die Fütterung an den aktu-
ellen Futterbedarf anpasst oder ein Ventilator, der seine Drehzahl anhand des THI (Temperatur-
Feuchtigkeits-Index) reguliert. Es stellt sich die Frage, was passieren wird, wenn in Zukunft 
mehrere solcher autonomen Roboter im Stall installiert werden und damit in unterschiedlichen 
Bereichen die Arbeitsabläufe ohne Zutun des Landwirts selbständig angepasst werden. Aktuell 
fungiert der Landwirt als Vernetzer, der die Arbeitsprozesse im Stall aufgrund verfügbarer In-
formationen sinnvoll zusammenführt und die Geräteeinstellungen entsprechend anpasst, da die 
Geräte noch nicht vernetzt sind. Selbständige Anpassungen der Arbeitszeiten oder -abläufe der 
Geräte sind nicht oder nur in geringem Maße möglich. Eine Kommunikation zwischen Geräten 
sowie eine kontinuierliche Anpassung an neue Gegebenheiten im Stall wird in Zukunft unver-
zichtbar sein, um Kollisionen zwischen den autonomen Robotern zu vermeiden. Ein Beispiel 
für die Vernetzung von Geräten im Bereich der Lüftung und Kühlung (Abb.: unten) stellt die 
mögliche Kommunikation zwischen den Sensoren (z. B. Wetterstation, Ortung der Tiere) und 
Aktoren (z.B. Ventilator, Kuhdusche) dar. Damit können Entscheidungen, die bisher der Land-
wirt jedes Mal selbst treffen musste, von Geräten übernommen werden. Als Beispiel kann fol-
gende Situation genannt werden: Wenn sich die Tiere nicht im Bereich der Ventilatoren befin-
den (z.B. auf der Weide), können sich die Ventilatoren automatisch ausschalten. Welche An-
forderungen bestehen und welchen Nutzen die Landwirte im Hinblick auf die Vernetzung von 
Technik haben, wird auf fortschrittlich entwickelten Milchviehbetrieben untersucht. Basierend 
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auf diesem Wissen wurden Demonstrationsbeispiele erstellt, um die Vernetzung der Geräte zu 
verdeutlichen. Das Ziel war es, auch bei den weniger erfahrenen Endanwendern ein Verständnis 
für moderne Stalltechnik zu schaffen und einen Erkenntnisgewinn zu erzielen. Durch ein höhe-
res Bewusstsein der Landwirte für die Notwendigkeit der Vernetzung von Geräten in Milch-
viehställen wird auch die Motivation bei den Herstellern steigen. Dabei kann die Kommunika-
tion zwischen den Geräten vor allem für spezialisierte Hersteller eine Chance darstellen. 

 

Beispiel der Vernetzung von Geräten im Bereich der Lüftung und Kühlung:  
Darstellung der möglichen Kommunikation zwischen den  

Sensoren (z.B. Wetterstation) und Aktoren (z.B. Ventilator) 

Demonstrationsprojekt 5: Vernetzte tierindividuelle Sensorsysteme 

Aufgrund immer größer werdender Herden wird es zunehmend schwieriger, jedes Tier indivi-
duell zu betreuen. Durch die Erfassung von tierindividuellem Verhalten und physiologischen 
Parametern, die durch Sensorsysteme kontinuierlich aufgezeichnet werden, können Abwei-
chungen vom Normalverhalten erkannt und ein Hinweis darauf generiert werden. Dabei besteht 
das größte Angebot an verfügbaren Anbietern am Markt im Bereich des Milchviehs. Gemein-
sam mit dem Demonstrationsprojekt 4 und dem LKV Bayern e.V. wurde eine bayernweite On-
line-Umfrage von November 2020 bis Februar 2021 durchgeführt, die den aktuellen Stand der 
Digitalisierung hinsichtlich Sensorsystemen auf landwirtschaftlichen Betrieben sowie deren Er-
fahrungen, Erwartungen und Wünschen abbilden sollte. Es konnten 235 vollständige Datens-
ätze ausgewertet werden. Ein Bereich der Umfrage bildeten die Erwartungen der Befragten zum 
Einsatz von tierindividuellen Sensor- und Herdenmanagementsystemen ab. Die Teilnehmer ga-
ben an, welche ökonomischen Erwartungen sie an den Einsatz von Tiersensoren stellen. In der 
Abb. unten werden die Erwartungen nach Altersgruppen zum Einsatz eines Tiersensors n, dar-
gestellt. Bei der jüngsten und ältesten Altersgruppe liegt eine geringe Stichprobe vor und die 
Aussagekraft ist daher eher kritisch zu sehen. Über alle Altersgruppen hinweg erwarten die 
Befragten, dass hohe Anschaffungskosten mit dem Einsatz von Tiersensoren verbunden sind. 
Bei der Frage nach dem Arbeitsaufwand durch den Einsatz eines Tiersensors, erwarten die Al-
tersgruppen 20-39 einen erhöhten Arbeitsaufwand durch das System. In den Altersgruppen 
40-59 halten dagegen nur ca. 50 % einen erhöhten Arbeitsaufwand für wahrscheinlich. 50-60 % 
der Befragten über alle Altersgruppen gehen von verringerten Betriebsmittelkosten aus, wobei 
die 30-39-Jährigen am meisten Reduktion erwarten würden. Die Altersgruppen 40-59 sind eher 
skeptisch, ob sich durch den Einsatz von Tiersensoren die Gesundheitskosten verringern 



ILT-Jahresbericht 2022 47 
 

 

könnten. Die restlichen Gruppen vermuten weitestgehend eine Reduktion der Gesundheitskos-
ten. Bei der Frage, ob durch den Einsatz von Sensoren ein erhöhter Gewinn zu erwarten ist, 
sind die Altersgruppen 40-59 wieder am skeptischsten. Auch hier zeigen sich die anderen Al-
tersgruppen optimistischer. Ebenso schätzen die Altersgruppen 50 und älter eine erhöhte Leis-
tung eher geringer ein oder sind dem gegenüber neutral eingestellt. Sie vermuten weder einen 
Abfall noch eine Steigerung der Leistung. 

Erwartungen zum Einsatz eines Tiersensors, nach Fragen, Altersgruppen und Ant-
wortmöglichkeiten aufgeteilt 

Für den Versuch zur indirekten automatischen Lahmheitserkennung, der auf fünf Praxis- und 
drei Versuchsbetrieben durchgeführt wurde, wurden von März 2021 bis Oktober 2022, im Rah-
men von insgesamt 20 Klauenpflegeterminen Daten erfasst. Diese setzen sich aus Verhaltens- 
und Leistungsdaten, die durch Tiersensoren verschiedener Hersteller (Lely, De Laval, Lemmer 
Fullwood, ENGS, SmaXtec, SCR, Nedap) erfasst wurden, sowie aus manuell dokumentierten 
Referenzdaten zur Klauengesundheit zusammen. Die Referenzdaten zur Klauengesundheit be-
stehen aus Schmerzproben an den Klauen, dokumentierte Klauenläsionen und Videoanalysen 
des Gangbildes der Tiere. Für die einzelnen Betriebe werden, unter Einbeziehung der Daten aus 
der DigiMilch-Datenbank, Tagesdatensätze erstellt, welche zur Entwicklung von Modellen zur 
automatischen Lahmheitserkennung herangezogen werden.  

Andererseits werden die Verhaltens- und Leistungsdaten, die in die DigiMilch Datenbank flie-
ßen zu Tagesdatensätzen kombiniert, um mögliche Zusammenhänge zwischen automatisch er-
fassten Daten und der Hitzebelastung bei einzelnen Tieren untersuchen zu können. Hierbei wird 
als Referenzsystem die Atemfrequenz herangezogen. Diese wird zum einen manuell und zum 
anderen automatisiert über einen Atemsensor der Firma Gouna erfasst. 

 
 

Projektleitung:     Dr. B. Haidn 
Projektmanagement:     Dr. I. Lorenzini 
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Wirtschaftsdüngermanagement:  S. Höcherl, M. Boppel, J. Kreitmair 
Sensorgestützte Ertragsermittlung:  St. Thurner, J. Akum, M. Schneider 
Fütterungsmanagement:   M. Schäffler (ITE), St. Beckmann (ITE) 
Vernetzte Stalltechnik:   Dr. J. Harms, Dr. J. Poteko 
Vernetzte tierindividuelle Sensorsysteme: Dr. B. Haidn, S. Sauter, S. Hertle, R. Peis 
Laufzeit:     2019 - 2024 
Finanzierung:     BMEL und StMELF (FKZ: 28DE112A18) 
 

Wissenschaftliche Partner: Technische Universität München (TUM);, Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften Weihenstephan-Triesdorf (HSWT), 85354 Freising 

Wirtschaftspartner: 365FarrmNet Group GmbH, 10117 Berlin; Agrarservice Barth GmbH & 
Co. KG, 91631 Wettringen; Alltech (Deutschland) GmbH, 41334 Nettetal; Baumgartner GmbH 
& Co KG Elektro und Anlagen, 684437 Raumsau; Johann Brunner Landwirtschaft, 82390 
Eberfing; Claas KGaA mbH, 33428 Harsewinkel; CNH Industrial, 74076 Heilbronn; DeLaval 
GmbH, 21509 Glinde; dropnostix GmbH, 14471 Potsdam; Eder GmbH, 83104 Tuntenhausen; 
FarmFacts GmbH, 84347 Pfarrkirchen; Fliegl Agrartechnik, 84453 Mühldorf am Inn; Fodjan 
GmbH, 01127 Dresden; Föstl Landwirtschaftliches Lohnunternehmen, 85570 Markt Schwa-
ben; Hirl-Technik, 84326 Falkenberg; Alfons Huber KG, 84553 Halsbach; John Deere GmbH 
& Co. KG, 67657 Kaiserslautern; Peter Kastl landwirtschaftliches Lohn- und Transportunter-
nehmen, 83052 Bruckmühl; Krone GmbH & Co. KG, 48480 Spelle; Landtechnik Hauser 
GmbH, 83104 Tuntenhausen-Ostermünchen; Lely Deutschland GmbH, 89367 Waldstetten; 
Lemmer-Fullwood GmbH, 53797 Lohmar; LKV Bayern e. V., 80687 München; LKP Bayern 
e. V., 80687 München; Lock Antriebstechnik GmbH, 88521 Ertingen; Peter Prinzing GmbH, 
89173 Lonsee-Urspring; SCHAUER Agrotronic GmbH, 4731 Prambachkirchen, Österreich; 
Siloking Mayer Maschinenbau GmbH, 84529 Tittmoning; smaXtec animal care GmbH, 7575 
Graz, Österreich; B. Strautmann & Söhne GmbH u. Co. KG, 49196 Bad Laer; Trioliet BV, 
Oldenzaal, NL; Trouw Nutrition Deutschland GmbH, 86666 Burgheim; UNIFORM-Agri, 
9401, Assen NL; Lohnunternehmen Zintl GbR, 95676 Wiesau Ortsteil Schönhaid; Zunhammer 
GmbH, 83301 Traunreut. 
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3.3.3 Konsortialprojekt zum Verzicht auf Schwanzkupieren beim Schwein  
(Akronym: KoVeSch) 

Blick in eine KomfortPlus-Bucht für Aufzuchtferkel (links) mit  
Raufuttergabe an einem Heukorb (rechts) 

Zielsetzung 

Ziel des Konsortialprojektes war es, Schweinehaltern konkrete Hilfestellung für betriebsspezi-
fische Optimierungsmaßnahmen zu geben, mit denen sie in die Lage versetzt werden, auf das 
seit langem in der Kritik stehende Schwanzkupieren beim Schwein zu verzichten. Hierzu wurde 
ein neuartiger, multifaktorieller Ansatz verfolgt, bei dem auf mehreren Versuchsstandorten 
bestmöglich optimierte Buchten - „KomfortPlus-Buchten“ erprobt wurden. Am Ende des Pro-
jekts sollten so verschiedene Umsetzungsmöglichkeiten notwendiger Optimierungsmaßnah-
men beschrieben werden. Durch die begleitende Erfassung der Kosten und des Arbeitsaufwan-
des sollten Tierhalter zusätzliche Entscheidungsgrundlagen für betriebsspezifische Optimie-
rungsmaßnahmen in den Bereichen Haltungsstrukturierung/-technik, Fütterung und Manage-
ment erhalten. 

Methode 

Um das Risiko für das Auftreten von Schwanzbeißen reduzieren zu können, wurden die Buch-
ten strukturiert und so getrennte Funktionsbereiche für das Liegen, die Aktivität und Futterauf-
nahme sowie für das Ausscheiden der Exkremente geschaffen (KomfortPlus-Buchten). Diese 
differenzierten Bereiche sollten für mehr Ruhe innerhalb der Gruppe sorgen, da zum Beispiel 
ruhende Tiere nicht durch aktive Tiere gestört würden. Gleichzeitig wurden mit der Strukturie-
rung und der Einrichtung abgedeckter, beheizter Liegebereiche bei reduzierter Raumtemperatur 
verschiedene Klimazonen geschaffen, welche den Tieren die Möglichkeit zur Wahl des Auf-
enthaltsbereichs entsprechend ihren individuellen Temperaturanforderungen boten. Dadurch 
sollten Hitze- oder Kältestress gegebenenfalls vermieden werden können. Ein ausreichendes 
Angebot an organischem und manipulierbarem Beschäftigungsmaterial (Heu in einem Korb, 
Holz und flexible Kauschläuche an der Kette) stand als eine der wichtigsten Präventionsmaß-
nahmen gegen Schwanzbeißen ebenso ab dem Zeitpunkt der Einstallung zur Verfügung wie 
eine Mikrosuhle, über welche die Schweine sowohl Abkühlung als auch eine weitere Bereiche-
rung der Umwelt erfahren konnten. Zur Reduktion des mit dem Absetzen verbundenen Stresses 
konnten die Tiere zweier Würfe vor dem Absetzen mittels Ferkelschlupfen in den Abferkel-
buchten Sozialkontakt aufnehmen. So wurden sie stressfrei aneinander gewöhnt und anschlie-
ßend gemeinsam in die KomfortPlus-Aufzuchtbuchten umgestallt. Ein Teil der Ferkel wurde 
nach Ende der Aufzuchtphase in ähnlich gestaltete Mastbuchten überführt. Insgesamt wurden 



ILT-Jahresbericht 2022 50 
 

 

acht Versuchsdurchgänge in der Ferkelaufzucht mit jeweils vier Buchten à 20 Ferkeln und vier 
Versuchsdurchgänge in der Schweinemast mit jeweils vier Buchen à 13 Tieren durchgeführt. 

Ergebnisse 

Insbesondere in der Ferkelaufzucht nahmen die Tiere die vorgegebenen Buchtenstrukturen sehr 
gut an. Die Liegefläche wurde weitgehend sauber gehalten und in der Bucht war eine Konzent-
ration der Ausscheidungen in der dafür vorgesehenen Ecke im Bereich der Mikrosuhle (im lin-
ken Bild rechts vorne) zu beobachten. Bei der Bonitur am Ende der Ferkelaufzucht zeigten 
81,9 % der Ferkel in den KomfortPlus-Buchten keinen Längenverlust am Schwanz. Beim tier-
individuell letzten Boniturtermin in der Mast (kurz vor der Schlachtung) hatten in den Kom-
fortPlus-Buchten 72,1 % der Mastschweine einen Schwanz in natürlicher Länge. Bei den 
Schadgasmessungen in der Ferkelaufzucht überschritten im Mittel 15,11 % der aufgezeichneten 
Werte der Ammoniakkonzentration im Liegebereich, der abgedeckt und mittels eines Vorhangs 
gegen die restliche Bucht abgegrenzt war, den Grenzwert von 20 ppm. Im Buchtenbereich wa-
ren dies im Mittel 3,89 %. In der Mast überschritten im Mittel 10,66 % der Messwerte im Lie-
gebereich den Grenzwert, im Buchtenbereich 7,36 %. Die CO2-Konzentration überschritt wäh-
rend der Ferkelaufzucht im Buchtenbereich zu keinem Messzeitpunkt den Grenzwert von  
3000 ppm, im Liegebereich kam es im Mittel bei 0,15 % der Messzeitpunkte zu höheren Wer-
ten. Auch in der Mast kam es nur selten zu Überschreitungen des Grenzwertes für CO2. Im 
Liegebereich überschritten im Mittel 0,97 % der Messungen diesen Wert, im Buchtenbereich 
0,04 %. Die erhöhten Ammoniakwerte im Liegebereich könnten Folge des 10-prozentigen 
Schlitzanteils des Bodens in diesem Bereich in Verbindung mit dem durch Abdeckung und 
Vorhang abgegrenzten Luftraum gewesen sein. 

Im Bereich der Mikrosuhle konnte im Sommer vermehrt ein Suhlen am befeuchteten Boden 
bzw. ein Duschen beobachtet werden. Ergänzend zur Datenerfassung am Tier wurden ab dem 
vierten Versuchsdurchgang umfangreiche Messungen der Arbeitszeit durchgeführt, die in eine 
ökonomische Bewertung der KomfortPlus-Buchten einfließen sollten. Die Auswertungen zur 
Arbeitszeitmessung sowie den sonstigen ökonomischen Kennzahlen und tier- bzw. stallbezo-
genen Daten beschreibt der Schlussbericht des Projektpartners FLI übergreifend für alle betei-
ligten Versuchsstationen. 

Projektleitung: Dr. C. Jais 
Projektbearbeitung: M. Hetzner, A. Nüßlein 
Laufzeit: 2018 – 2022 
Finanzierung: BLE (FKZ: 2819109617) 
Projektpartner: FLI, LSZ Boxberg, LWK Niedersachsen, LWK Nordrhein- 

Westfalen, LWK Schleswig-Holstein, CAU, BaySG 
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3.3.4 Beratungsprojekt „Schwerpunktberatung schweinehaltende Betriebe“ 

  

Dokumentation zu einem Deck-Wartestall (links) und Blick in den Stall (rechts) 

Zielsetzung 

Ziel des vom Bayerischen Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten beauf-
tragten Projektes „Schwerpunktberatung schweinehaltende Betriebe“ ist es, Zuchtsauenhalter 
und Schweinemäster bei der Umsetzung der aktuellen gesetzlichen Vorgaben zu unterstützen. 
Diese Vorgaben meinen insbesondere die Anpassung der Haltung der Sauen im Abferkel- und 
im Besamungsbereich an die 2021 erfolgte Novellierung der Tierschutz-Nutztierhaltungsver-
ordnung. Außerdem soll bei der Umsetzung des Aktionsplans Kupierverzicht und der Vorgaben 
der Düngegesetzgebung sowie bei der Optimierung des Nährstoffmanagements in Ferkelerzeu-
gung und Schweinemast Hilfestellung geleistet weden. 

Methode 

Im Rahmen dieses Projekts arbeiten alle Stufen der Offizialberatung und die Verbundpartner 
eng zusammen. Die Unterstützung der Landwirtschaft erfolgt durch die Bereitstellung von Be-
ratungsunterlagen, Schulungsmaterial, digitalen Anwendungen und durch persönliche Beratung 
im Rahmen von Arbeitskreisen, Lehrfahrten und Einzelberatungen. Die Abstimmung der An-
gebote und des Bedarfs an neuen Beratungshilfen wird im Rahmen regelmäßiger Projekttreffen 
vorgenommen. 

Ergebnisse 

Im ersten Projektjahr wurden entsprechend der Nachfrage der Berater vor allem Dokumentati-
onen zu Best Practice-Beispielen für alternative Haltungsverfahren für Sauen, Ferkel und Mast-
schweine erstellt. Einen Schwerpunkt bildeten hier die 2021 errichteten Stallungen des Ver-
suchszentrums Schwarzenau der Bayerischen Staatsgüter. 

Parallel dazu fand eine Befragung von Betrieben in der Schweinemast und Ferkelerzeugung 
statt, die u. a. über den Stand der Umsetzung der neuen Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung 
und den Einsatz N- und P-angepasster Fütterungsverfahren Auskunft geben sollte. 

Aus den Befragungen zur Fütterung geht hervor, dass die Standard-/Universal-Fütterung so-
wohl in der Sauen- als auch Ferkel- und Mastschweinefütterung nahezu komplett an Bedeutung 
verloren hat. Darüber hinaus kann nachgewiesen werden, dass die leistungsstarken Betriebe in 
der Ferkelerzeugung sowie in der Schweinemast im Vergleich zum bayerischen Durchschnitt 
einen höheren Anteil am stark und sehr stark N-/P-reduzierten Fütterungsverfahren einnehmen. 
Zusätzlich konnte gezeigt werden, dass leistungsstärkere Betriebe im Vergleich zum 
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bayerischen Durchschnitt im Hinblick auf belastbare Technik zur Erfassung der Futtermengen 
besser ausgestattet sind. Dieser Umstand wird speziell in der Schweinemast deutlich. 

Zum Zeitpunkt der Befragung gaben knapp die Hälfte (47,6 %) der Sauen haltenden Betriebe 
an, die bis 2029 erforderliche Umsetzung der Gruppenhaltung von Sauen im Deckzentrum 
durchführen zu wollen. Jedoch liegt nur bei 12,1 % der Betriebe bereits ein konkretes Umbau-
konzept vor. Knapp ein Drittel der Betriebe gab an, dass der Umbau des Deckzentrums mit 
einer Verringerung des Sauenbestands einhergehen wird, eine Bestandsaufstockung beabsich-
tigten nur 1,2 % der Befragten. Gut ein Drittel (36,5 %) konnte sich noch nicht zu den Zukunfts-
plänen äußern. Schlussfolgernd bestärken die Daten die Vermutung, dass die Einführung der 
Gruppenhaltung der zu besamenden Sauen zu einem deutlichen Rückgang der Sauenhaltung in 
Bayern führen wird. 

Projektleitung: Dr. C. Jais, Dr. R. Puntigam (ITE), C. Lammer (FüAk) 
Projektbearbeitung: G. Deißer (LfL), ÄELF, LKV 
Laufzeit: 2021 - 2023 
Finanzierung: StMELF 
Projektpartner: BaySG 
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3.3.5 Erprobung von Premium-Tierwohlställen für die Ferkelaufzucht im Hinblick auf 
Tierwohl und Praktikabilität 

   

Ferkelaufzuchtbucht mit Liegekiste (links), Außenbereich (Mitte) und abgedecktem, einge-
streutem Liegebereich in einem Liegehaus (rechts) 

Zielsetzung 

Nach den 2021 erfolgten Änderungen der Haltungsvorschriften für Sauen im Deckzentrum und 
im Abferkelstall sowie angesichts der Entwicklung von Tierwohl-Programmen für die Ver-
marktung sind mittelfristig auch Änderungen für die Ferkelaufzucht zu erwarten. Zusätzlich 
werden Forderungen nach einem Kupierverzicht an Bedeutung gewinnen und somit alternative 
Haltungssysteme für unkupierte Tiere mit einem angepassten Management in der Schweinehal-
tung in den Vordergrund treten. Am Versuchsbetrieb der Bayerischen Staatsgüter in Schwar-
zenau wurden 2021 drei alternative Ferkelaufzuchtställe in Außenklimabauweise in Betrieb ge-
nommen, die im Rahmen des Projekts im Hinblick auf ihre Tierwohlwirkung und ihre Prakti-
kabilität untersucht werden. Der Fokus liegt dabei auf der erfolgreichen Haltung von unkupier-
ten Ferkeln. Zudem werden auch ökonomische Aspekte betrachtet. 

Methode 

Die Datenerhebungen erfolgt in den drei alternativen Systemen und in einem konventionellen 
Vergleichssystem. In allen Varianten stehen vier Buchten für je 20 unkupierte Ferkel und ein 
Platzangebot von mindestens 0,5 m² je Tier zur Verfügung. Alle Tiere erhalten Raufutter ad 
libitum. 

Zwei der Außenklimasysteme sind mit einer planbefestigten, beheizten und eingestreuten Lie-
gefläche in einem Liegehaus ausgestattet. In einer der Varianten ist die Liegefläche zusätzlich 
abgedeckt, während die Größe der Liegefläche in der anderen Variante stufenlos dem Platzbe-
darf der Ferkel angepasst werden kann. Im Auslauf befinden sich der Fress- und Aktivitätsbe-
reich mit planbefestigtem Betonboden und der Kotbereich mit Gussrostboden. Das dritte Sys-
tem weist innerhalb einer Außenklimastallhülle Liegekisten mit eingestreutem Betonboden so-
wie im Stall die auf Kunststoffrosten befindlichen Fress- und Aktivitätsbereiche auf. Ein Au-
ßenauslauf ergänzt das System. Die Tierwohlwirkung der Haltungssysteme wird mittels tierbe-
zogener Indikatoren, wie Gesundheitsparameter und Schwanzverletzungen, bewertet. Diese 
werden über die gesamte Aufzuchtdauer erhoben. Zudem werden Stallklima, Schadgase, die 
Lebendmasse-entwicklung und der Futterverbrauch der Tiere erfasst. Darüber hinaus interes-
sieren die Sauberkeit der Buchten und der Tiere sowie ihr Liegeverhalten. Im Rahmen des Pro-
jekts werden zusätzlich ökonomische Parameter erhoben, wie laufende Kosten und die für 
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ausgewählte Arbeiten benötigte Arbeitszeit. Außerdem werden Informationen zum Manage-
ment, zur Funktionsweise und Funktionssicherheit der alternativen Haltungs-systeme gesam-
melt. 

Ergebnisse 

Inzwischen konnten alle acht geplanten Ferkelaufzuchtdurchgänge in der Datenaufnahme ab-
geschlossen werden. Erste Änderungen zu einigen Aspekten der Haltungstechnik wurden be-
reits umgesetzt: die Anpassung der Fläche des Liegebereichs, die einheitliche Ausstattung der 
Versuchsabteile mit Futterautomaten sowie die temperaturgesteuerte Absenkung der Abde-
ckung der Liegekiste. Änderungen an der noch nicht zufriedenstellend funktionierenden Vor-
lagetechnik für Heu und eine zusätzliche Heizmöglichkeit des Liegebereichs in einem Ver-
suchsabteil werden besprochen. 

Zudem startete das zweite Teilprojekt, die freie Abferkelung, nach Fertigstellung des Umbaus 
des Abferkelabteils im Dezember 2022 mit einem Probedurchlauf. Der erste Versuchsdurch-
gang hat im Januar 2023 abgeferkelt und wird Anfang Februar in die Ferkelaufzucht eingestallt. 
Bis Ende Mai wird die Datenaufnahme der zwei geplanten Durchgänge abgeschlossen sein. 
Ziel dieses Teilprojekts ist es, eine mögliche Wirkung der Haltungsumwelt im Abferkelstall auf 
das Verhalten der Ferkel während der Aufzuchtphase einschätzen zu können. 

Projektleitung: Dr. C. Jais 
Projektbearbeitung: M. Krebs, M. Hetzner, A. Nüßlein 
Laufzeit: 2021 – 2024 
Finanzierung: StMELF (FKZ: A/20/10) 
Projektpartner: BaySG 
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3.3.6 Verbesserung der Tiergerechtheit der Haltung von Schweinen: Untersuchungen 
zur Haltung von säugenden Sauen in Bewegungsbuchten 

   

Beispiele für die unterschiedliche Gestaltung der Buchtenböden: Kombination aus Betonbo-
den, Dreikantstahlrost und Kunststoffrost(links), Kombination aus Tenderfootrost 

und Gusseisenrost (Mitte), Kombination aus Kunststoffrost, Betonboden und Gussei-
senrost (rechts) 

Zielsetzung 

Die Haltung säugender Sauen in Ferkelschutzkörben steht wegen der eingeschränkten Bewe-
gungsfreiheit der Muttersauen seit langem in der Kritik. Gesetzesänderungen, die die Haltung 
der Sau im Einzelstand zeitlich begrenzen, traten im Februar 2021 in Kraft. Bewegungsbuchten 
zeigen sich am Markt als innovativer Sektor mit einer Vielzahl unterschiedlicher und neu ent-
wickelter Buchtentypen und Detailgestaltungen. Dem großen Interesse der Landwirte an dieser 
Technik stehen allerdings Wissens- und Erfahrungslücken gegenüber, insbesondere bezüglich 
der Detailgestaltung der verschiedenen Buchtentypen, der Fragen nach einem angepassten Ma-
nagement und der Wirkung auf Produktionsleistung, Ferkelverluste und Arbeitserledigung. Im 
Rahmen eines Vorgängerprojekts wurden Empfehlungen zur Länge und Breite von Bewe-
gungsbuchten und zur Ausrichtung und Gestaltung der Ferkelschutzkörbe erarbeitet. Darauf 
aufbauend befasste sich das aktuelle Projekt mit der Gestaltung des Ferkelnestes und des Bo-
dens. Die verschiedenen Buchtentypen wurden auf ihre Wirkung auf die Arbeitserledigung und 
auf die Produktionsleistung geprüft. 

Methode 

Im Versuchs- und Bildungszentrum der Bayerischen Staatsgüter in Schwarzenau wurden in 
zwei Abferkelabteilen neun verschiedene Systeme strohloser Bewegungsbuchten mit insgesamt 
18 Buchten (je zwei Buchten pro System) eingebaut. Die Buchtentypen unterschieden sich in 
der Ausrichtung der Ferkelschutzkörbe, in der Gestaltung der Ferkelnester sowie in der Boden-
gestaltung. Es wurden offene (nicht abgedeckte) und geschlossene Ferkelnester eingebaut. Die 
abgedeckten Nester waren zum Teil seitlich geschlossen. Als Bodenmaterialien kamen unter-
schiedliche Varianten zum Einsatz: im Ferkelbereich Kunststoffroste, Betonboden, Gusseisen-
roste, Kunststoff ummantelte Metallroste oder Roste aus Dreikantstahl und im Bereich des Fer-
kelschutzkorbs Gusseisenroste, Keramikboden oder Betonboden. 

Zusätzlich wurden verschiedene Varianten der Fixierung der Muttersauen verglichen: Bei ei-
nem Teil der Muttersauen wurde in den Bewegungsbuchten der Ferkelschutzkorb drei Tage vor 
dem errechneten Abferkeltermin geschlossen, bei den anderen erst zur ersten Fütterung nach 
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Abschluss der Geburt. Alle Bewegungsbuchten wurden dann bis einschließlich des 5. Lebens-
tags der Ferkel geschlossen gehalten. Als Vergleich dienten sechs konventionelle Abferkel-
buchten mit durchgehender Fixierung der Muttersau. 

Es wurden Daten zur Produktionsleistung (geborene und abgesetzte Ferkel, Ferkelverluste, 
Verlustursachen) und tierbezogene Indikatoren (Technopathien, Gesundheit und Vitaltität) er-
hoben. Durch Direktbeobachtungen wurden das Geburtsverhalten, Vorabliege- und Abliege-
verhalten der Sauen erfasst, sowie ihre Umgänglichkeit bei verschiedenen Arbeiten während 
der Säugezeit. In diesen Punkten erfolgte die Zusammenarbeit mit dem vom Institut für Ökolo-
gischen Landbau, Bodenkultur und Ressourcenschutz der LfL geleiteten Projekt „Funktionale 
Merkmale ferkelführender Sauen – ein Beitrag zur Züchtung und Eigenremontierung“. Mithilfe 
von Interviews mit den tierbetreuenden Personen wurden die Arbeitserledigung und Funktions-
fähigkeit der Buchten beurteilt. 

Ergebnisse 

In insgesamt 13 Versuchsdurchgängen konnten Daten aus 307 Abferkelungen erfasst werden, 
davon 229 Abferkelungen in Bewegungsbuchten und 78 Abferkelungen in konventionellen 
Buchten. Im Mittel wurden je Wurf 14,5 Ferkel lebend und 1,4 Ferkel tot geboren. Aus den 
Bewegungsbuchten wurden 12,2 Ferkel je Wurf und aus den konventionellen Buchten 12,8 
Ferkel je Wurf abgesetzt. In der Phase der freien Bewegung der Sauen in den Bewegungsbuch-
ten vom 6. Lebenstag der Ferkel bis zum Absetzen wurden in den Bewegungsbuchten 0,4 Fer-
kel je Wurf mehr erdrückt als in den konventionellen Buchten mit im Ferkelschutzkorb fixierter 
Muttersau. Bei freier Bewegung der Sau während der Geburt ergaben sich je Wurf zusätzliche 
0,3 erdrückte Ferkel im Vergleich zur Haltung der Sauen im geschlossenen Ferkelschutzkorb. 
Die genannten Unterschiede waren statistisch signifikant. 

Abgedeckte und geschlossene Ferkelnester erhöhten den Liegekomfort der Ferkel, verringerten 
jedoch nicht die Anzahl der erdrückten Ferkel. Von den verschiedenen Bodenmaterialien zeig-
ten nur einzelne positive Wirkungen auf das Auftreten von Verletzungen an den Tieren. Fer-
kelverluste durch Erdrückung ereigneten sich zu rund zwei Dritteln beim Abliegen der Sauen 
und zu einem Drittel im Zuge von Positionswechseln der liegenden Sauen. 90 % der erdrückten 
Ferkel wurden als vital bewertet. Bei 70 % der Sauen wurde ein positives Vorabliegeverhalten 
und bei 51 % ein positives Abliegeverhalten beobachtet. In den Würfen dieser Sauen traten 
jedoch nicht weniger erdrückte Ferkel auf. 

Mit Blick auf die Arbeitserledigung wurden jene Buchten positiv bewertet, die eine gute Über-
sichtlichkeit und eine gute Zugänglichkeit der wichtigen Buchtenbereiche (Tröge, Ferkelnest, 
Geburtsbereich) boten. Nachteilig wirkten sich Engstellen vor allem entlang der Arbeitswege 
aus. 

Projektleitung: Dr. C. Jais 
Projektbearbeitung: A. Nüßlein, F. Plank, J. Beeck, R. Schlüter, F. Schneider 
Laufzeit: 2017 – 2020 
Finanzierung: StMELF (FKZ: A/17/09)  
Projektpartner: BaySG 
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3.3.7 Tierwohl Schwein: Monitoring von alternativen Ferkelaufzucht- und Schweine-
mastställen 

Alternative Haltungssysteme in der Ferkelaufzucht  

Zielsetzung 

Angesichts der grundsätzlichen Kritik an den Haltungssystemen der konventionellen Schwei-
nehaltung und vor dem Hintergrund einer wachsenden Anzahl von sogenannten Tierwohl-La-
beln mit entsprechenden Vorgaben, aber auch Vermarktungsmöglichkeiten stellt sich für inves-
titionswillige Schweinehalter die Frage, ob sie entsprechend alternative Haltungssysteme reali-
sieren sollen und wie diese gegebenenfalls zu gestalten sind. Im Rahmen des Projekts sollten 
hierfür Entscheidungsgrundlagen erarbeitet werden.  

Methode 

Es nahmen Betriebe mit angepassten konventionellen Ställen teil wie auch ökologisch wirt-
schaftende Betriebe und Betriebe mit alternativen Stallungen, die den Vorgaben verschiedener 
Tierwohllabel entsprechen. Ausgewählt wurden Stallungen, die eines oder mehrere der folgen-
den Kriterien erfüllten: Strukturierte Buchten mit geschlossener Liegefläche und Kleinklima-
zone, Einsatz von Einstreu und von verschiedenen innovativen Techniken.  

Die Datenerhebung erfolgte auf Praxisbetrieben in Bayern und Baden-Württemberg, sowie auf 
den Betrieben der bayerischen Staatsgüter. Insgesamt wurden sieben alternative Ferkelauf-
zuchtvarianten und elf alternative Mastställe bewertet, wobei jeder Betrieb zwei- bis dreimal 
pro Quartal über einen Zeitraum von etwa einem Jahr in regelmäßigen Abständen besucht 
wurde.  

Die betrachteten Stallungen unterschieden sich u. a. in der Klimaführung (sog. Warmställe mit 
geregelter Lüftung oder Außenklimaställe mit/ohne Auslauf), im Festflächenanteil der Buchten 
(20 - 100 %), in der Einstreumenge (ohne Einstreu bis Tiefstreu) und in der Entmistungs- und 
Einstreutechnik. Bei allen Ställen handelte es sich um Neubauten. Der Tierwohlbeitrag der Hal-
tungssysteme wurde sowohl anhand von einzeltierbezogenen Indikatoren als auch durch die 
Erhebung von Parametern auf Buchten- und Stallabteilebene bewertet. Dazu zählten die Anzahl 
und Ausprägung von Bursen, Lahmheiten, Verletzungen an Rumpf, Gliedmaßen, Ohren und 
Schwänzen sowie die Verschmutzung und das Liegeverhalten der Tiere. Zusätzlich wurde die 
Sauberkeit der verschiedenen Buchtenbereiche und die klimatischen Bedingungen (Tempera-
tur, Luftfeuchte) in den verschiedenen Funktionsbereichen erfasst. Im Rahmen einer Betriebs-
leiterbefragung wurden zusätzlich Leistungsdaten, Investitionsbedarf und laufende Kosten er-
hoben, sowie Informationen zum Management, zur Funktionsweise und -sicherheit der alterna-
tiven Haltungssysteme gesammelt und die benötigte Arbeitszeit abgefragt.  
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Ergebnisse 

Die tierbezogenen Indikatoren auf Einzeltierebene wurden bei 9.220 Ferkeln und Mastschwei-
nen erhoben, welche sich in 620 Buchten befanden. Im Zuge der Auswertung des erhobenen 
Datenmaterials zeigte sich, dass die Funktionsfähigkeit und -sicherheit der Buchtenstruktur ein 
zentrales Thema für Tier und Landwirt darstellten. So war im Sommer mit einer ausgeprägteren 
Buchtenverschmutzung zu rechnen als in den kühleren Jahreszeiten. Insbesondere die Sauber-
haltung des Liegebereichs zeigte sich als zentraler Punkt, da zu seiner Reinigung nur selten eine 
technische Unterstützung nutzbar ist. Auch zwischen vergleichbaren Systemen unterschied sich 
der Verschmutzungsgrad teilweise stark, was wiederum in unterschiedlichen Managementan-
sätzen, beispielsweise hinsichtlich Klimasteuerung, Entmistungsintervall, Einstreumenge und -
häufigkeit oder Art der Fütterung begründet war. 

 

Verschmutzung im Liegebereich der alternativen Mastbetriebe 

 

Projektleitung: Dr. C. Jais 
Projektbearbeitung: F. Plank 
Laufzeit: 2017 - 2021 
Finanzierung: StMELF (FKZ: A/17/09) 
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3.3.8 Ökologische Putenmast: Bedarfsgerechte Aminosäuren- und Vitaminversorgung 
in Abhängigkeit von Genotyp, Fütterungsstrategien und Haltungsbedingungen 
 - AminoVit 

Zielsetzung 

Die 100%-Bio-Fütterung stellt die Produktion von Mastputen vor besondere Herausforderun-
gen, da u.a. eine bedarfsgerechte Riboflavinversorgung mit den zur Verfügung stehenden Fut-
termitteln nicht erreicht werden kann. Konventionelle Riboflavin-Produkte dürfen in ökologi-
schen Futtermischungen nicht eingesetzt werden; ökologisch produzierte Riboflavin-Quellen 
sind teuer. 

Das Ziel der hier vorgestellten Studie war es daher, unterschiedliche Fütterungsstrategien in 
Bezug auf die Versorgung mit Riboflavin von schnell wachsenden Puten in der ökologischen 
Putenmast zu untersuchen. 

Methode 

Der hier beschriebene Versuch wurde von Februar bis Juni 2022 über einen Zeitraum von 140 
Tagen am Staatsgut Kitzingen und an der Hochschule Weihenstephan-Triesdorf am Standort 
Weihenstephan (HSWT) durchgeführt. Es wurden männliche B.U.T. -6-Eintagsküken auf vier 
Behandlungen verteilt. In den ersten acht Wochen standen pro Behandlung sowohl in Kitzingen 
als auch in Weihenstephan vier Wiederholungen zur Verfügung. In Kitzingen wurden je Abteil 
zwölf und in Weihenstephan 20 Tiere eingestallt. Nach 56 Tagen wurden in Weihenstephan 13 
Tiere je Wiederholung auf 16 Mobilstallabteile aufgeteilt, sodass ab diesem Zeitpunkt in Wei-
henstephan zusätzlich vier Wiederholungen je Behandlung in Mobilställen zur Verfügung stan-
den. Die Mast wurde in fünf Phasen (jeweils vier Wochen) unterteilt, in welchem Futter mit 
unterschiedlichen Riboflavingehalten verfüttert wurden (Tabelle). Den Tieren im Feststall in 
Weihenstephan wurde ab Tag 56 zusätzlich Luzernesilage angeboten. 

Zum Schluss jeder Phase wurden die Lebendgewichte und der Futterverbrauch ermittelt. Am 
Ende der Mast in Lebenswoche 20 wurde 1 Tier pro Abteil geschlachtet und zerlegt, um den 
Anteil wertvoller Teilstücke wie Brust, Schenkel und Flügel zu erfassen. 

Phase Riboflavin-Gehalte (mg/kg) 

 LL LH HL HH 

Phase 1 4,0 4,0 8,0 8,0 

Phase 2 4,0 4,0 8,0 8,0 

Phase 3 2,9 5,8 2,9 5,8 

Phase 4 2,4 4,8 2,4 4,8 

Phase 5 2,4 4,8 2,4 4,8 

Kalkulierte Riboflavingehalte (mg/kg) der Futtermischungen mit niedrigen (L, hellgrau)  
und hohen (H, grün) Riboflavin-Gehalten von Phase 1 bis Phase 5 der  

vier Riboflavin-Versorgungsstrategien. 
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Ergebnisse 

Die unterschiedlichen Riboflavin-Versorgungsstrategien hatten keinen Einfluss auf die Le-
bendgewichte, den Futterverbrauch und die Futterverwertung nach 20 Lebenswochen. Der An-
teil des Brustmuskels, der Flügel und der Schenkel am Schlachtgewicht war ebenfalls nicht von 
der Riboflavin-Versorgung beeinflusst. Die zusätzliche Gabe von Silage sowie der Zugang zum 
Grünauslauf verringerte die kumulierte Kraftfutteraufnahme im Vergleich zur Kontrollgruppe. 
Die Tiere im Mobilstall mit Zugang zum Grünauslauf zeigten die höchsten Lebendgewichte. 
Die Futterverwertung bei den Varianten mit Silage- bzw. Grünauslauf-Zugang fiel niedriger 
aus. Der Brustmuskelanteil war bei den Tieren im Mobilstall höher als bei den anderen Grup-
pen. 

 

Schnell wachsender Putenhahn des Genotyps B.U.T.6 (links) weiße Befiederung und langsam 
wachsender Putenhahn des Genotyps Auburn (rechts) schwarze Befiederung 

Projektleitung:   Dr. C. Lambertz (FiBL) 
Projektbearbeitung:   Dr. P. Hofmann, L. Rathmann (BaySG), Prof. Dr. G. Bellof 

(HSWT), Prof. Dr. E. Schmidt (HSWT), B. Thesing (HSWT) 
Laufzeit:   2020 - 2024 
Finanzierung:   BÖLN (FKZ: 2819OE089) 
Projektpartner:   HSWT, FiBL, BaySG 
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3.3.9 Entwicklung eines tierfreundlichen alternativen Haltungssystems für Japanische 
Legewachteln mit besonderer Berücksichtigung des Verhaltens, der Tiergesund-
heit und der Hygiene in der Konsumeiergewinnung – LeWaSys 

Zielsetzung 

Da belastbare und aktuelle Daten zu strukturierten Haltungssystemen für Wachteln mit unter-
schiedlich hohen Besatzdichten hinsichtlich der Tiergerechtheit in der Literatur fehlen, soll das 
Forschungsvorhaben dazu dienen, um auf wissenschaftlicher Basis Leitlinien zu erarbeiten, die 
eine tiergerechte Haltung gewährleisten. Am Ende des Projektes soll ein neues, tierfreundliche-
res und marktfähiges Indoor-Haltungssystem für Legewachteln als Alternative zu herkömmli-
chen (Käfig-)Systemen stehen. Innerhalb von insgesamt vier Durchgängen wurden dazu die 
Tiergesundheit, das Tierverhalten, die Leistung, die Hygiene, das Stallklima und die Besatz-
dichte untersucht und sowohl mit einem herkömmlichen Käfigsystem, als auch im vierten 
Durchgang mit Bodenhaltungsabteilen verglichen. Im hier vorgestellten vierten Durchgang 
sollte zudem der Einfluss der Nestgestaltung auf den Anteil verlegter Eier untersucht werden. 

Methode 

Der hier vorgestellte vierte Durchgang wurde von Februar bis September 2022 am Versuchs- 
und Bildungszentrum Geflügel, Staatsgut Kitzingen, durchgeführt. Es wurde der Einfluss des 
Haltungssystems und der Nestgestaltung (Angebot von Muldennestern ja/nein) auf Leistungs-
parameter und den Anteil verlegter Eier geprüft. Einen Überblick zu den untersuchten Varian-
ten und Wiederholungen gibt die nachfolgende Tabelle. 
Variante Haltungssystem, Bodenbeschaf-

fenheit und Nestangebot 
Besatz-
dichte 
(Tiere/m2) 

Nester je Ab-
teil 

Nesteinstreu-  
Substrat 
 

Wieder-
holungen  
(n) 

Kontrolle Konventionelles Käfigsystem mit 
Metallgitterboden ohne Nestange-
bot  

30 - - 6 

V1 Alternatives Haltungssystem mit 
Scharrraum- und Nestbereich – 
Nestbereich mit Taubennest – 
„Kitzinger Variante“ 

30 1x Mulden-
nest 
 

Häckselstroh (P1-3) 
Dinkelspelzen (P4-5) 
Hobelspäne (P6-7) 
Kurzstroh (P8) 

6 

V2 Alternatives Haltungssystem mit 
Scharrraum- und Nestbereich – 
Nestbereich ohne Taubennest 
„Münchener Variante“  

30 1x flaches 
Nest 

Häckselstroh (P1-3) 
Dinkelspelzen (P4-5) 
Hobelspäne (P6-7) 
Kurzstroh (P8) 

6 

V3 Bodenhaltung mit Scharrraum- 
und Nestbereich – Nestbereich 
ohne Taubennest 

30 1x flaches 
Nest 

Häckselstroh (P1-3) 
Dinkelspelzen (P4-5) 
Hobelspäne (P6-7) 
Kurzstroh (P8) 

3 

Übersicht zu den unterschiedlichen Varianten 

Die Untersuchung erfolgte über acht Perioden: 

― Prelay-Periode mit 14 Tagen (7.-8. LW),  

― anschließend sieben Perioden als Legemonate mit jeweils 28 Tagen (9. Bis 36. LW). 
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Japanische Legewachteln in der Kleingruppenhaltung mit kunststoffummanteltem Metallgit-
terboden und angehängtem Nest (links) Japanische Legewachtel  

im Nestabteil mit Muldennest (rechts) 

Ergebnisse 

Im Vergleich zu den im konventionellen Käfigsystem (KKS) und im alternativen Haltungssys-
tem (AHS) gehaltenen Hennen zeigten die Hennen in Bodenhaltung eine höhere Eizahl/AH 
(KKS: 155,4 ± 13,3 Eier; AHS: 157,4 ± 8,4 Eier; Bodenhaltung: 161,9 ± 4,9 Eier). Dies ist auch 
ein Resultat der numerisch geringeren Mortalität in der Bodenhaltung (Median: 6,7 %) im Ver-
gleich zu KKS und dem AHS (je 13,3 %), zumal in der Eizahl je DH kein nachweislicher Effekt 
des Haltungssystems besteht. Im KKS ohne Nest und ohne Scharrraum ist der B-Ware-Anteil 
mit 1,4 % erwartungsgemäß am niedrigsten. Im Mittelfeld bewegen sich die AHS-Varianten 
V1 und V2 mit 5,8 bzw. 3,5 %. Dass V1 anteilig mehr B-Eier zeigte als V2, begründet sich v.a. 
im höheren Aufkommen von Knick- und Schmutzeiern im Nest. Augenscheinlich kam es durch 
die muldenförmigen Nester verstärkt zu Beschädigungen und Verschmutzungen der Eier durch 
die Wachtelhennen. Mit 9,7 % zeigt die Bodenhaltung (V3) mit deutlichem Abstand den höchs-
ten Anteil an B-Eiern. Im Vergleich zum KKS hat sich dieser Anteil nahezu versiebenfacht. 
Die Hauptursache dabei ist, dass die in der Einstreu gelegten Eier (49% des Gesamtgeleges) zu 
17% stark verschmutzt waren. Die Hennen im AHS legten ein Drittel ihrer Eier außerhalb vom 
abgetrennten Nest- und Scharrraumbereich, in der Bodenhaltung dagegen 49% der abgesam-
melten Eier. 

Projektleitung:   PD Dr. Shana Bergmann (LMU München) 
Projektbearbeitung:   Dr. P. Hofmann, L. Rathmann (BaySG) 
Finanzierung:   Landwirtschaftliche Rentenbank (FKZ: 981363) 
Projektpartner:   LMU München, Big Dutchman, BaySG 
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3.3.10 Eignungsprüfung von Zweinutzungshühnern für den ökologischen Landbau 

Zielsetzung 

Aufgrund des seit Januar 2022 in Deutschland bestehenden Verbots des Kükentötens, treten 
Zweinutzungshühner in den Fokus der Geflügelhaltung. Zweinutzungshühner haben zudem ei-
nen Zusatznutzen im Hinblick auf den Erhalt gefährdeter Nutztierrassen, da teilweise alte und 
gefährdete Rassen in der Zucht von Zweinutzungshühnern Verwendung finden. Um diese Tiere 
in der landwirtschaftlichen Nutztierhaltung sinnvoll einzusetzen ist es wichtig, deren Leistungs-
fähigkeit zu kennen. Im Bereich der konventionellen Legehennenhaltung bieten die Legeleis-
tungsprüfungen von Legehybriden hierzu fundierte Datengrundlagen. Mit Zweinutzungshüh-
nern und unter ökologischen Fütterungsbedingungen sind bisher nur sehr wenige Leistungsprü-
fungen durchgeführt worden, sodass eine weniger valide Datenlage vorherrscht als bei Hoch-
leistungshybriden. 

Ziel der vorliegenden Studie war es daher die Leistungsfähigkeit von Zweinutzungshühnern 
(Hahn und Henne) für den ökologischen Landbau zu untersuchen. In folgendem Bericht soll 
die Leistung der geprüften Hennen beschrieben werden. 

Methode 

Es wurden die Herkünfte Triesdorfer Landhuhn (TLH, Zweinutzungshuhn basierend auf Bre-
sse, Italiener, Rhodeländer, Sulmtaler und Sundheimer) und Coffee (COF, Zweinutzungshuhn, 
Kreuzung aus Bresse Gauloise Hahn x New Hampshire Henne der Ökologischen Tierzucht 
GmbH (ÖTZ)) als am Markt verfügbare Zweinutzungsherkünfte getestet. Zusätzlich wurde in 
die Studie eine Gebrauchskreuzung von Augsburger Hahn x Lohmann Brown-Classic Henne 
(AxLB) einbezogen. Dadurch sollte geprüft werden, ob durch die Anpaarung einer alten Hüh-
nerrasse mit Hochleistungshybriden geeignete Gebrauchskreuzungen erzeugt werden können, 
um so einen Beitrag zum Erhalt alter, gefährdeter Rassen zu leisten. Als vierte Herkunft wurde 
die Hybridherkunft Lohmann Sandy (LSa, Hochleistungshybride von Lohmann Breeders 
GmbH) im Versuch eingesetzt. Diese diente als Kontrollvariante für eine im ökologischen 
Landbau häufig eingesetzte Legehybride.  

Die Tiere wurden am Versuchs- und Bildungszentrum Geflügel, Staatsgut Kitzingen, der Bay-
erischen Staatsgüter ausgebrütet, unter einheitlichen Haltungs- und Fütterungsbedingungen bis 
zur 18. Lebenswoche (LW) aufgezogen und anschließend für die Legeperiode in 19 Bodenhal-
tungsabteile umgestallt. Diese waren mit einer einetagigen Voliere ausgestattet. Die Tiere hat-
ten zusätzlich Zugang zu einem mit Stroh eingestreuten Kaltscharrraum. Zwölf der 19 Abteile 
waren in einer Stalleinheit untergebracht und wiesen eine Grundfläche von jeweils 4 m2 auf. 
Die übrigen sieben Abteile hatten eine Grundfläche von jeweils 7 m2 und waren in einer weite-
ren Stalleinheit untergebracht. In die zwölf kleineren Abteile wurden jeweils 22 Tiere und in 
die sieben größeren Abteile jeweils 38 Tiere eingestallt, sodass eine Besatzdichte von 5,5 Tie-
ren/m2 erreicht wurde. Bei den kleineren Abteilen wurden drei Wiederholungen je Herkunft 
realisiert. Bei den größeren Abteilen wurden AxLB, COF sowie TLH mit je zwei Wiederho-
lungen geprüft. Für LSa, die als Kontrolle diente, stand nur ein Abteil zur Verfügung. Dies 
führte insgesamt zu fünf Wiederholungen bei AxLB, COF sowie TLH und vier Wiederholun-
gen bei LSa, die gleichmäßig über die beiden Stalleinheiten verteilt waren. Über die gesamte 
Versuchsperiode erhielten die Tiere Futter und Wasser ad libitum. In LW 19 erhielten die Tiere 
zunächst weiterhin ein Junghennenfutter. In LW 20 wurde ein Vorlegefutter, von LW 21 bis 43 
ein Phase-1-Futter und von LW 44 bis 72 ein Phase-2-Futter gefüttert. Alle Herkünfte wurden 
mit demselben Futter gefüttert. Bei allen Rationen handelte es sich um biozertifiziertes Futter. 
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Ergebnisse 

Bei den Merkmalen Eizahl, Eimasse und Legeleistung zeigte LSa die höchsten und TLH die 
geringsten Werte. Die Eigewichte zwischen LSa und COF unterschieden sich nicht voneinander 
und waren höher als die Eigewichte von AxLB und TLH. Eizahl und Legeleistung unterschie-
den sich nicht zwischen AxLB und COF, wohingegen die Eimasse bei COF (16,9 kg/DH) höher 
war als die bei AxLB (15,2 kg/DH). Der tägliche Futterverbrauch je DH war bei AxLB mit 
128,2 g geringer als bei den anderen Herkünften (durchschnittlich 138,3 g), die sich in diesem 
Merkmal nicht voneinander unterschieden. Die höchste Futterverwertung (kg verbrauchtes Fut-
ter/kg erzeugter Eimasse) wurde bei TLH (4,33 kg/kg) festgestellt, gefolgt von AxLB (3,08 
kg/kg) und COF (2,96 kg/kg). Die niedrigste Futterverwertung wurde bei LSa (2,43 kg/kg) 
registriert. 

Die Herkünfte LSa und COF zeigten den höchsten Anteil an XL-Eiern (7,2 bzw. 7,8 %) und  
L-Eiern (54,4 bzw. 48,9 %). AxLB hatte mit 59,6 % den höchsten Anteil an M-Eiern, gefolgt 
von TLH mit 47,2 %. Bei den S-Eiern wurde der höchste Anteil bei TLH mit 12,6 % festgestellt, 
gefolgt von AxLB mit 9 %, COF mit 3,6 % und LSa mit 1,1 %. Der Anteil an nicht als Schalenei 
vermarktungsfähigen B-Eiern war bei LSa (4,7 %) und COF (5,1 %) niedriger als bei TLH (8,3 
%); AxLB (6,3 %) verhielt sich dahingehend indifferent. 

  

Hennen der Herkunft Coffee im Kaltscharrraum (links), Eier der vier getesteten  
Herkünfte (rechts) 

Projektleitung:   Bayerische Staatsgüter – Versuchs- und Bildungszentrum Geflü-
gel – Staatsgut Kitzingen 

Projektbearbeitung:   Dr. P. Hofmann, S. Künz (IAB 3c), Dr. K. Damme (BaySG),  
L. Fitz (BaySG), L. Giehl (BaySG) 

Laufzeit:   2020 - 2024 
Finanzierung:   StMELF (FKZ: L/a-7670-1/896) 
Projektpartner:   IAB 3c 
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3.3.11 Einfluss einer Oregano-Zulage auf die biologische Leistung, die Eiqualität und 
Tierwohlindikatoren von Legehennen 

Zielsetzung 

Phytogenen Zusatzstoffen werden im Bereich der Legehennenfütterung positive Wirkungen 
zugesprochen. Ziel des vorliegenden Versuchs war es daher die Wirkung einer Oregano-Zulage 
im Futter auf die biologische Leistung, die Eiqualität und Tierwohlindikatoren von Legehennen 
zu untersuchen. 

Methode 

In der 19. Lebenswoche (LW) erhielten die Tiere ein Junghennen Aufzuchtfutter, welches be-
reits in der Aufzuchtphase verfüttert wurde. Anschließend folgte in der 20. LW die Fütterung 
eines Vorlegefutters mit 17 % Rohprotein (XP), 11,4 MJ ME/kg und 2 % Calcium. Ab der  
21. LW bis zur 36. LW erhielten die Tiere ein Alleinfutter für Legehennen mit 18 % XP, 11,6 
MJ ME/kg und 3,75 % Calcium. Sowohl das Vorlegefutter als auch das Legehenenfutter wur-
den in dieser Phase jeweils ohne und mit 0,05% Oregano-Pulver gemischt. Von der 37. LW bis 
zur 56. LW erhielten alle Tiere einheitlich das Legehennen-Alleinfutter ohne Oregano-Zusatz. 
Ab der 44. LW folgte die Umstellung auf ein Phase-2-Futter mit 17 % XP, 11,4 MJ ME/kg und 
3,8 % Calcium. Anschließend erfolgte von LW 57 bis zum Ende des Versuchs in LW 72 die 
Fütterung des Legehennen Alleinfutters Phase 2 mit und ohne Zusatz von 0,03 % Oregano-
Pulver. 

Ergebnisse 

Der Einsatz von 0,05% Oregano im Legehennen Alleinfutter hatte bis zur 36. LW keinen Effekt 
auf das Körpergewicht, die Futteraufnahme, die Futterverwertung, die Legeleistung und die 
Verteilung der Eigewichtsklassen bei Legehennen. Die vorangegangene Fütterung mit 0,05% 
Oregano-Zusatz zeigte in der anschließenden Periode von LW 37 bis 56, in der die Tiere ein-
heitlich dasselbe Futter erhielten, keine Effekte auf das Körpergewicht, die Futteraufnahme, die 
Futterverwertung, die Legeleistung und die Verteilung der Eigewichtsklassen. In der anschlie-
ßenden Periode von LW 57 bis Versuchsende in LW 72 zeigte sich durch den Zusatz von 0,03% 
Oregano im Futter eine Erhöhung der Eimasse/Anfangshenne (AH) sowie der Futterauf-
nahme/AH, jedoch nicht bei den Merkmalen Eimasse/Durchschnittshenne (DH) und Futterauf-
nahme/DH. Zudem war der Anteil an M-Eiern bei 0,03% Oregano im Futter signifikant niedri-
ger als bei Verfütterung des Futters ohne Oregano-Zusatz. Bei der Eiqualitätsmessung in LW 
31 wurde bei den Tieren der Versuchsgruppe ein signifikant höheres Eigewicht festgestellt als 
bei den Tieren der Kontrollgruppe. Dies ist auf das höhere Eiklargewicht in der Versuchsgruppe 
zurückzuführen. In LW 71 wiesen die Eier der mit Oregano-Zusatz gefütterten Tiere eine sig-
nifikant verringerte Bruchfestigkeit der Schale auf. 



ILT-Jahresbericht 2022 66 
 

 

d  

Legehennen im Bodenhaltungsabteil 

Projektleitung:   Dr. Ph. Hofmann 
Projektbearbeitung:   L. Giehl (BaySG), L. Fitz (BaySG) 
Laufzeit:   2021 - 2024 
Finanzierung:    
Projektpartner:   Dostofarm GmbH 
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3.3.12 Innovative Wege der regionalen nachhaltigen Nutzung tiergenetischer Ressour-
cen beim Haushuhn – „RegioHuhn“ 

Zielsetzung 

Das Projekt RegioHuhn zielt auf die Erschließung eines alternativen Ansatzes in der Geflügel-
produktion ab, der einerseits den Interessen des ökologischen Landbaus an einer breiten Pro-
duktvielfalt mit Regionalbezug Rechnung trägt und andererseits die Erhaltung der genetischen 
Vielfalt beim Haushuhn unterstützt. Das Konzept basiert auf der Nutzung der Kreuzungszucht 
lokaler Hühnerrassen mit Hochleistungstieren der Wirtschaftsgeflügelzucht der Lege- sowie 
der Mastrichtung. Damit soll eine Kombination aus der Robustheit und Anpassungsfähigkeit 
lokaler Rassen und dem Leistungspotenzial der Wirtschaftsgeflügelzucht erreicht werden. Fol-
gende einheimische Rassen, verteilt über das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland, stehen 
im Fokus des Projektes: Altsteirer und Augsburger (BaySG/LfL Kitzingen), Bielefelder 
Kennhuhn und Mechelner (Uni Bonn), Ostfriesische Möwen und Ramelsloher (FLI). Im Pro-
jekt werden Reinzuchttiere sowie deren Kreuzungen mit Herkünften der Mast- und Legerich-
tung einer Mast- und Schlachtleistungsprüfung sowie einer Legeleistungsprüfung unterzogen, 
um ihre Eignung im Sinne eines Zweinutzungstyps für den regionalen, ökologischen Landbau 
zu evaluieren. 

Methode 

Zunächst wurden an den Standorten Frankenhorst (Uni Bonn), Mariensee (FLI) und Kitzingen 
(BaySG) jeweils zwei Rassen in Reinzucht auf deren Mast- und Schlachtleistung sowie deren 
Legeleistung getestet. An der Uni Bonn wurden die Rassen Mechelner und Bielefelder 
Kennhuhn, in Mariensee die Ostfriesische Möwe und Ramelsloher und in Kitzingen die Augs-
burger und Altsteirer getestet. Die Hähne der besten Stämme wurden anschließend an Eltern-
tiere von Mast- bzw. Legehybriden angepaart. Im Jahr 2022 wurden die Hennen der sogenann-
ten Gebrauchskreuzungen einer Legeleistungsprüfung unterzogen. Dabei wurden die verschie-
denen Gebrauchskreuzungen an den drei Standorten getestet. 

Ergebnisse 

Die Legeleistungsprüfung wurde Ende 2022 beendet. Aktuell befinden sich Daten noch in der 
Auswertung. 

  

Altsteirer- (links) und Augsburgerhenne(n) (rechts) in den Versuchsabteilen 

Projektleitung:   Prof. Dr. S. Weigend (FLI Mariensee) 
Projektbearbeitung:    Dr. P. Hofmann, L. Rathmann (BaySG) 
Laufzeit:   2020 - 2023 
Finanzierung:   BÖLN (FKZ: 2819OE091) 
Projektpartner:  Uni Bonn, Öko-BeratungsGesellschaft mbH – Fachberatung für 

Naturland 
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3.3.13 Netzwerk Fokus Tierwohl: Praxiswissen für eine tierwohlgerechte und nachhal-
tige Nutztierhaltung 

   

Keyvisuals für das Netzwerk Fokus Tierwohl - Rind Schwein Geflügel 

Zielsetzung 

Das Netzwerk Fokus Tierwohl ist ein deutschlandweiter Zusammenschluss aus 17 Verbund-
partnern, die im Bereich der Nutztierhaltung aktiv sind. Die Verbundpartner aus Landwirt-
schaftskammer und landwirtschaftlichen Einrichtungen aller Bundesländer, Deutscher Land-
wirtschafts-Gesellschaft (DLG e.V.) und FiBL Deutschland e.V. haben sich zum Ziel gesetzt, 
tierhaltende Betriebe in Deutschland bei einer tierwohlorientierten und nachhaltigen Nutztier-
haltung zu unterstützen. Mit einem effektiven Wissenstransfer in die Praxis sollen so rinder-, 
schweine- und geflügelhaltende Betriebe in Deutschland zukunftsfähig gemacht werden. 

Methode 

Zentraler Aspekt des Projekts ist die Vernetzung und Abstimmung der Projektpartner unterei-
nander Diese Vernetzung wird durch Geschäftsstellen unterstützt, welche in Kooperation mit 
den Experten der Verbundpartner auch die Sammlung, Aufbereitung und fachliche Einordnung 
von wissenschaftlichen Daten übernehmen Daneben bündeln sie auch die neusten Erkenntnis-
sen aus der angewandten Forschung, den Modell- und Demonstrationsvorhaben (MuD) Tier-
schutz und anderen aktuellen Projekten in den Ländern. Dadurch erhalten alle Beteiligten im 
Netzwerk „Fokus-Tierwohl“ einen besseren Überblick. Die Geschäftsstellen sind an drei Ein-
richtungen angesiedelt. Für Geflügel ist dies die Landwirtschaftskammer Niedersachsen, für 
Schweine die Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen und für Rinder der Landesbetrieb 
Landwirtschaft Hessen. 

Das Wissen zur tierwohlgerechten Haltung von Rindern, Schweinen und Geflügel soll den Tier-
haltern durch Einrichtungen in den Ländern über eine Vielzahl von Veranstaltungen in ganz 
Deutschland über eine Laufzeit von drei Jahren vermittelt werden. Für Bayern übernimmt diese 
Aufgabe das Institut für Landtechnik und Tierhaltung. 
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Der Wissenstransfer wird durch die Tierwohlmultiplikatoren (TWM) unterstützt. Kernaufgabe 
des Projekts „Fokus-Tierwohl“ ist die Wissensverbreitung in Form von Veranstaltungen in On-
line und Präsenz. Die Tierwohlmultiplikatoren organisieren kostenfreie zielgruppengerechte 
Formate (z. B. Schulungen, Workshops, Seminare etc.) zusammen mit den Ämtern für Ernäh-
rung Landwirtschaft und Forsten und den Projektpartnern zur Wissensvermittlung. 

Die Gesamtkoordination des Projektes liegt beim Verbund der Landwirtschaftskammern. Ein-
gebettet ist das Projekt in das Bundesprogramm Nutztierhaltung, einem wesentlichen Teil der 
Nutztierstrategie des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft. Mit der Projekt-
trägerschaft wurde die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) beauftragt. 

Ergebnisse 

Das Netzwerk ist auch im Jahr 2022 stetig gewachsen. Es wurden beispielsweise Kontakte zu 
verschiedenen Experten in Deutschland, Österreich und der Schweiz geknüpft. 

Im Jahr 2022 wurden in Bayern 45 Veranstaltungen für die Nutztierarten Rind, Schwein und 
Geflügel organisiert (28 Rind, 10 Schwein, 7 Geflügel). Es handelte sich dabei um 18 Präsenz-  
und 27 Online-Veranstaltungen. An den Veranstaltungen nahmen insgesamt 2.570 Personen 
teil (1.583 Rind, 644 Schwein, 343 Geflügel). Die Rückmeldungen der Landwirte zeigten, dass 
sowohl das Angebot von kleineren intensiven Workshops als auch von Online-Veranstaltungen, 
sinnvoll ist. Bei kleinen Workshops können praktische Handgriffe geübt werden. Dagegen pro-
fitieren die Teilnehmer bei einer Online-Veranstaltung vom Wissenstransfer, ohne dass Fahr-
zeiten anfallen oder eine Arbeitskraft am Betrieb kompensiert werden muss. 

 

Workshop „Kuhsignale“ mit dem Referenten Christian Manser, Quelle: Edith Luttner 

 

Projektleitung:   Dr. J. Harms 
Projektbearbeitung:   K. Burgmayr, V. Schön, S. Seiler 
Laufzeit:   2019 - 2023 
Finanzierung:   BMEL (FKZ: 28-N-4-013-14) 
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3.3.14 Betreuung und Weiterentwicklung des Infozentrums Tier & Technik 

 

Die Gebäude des Infozentrums Tier & Technik 

Zielsetzung / Konzept 

Aufgabe des Infozentrums Tier & Technik ist es, Landwirte, Berater, Auszubildende und die 
Öffentlichkeit über den aktuellen Stand der Technik und des Stallbaus in der Nutztierhaltung 
zu informieren. Das Infozentrum Tier & Technik soll eine Informationsplattform für die mo-
derne Tierhaltung sein, es soll technische Entwicklungen aufzeigen und eine schnellere Umset-
zung von Innovationen in die Praxis fördern. Seit Beginn des Jahres 2019 ist das Unterrichts- 
und Internatsgebäude (U+I-Gebäude) in das Infozentrum Tier & Technik eingegliedert. 
Dadurch entstand die Möglichkeit, das Angebot weiter auszubauen und gleichzeitig Synergie-
effekte zu nutzen. 

Räumliche Ausstattung: 

― U+I-Gebäude: 

o  sieben Besprechungsräume für verschiedene Gruppengrößen bis zu 60 Perso-
nen 

o Unterschiedliche technische Ausstattungen 
― Lehrschau: 

o 1.300 m² Ausstellungsfläche für die Abbildung der aktuellen Systeme der mo-
dernen Tierhaltung und der Bau- und Haltungstechnik durch die ausstellenden 
Firmen 

― Forum: 

o Seminar- und Tagungsraum für 25 - 200 Personen 
o Multifunktionshallen (435 m² und 290 m²) zur Ergänzung von Veranstaltungen 

durch temporäre Ausstellungen oder das Catering 
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Veranstaltungen des Infozentrums Tier & Technik: 

― Informationstage (Info-Tage) zu aktuellen Themen 
― Sommerschultage für die Studierenden der landwirtschaftlichen Fachschulen in Bayern 
― Führungen von Landwirten, Beratern, Studenten und sonstigen Besuchern 
― Aus- und Fortbildung der Beratenden 

Gemeinsame Veranstaltungen: 

― Kabinettssitzung des Bayerischen Landtags 
― 5. Landwirtschaftskonferenz der LfL 
― Kulturlandschaftstag 
― BAT-Tagung 
― WGM-Tagung 
― u. v. m. 

Das Jahr 2022 in Zahlen: 

― U+I-Gebäude: 

― Die Räumlichkeiten wurden hauptsächlich für Seminare der FüAk genutzt wodurch bereits 
eine hohe Auslastung gegeben ist. Darüber hinaus noch freie Kapazitäten werden vorrangig 
internen Veranstaltungen/Besprechungen zur Verfügung gestellt. 

― Lehrschau: 

― Ende 2022 hatten 54 Hersteller ihre Produkte für die Rinder- und Schweinehaltung auf 56 
Ständen dauerhaft präsentiert. 

― Forum: 

― Es fand ein Info-Tag zum aktuellen Thema der Tierhaltung statt. Dabei wurde die bewährte 
Kombination von Fachvorträgen und Produktvorstellung durch die Firmen als wertvolle 
Plattform zur Information und Diskussion zwischen Landwirten, Firmen und Fachleuten 
der LfL von etwa 140 Personen angenommen. 

― Sommerschultage: 

― 2022 nahmen 12 Schulen mit ca. 200 Studierenden daran teil. Neben Fachleuten vom ILT 
wirkten auch Kollegen vom ITZ, ITE, AQU und BaySG mit. Themen waren: Stallbau, Hit-
zestress, Kuhsignale, betriebliche Eigenkontrolle, Rationsbeurteilung, Wirtschaftsdünger-
management, Wildtierrettung und Untersuchungswesen im Labor. 

― Öffentlichkeitsarbeit und weitere Veranstaltungen: 

Eine Vielzahl unterschiedlichster Besucher von Landtagsabgeordneten bis zu Schulklassen 
und Kindergärten nimmt das Angebot zur Information über moderne Tierhaltung, Tierwohl 
und angewandten Tierschutz wahr. Insgesamt besuchten im Jahr 2022 über 2.400 Personen 
in 76 Veranstaltungen das Infozentrum Tier & Technik. 

 
Projektleitung:   Dr. J. Harms 
Projektbearbeitung:   Mitarbeiter ILT 
Laufzeit:   Daueraufgabe 
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3.3.15 Entwicklung zukunftsweisender Konzepte zum landwirtschaftlichen Bauen mit 
Holz – von der Planung bis zum Rückbau (ZukunftLaWiBau) 

 

 
Verwendbarkeit von Nadelvoll- und Brettschichtholz bei unterschiedlichen Tragwerkstypen in 

Abhängigkeit der Spannweite 

Zielsetzung 

Ziel dieses Konsortialprojektes ist, den Anteil von landwirtschaftlichen Nutzgebäuden in Holz-
bauweise im Bundesgebiet zu fördern. Durch die Projektpartner werden im konstruktiven Be-
reich die praxisorientierte Optimierung von Holzverbindungen sowie die Möglichkeiten der 
Wiederverwendung von Tragwerksteilen untersucht. Insbesondere beim Bauen mit Holz in der 
Landwirtschaft spielen Potenziale in den regionalen Wertschöpfungsketten eine zentrale Rolle, 
die im Rahmen einer SWOT-Analyse für unterschiedliche Regionen im Bundesgebiet unter-
sucht werden. Darüber hinaus wird die Datenbasis zum Beitrag für den Klima- und Ressour-
censchutz von landwirtschaftlichen Bauten aus Holz aktualisiert bzw. vertieft und für den 
„Charta für Holz 2.0“-Prozess nutzbar gemacht. Eine zentrale Fragestellung spielt der erreich-
bare Hygienestatus bei der Verwendung von Holz, insbesondere in Stallanlagen. Die Aufgaben 
für ILT 4c fokussieren sich auf die Erfassung des Status-quo beim Bau landwirtschaftlicher 
Nutzgebäude, der Untersuchung wirtschaftlicher Tragkonstruktionen in Bezug auf Statik, Holz-
verbrauch und Kosten, sowie der Erstellung eines Typenkatalogs mit einem umfassenden 
Spektrum an – bzgl. der Spannweiten und Tragwerkstypen harmonisierten – landwirtschaftli-
chen Nutzungen. Alle Teilergebnisse der Projektpartner werden in einem Planungsleitfaden 
„Landwirtschaftliches Bauen mit Holz im 21. Jahrhundert“ zusammengefasst. 

Methode 

Für die Status-quo-Erfassung werden typische Verfahren in der landwirtschaftlichen Tier- und 
Lagerhaltung in Deutschland in einer Gesamtmatrix erfasst, nach ihren originären Funktions-, 
Raster- und Achsmaßen als kleinste Funktionseinheit geordnet sowie mit nutzungsabhängigen 
Tragwerkstypen abgeglichen. Mit dem Ziel, die wirtschaftliche Herstellung von Gebäuden in 
Holzbauweise zu optimieren, werden daraus sog. Spannweitengruppen gebildet. Basierend hie-
rauf werden – für zwei dieser Gruppen – Mustergebäude weiterentwickelt, vordimensioniert 
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und Werkpläne mit Material-/Stücklisten erstellt, die wiederum als Grundlage für die Arbeits-
pakete der Projektpartner dienen. 

Für die Untersuchung der Wirtschaftlichkeit von unterschiedlichen Tragwerkstypen (z. B. Stab-
tragwerke, Rahmen) werden zunächst die Spannweiten in 2,5-Meter-Schritten mit einem Be-
rechnungsprogramm für Tragwerke (FRILO) vordimensioniert. Entscheidend ist dabei sowohl 
der generelle Holzverbrauch als auch die Ermittlung des Grenzwertes, bis wann Nadelvollholz 
(NVH) und ab wann Brettschichtholz (BSH) für die tragenden Bauteile eingesetzt werden kann 
bzw. muss. Sowohl der Holzverbrauch als auch der Sprung vom NVH in das BSH werden für 
den Investitionsbedarf entscheidend sein. Ziel ist u. a. auch die Erarbeitung von Kriterien zur 
Abschätzung der Folgen bestimmter Planungsentscheidungen auf die Kosten. Darüber hinaus 
wird – in Zusammenarbeit mit dem Holzforum Allgäu – der Status-quo bei der Implementie-
rung neuer Softwareaufsätze, an der Schnittstelle CAD-Werk- und CNC-Abbundplanung, für 
betriebsindividuelle Holzbauprojekte zur Reduzierung des Planungsaufwands erhoben. 

Ergebnisse 

Auf Basis der Status-quo-Sammlung wurden als Vertreter für weitere Untersuchungen eine 
Stallanlage für Milchvieh („Kleine Halle“: Spannweite 8,60 m) und eine Reit-/Lagerhalle 
(„Große Halle“: Spannweite 25,00 m) ausgewählt und hierfür Statiken gerechnet, Ausführungs-
pläne gezeichnet, Stücklisten erstellt und an die Projektpartner übermittelt. 

Die Übersichtsmatrix mit typischen Funktionsgrundrissen in der Tierhaltung (Rind, Schwein, 
Kleinwiederkäuer, Geflügel, Pferde) und Lagerhaltung (Hackschnitzel, Getreide, Düngemittel, 
Heu, Kartoffel, Zwiebel, Maschinen) aus unterschiedlichen Quellen ist erstellt. Diese Nutzun-
gen sind in ihrer kleinsten funktionsfähigen Grundeinheit nach Spannweiten sortiert bzw. har-
monisiert und werden in einen sog. Typenkatalog überführt. Mit der Durcharbeitung jeder Nut-
zung werden die verschiedenen Tragwerkstypen in Pult- und Satteldachform auf ihre Kompa-
tibilität mit der jeweiligen Nutzung ausgewertet sowie Erweiterungsvarianten dargestellt. 

Für die statischen Berechnungen der Tragwerke wurden einheitliche Lastannahmen und ein 
mehrschichtiger Dachaufbau festgelegt. Die Beschränkungen der Querschnittsformate  
(Abb. oben) für NVH resultieren aus der Forderung nach kerngetrenntem Einschnitt und einer 
technischen Trocknung der Bauteile. Die Beschränkung der Höhe von BSH-Teilen ergibt sich 
aus den in den Lagerlisten aufgeführten Maximalmaßen der Hersteller. Als Einzelanfertigung 
können meist aber Bauteile mit Höhen bis zu 200 cm gefertigt werden. Für ca. 36 Tragwerke 
wurden und werden für unterschiedliche Spannweiten und Nutzungen Statiken gerechnet, Holz-
mengen erfasst, Kosten ermittelt und in tabellarischer Form – zum einfachen Vergleich unter-
einander – aufbereitet. 

Projektleitung:   J. Simon 
Projektbearbeitung:   F. Oberhardt, G. Perdikouri Papadopoulou 
Laufzeit:   2020 – 2023 
Finanzierung:   FNR / BMEL 
Projektpartner:   RUB - Lehrstuhl Ressourceneffizientes Bauen 

  TUM – Lehrstühle Holzbau und Baukonstruktion | Holzwissen-
schaft, FUB – Institut Tier- und Umwelthygiene, FLI – Bundes-
forschungsinstitut Tiergesundheit 
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3.3.16 Baulich-technische Entwicklung eines Milchviehstalls (CowREAD) in Grub 

 

 

Grundriss EG/Ansicht Ost für den geplanten Neubau des Forschungs- und  
Demonstrationszentrums „Milchviehhaltung CowREAD“ am Standort Grub  

(Stand Eingabeplan vom Dezember 2022) 

Zielsetzung 

Ziel dieses Projektes ist die Schaffung von innovativen, zukunftsweisenden und dem Bild der 
Kulturlandschaft angepassten landwirtschaftlichen Versuchs- bzw. Demonstrationsanlagen für 
die Nutztier- und Lagerhaltung. In Frage kommen Neu- bzw. Umbaumaßnahmen, Sanierungen 
und Modernisierungen, die für die Nutzung durch Versuchsansteller in der angewandten For-
schung sowie für den Wissenstransfer an der LfL und bei BaySG planerisch und baulich-tech-
nisch entwickelt werden. 

Bei diesem Bauvorhaben handelt es sich um das Forschungs- und Demonstrationszentrum 
„Milchviehhaltung CowREAD“ am Standort Grub. Die Funktionen dieser Stallanlage für 74 
Milchkühe, die südlich des bestehenden Milchviehstalls errichtet werden soll, sind die Erarbei-
tung belastbarer Grundlagen und Beratungsaussagen im Themenkreis „Tierwohl und Tierver-
halten“ für landwirtschaftliche Nutztiere. Dazu gehören z. B. Untersuchungen zu Funktionsma-
ßen sowie der Ausgestaltung der Funktionsbereiche, Stallklima, Management und Besatz-
dichte. Im Bereich „Umweltwirkung“ sollen Haltungsverfahren und -techniken bezüglich ihrer 
emissionsmindernden Wirkung (z. B. Kot-Harntrennung, Bodenbeläge), ihrer Funktionssicher-
heit sowie der Auswirkungen auf Tierverhalten und Arbeitswirtschaft untersucht werden. Für 
das „landwirtschaftliche Bauwesen“ wird der Stall, neben einem Teil der o.g. Querschnittsthe-
men, u.a. als Prüfstand für den Einsatz von Holz als Baustoff unter den Gebrauchsbedingungen 
der landwirtschaftlichen Nutztierhaltung (z. B. Dauerhaftigkeit, Hygiene) dienen. 

Darüber hinaus besteht eine der Hauptaufgaben für die Stallungen in Grub, die dort durchge-
führten wissenschaftlichen Untersuchungen einer breiten Öffentlichkeit und dem Fachpubli-
kum zugänglich zu machen. 
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Methode 

Zusammen mit den künftigen Nutzern und Versuchsanstellern sowie den beauftragten Fachpla-
nern wurde das baulich-technische Konzept über erste Vorentwürfe, Kostenberechnungen und 
statische bzw. haustechnische Voruntersuchungen bis zum eingabefertigen Entwurf entwickelt 
und als Bauantrag beim Landratsamt eingereicht 

Ergebnisse 

Von der baulichen Grundkonzeption ist eine mehrhäusige Stallanlage mit einem Hauptgebäude 
und zwei separaten Futtertischen geplant. Das Hauptgebäude ist über einen mittig liegenden 
Zentralgang geteilt und bietet Platz für eine vierreihige Liegeboxenaufstallung, die in einen 
Kompostierungsstall mit zwei, durch den Zentralgang geteilten separaten Liegebereichen 
umgebaut werden kann. Diesem ist ein Melkzentrum vorgelagert, in dem versuchsbedingt bis 
zu drei automatische Melksysteme installiert werden können. An dieses grenzt, getrennt durch 
eine Brandwand, ein geschlossener Raumblock. Die Nutzungen belaufen sich im EG auf die 
Besucherinformation (mit Verglasung zum AMS/Stallbereich und Visualisierungstechnik), 
Stallbüro, Lagerraum, Hygieneschleuse und Milchkammer sowie Technikräume im UG / Dach-
raum. Gleichfalls durch die Brandwand abgeteilt, liegen in diesem Bereich Selektions- und Ab-
kalbebuchten sowie eine Fläche für Schulungen und Demonstrationen am Tier (Abb. oben). 

Für die Ausgestaltung der Gebäudehülle steht die überwiegende Verwendung von Holz als 
Baustoff im Vordergrund. Dieses kommt für die, zur späteren maschinellen Bewirtschaftung 
des Kompostierungsstalls freitragende Stütze-Binder-Konstruktion über dem Liegebereich, für-
eine Dachscheibe aus Vollholz (sommerlicher Hitzeschutz) und für die Wände aus Vollholzele-
menten im späteren Besucher- und Technikbereich zum Einsatz. Gleichfalls zur Optimierung 
des sommerlichen Hitzeschutzes wird die Dachscheibe mit einem mehrschichtigen Gründach-
aufbau kombiniert. Die besondere Herausforderung für diese Stallanlage besteht von planeri-
scher Seite in einer variablen Konstruktion des Unterbaus. Dieser soll einen einfachen Umbau 
der Aufstallungen (z. B. vom Liegeboxenlaufstall in Kompostierungsstall), die Anpassung der 
Funktionsmaße und Besatzdichte (z. B. Gangbreiten, Fressplatz/Tier-Verhältnis, Liege-
platz/Tier-Verhältnis) sowie unterschiedliche Versuchsanstellungen im Bereich Melktechnik 
(z.B. AMS-Weidebetrieb, Umtriebsvarianten) und Umweltwirkung (z.B. Austausch Bodenauf-
bauten) ermöglichen. Als Weiteres besteht die Anforderung, den Einblick für die Besucher von 
außen in den Stall zu gewähren, ohne dass dabei der Versuchsbetrieb gestört wird. 

Das Projekt ist inkl. der Berücksichtigung aller Belange (u. a. im Bereich landwirtschaftlicher 
Betrieb, Tier- und Umweltschutz, Baurecht und Brandschutz) genehmigt. Auf dieser Grundlage 
erfolgen im nächsten Schritt die Ausführungsplanung, Ausschreibung und Vergabe der Bau-
leistungen. Flankierend sind über das StMELF finanzierte Status-quo- bzw. Entwicklungspro-
jekte in den Bereichen Haltung („AMS und Weide“, „Kuhgebundene Kälberaufzucht“), Um-
weltwirkung („Emissionsmindernde Laufflächen“ (EmiFloor)) und landwirtschaftliches Bau-
wesen („Entwicklung eines Forschungsstalls (CowREAD) als Prüfstand“ (inkl. Simulation 
Stallklima/Windkanalversuch)) eingereicht. 

Projektleitung:   J. Simon, Dr. J. Harms 
Projektbearbeitung:   J. Simon, 
Laufzeit:   2020 – 2024 
Finanzierung:   LfL, BaySG, BMEL, BLE, (voraussichtlich StMELF) 
Projektpartner:   BaySG, ILT 3a, 3b, 4a, (in Abstimmung mit) ITZ, ITE, TUM, 

GfA 
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3.3.17 MoorLandwirtschaft für Klimaschutz Allgäu (MoLaKlim) Projektteil: 
„Verfahrenstechnische und arbeitswirtschaftliche Begleituntersuchungen“ 

     

Mähtrak mit Doppelmessermähwerk zum Mähen (links) und angepasster Ladewagen zum 
Bergen des Materials auf vernässten Moor-/Anmoorflächen (Mitte und rechts) 

Zielsetzung 

Um die Treibhausgasemissionen landwirtschaftlich genutzter, entwässerter Moorflächen zu 
verringern bzw. zu unterbinden, wird im Landkreis Ostallgäu die Wiedervernässung vieler ent-
wässerter Moorflächen angestrebt. Die Flächen sollen trotzdem weiterhin landwirtschaftlich 
genutzt werden können. Im Rahmen des Teilprojekts soll vor allem auf privatbewirtschafteten 
Betrieben untersucht werden, welche arbeitswirtschaftlichen Konsequenzen die Wiedervernäs-
sung auf die weitere Bewirtschaftung hat. Weiterhin sollen die Futterqualität sowie die Erträge 
erhoben werden. Auf Basis dieser Erkenntnisse werden schließlich Empfehlungen für die Pra-
xis ausgearbeitet. 

Methoden 

Dieses Teilprojekt findet im Rahmen eines 10-jährigen Vorhabens dreier Verbundpartner (siehe 
unten) statt. Für die Akquise der Betriebe und der Flächen, auf welchen folglich arbeitswirt-
schaftliche Untersuchungen (bei der gesamten Verfahrenskette zur Bewirtschaftung der Flä-
chen) durchgeführt werden, ist der Landkreis Ostallgäu zuständig. Die Datenerfassung wird 
mittels Arbeitstagebüchern sowie stichprobeartigen Videoaufzeichnungen durchgeführt. Das 
Erntematerial wird mit Hilde erweiterter Weenderanalyse sowie der Untersuchung zusätzlich 
ausgewählter Mineralien (wie z. B. Mn, Se und Fe) charakterisiert. Die Erträge werden beim 
Bergen mittels mobiler Achslastwaage oder Fuhrwerkswaage ermittelt. 

Im Jahr 2022 konnte noch kein Betrieb ins Vorhaben vertraglich eingebunden werden. Aus 
diesem Grund wurden die ersten Untersuchungen in Zusammenarbeit mit dem Projekt Moor-
Bewi durchgeführt und zwar auf einem Betrieb, der demnächst auch ins MoLaKlim-Vorhaben 
vertraglich eingebunden werden soll. Die Datenerhebung fand auf zwei Flächen statt (auf einer 
bereits teilweise vernässten Fläche (Maßnahmenfläche) und einer trockenen Fläche (Kontroll-
fläche). Die ersten Ergebnisse werden Ende 2024 erwartet. 

 

Teilprojektleitung:   S. Thurner, Dr. J. Mačuhová 
Projektbearbeitung:   Dr. J. Mačuhová 
Laufzeit:   2022 – 2031 
Finanzierung:   BMU 67MP0048 
Projektpartner:   Landkreis Ostallgäu, Hochschule Weihenstephan Triesdorf 

(HSWT), (Peatland Science Centre) 
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3.4 Arbeitsvorhaben im Bereich Mechatronik 

3.4.1 Dienstleistungen im Bereich Mechatronik 

    

Teststand für NIRS-Sensoren (links), CAD-Modell eines mobilen Regensimulators (Mitte), in-
teraktives Multimedia-Modell zur Darstellung von Nährstoffkreisläufen (rechts) 

Zielsetzung 

Der Arbeitsbereich Mechatronik unterstützt die fachliche Arbeit des ILT, der LfL-Institute und 
Abteilungen sowie BaySG. Schwerpunkt ist der wissenschaftliche Sondergerätebau, aber auch 
der Umbau und die Erweiterung von landwirtschaftlichen Maschinen und Einrichtungen. Die 
Ergebnisse werden zur Versuchsdurchführung sowohl im Rahmen der Forschungstätigkeit der 
LfL als auch zur Aufrechterhaltung der technischen Bereitschaft für den täglichen Dienstbetrieb 
benötigt. Daneben werden auch in kleinerem Rahmen mechatronische Dienstleistungen für an-
dere Forschungseinrichtungen und Industriepartner erbracht und Arbeiten im Rahmen der Aus-
bildung von Facharbeitern (Feinwerkmechaniker – Schwerpunkt allgemeiner Maschinenbau) 
durchgeführt. 

Methode 

Die Arbeiten werden von Facharbeitern, Meistern, staatlich geprüften Technikern und Ingeni-
euren geplant, betreut und ausgeführt. Der enge Kontakt und die interdisziplinäre Zusammen-
arbeit mit den Auftraggebern sind dabei Voraussetzung und Erfolgsgarantie. 

Ergebnisse 

Wissenschaftlicher Gerätebau und andere Dienstleistungen innerhalb der LfL und 
BaySG 

Institut/ 
Abteilung 

Projekt Aufgabe 

ILT 1a/b Versuchsunterstützung Vorbereitung von Versuchsmaschinen und Unterstützung 
bei der Versuchsdurchführung zu den Projekten Erosions-
mindernde Bestellverfahren, Reduktion von Mähtod 
(Wildtierrettung), Grünleguminosen als Futtermittel 

ILT 1b Mechanische Engerlings-
bekämpfung 

Entwicklung und Bau von Prototypen und Test verschie-
dener Geräte zur mechanischen Bekämpfung von Enger-
lingen im Grünland 

ILT 1b MoorTechnik Bau von Messrahmen zur Standardisierung von Proben-
aufnahme und Bonitur 
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Institut/ 
Abteilung 

Projekt Aufgabe 

ILT 1b/2a Interaktives Modell Nähr-
stofffluss  

Multimediale Darstellung für das Experimentierfeld Digi-
Milch, Demonstrationsprojekte Wirtschaftsdüngerma-
nagement und Sensorgestützte Ertragsermittlung 

ILT 2a Versuchsanlagen Biogas Wartung und Reparatur von Gaszählern für Batchversu-
che und kleine Durchflussfermenter; Versuchsfermenter: 
Weiterentwicklung, Wartung und Reparaturen, Datener-
fassung: Verbesserung der Datenqualität und -sicherheit 

ILT 2a Prüfstand für Tests von 
NIRS-Systemen (Projekt 
NIRS-QS) 

Entwicklung und Bau einer Messstrecke zum Test und 
Vergleich von mobilen NIRS-Systemen zur Ermittlung 
von Nährstoffkonzentrationen in flüssigen Wirtschafts-
düngern 

ILT 2a Arbeitssicherheit Versuchs-
anlagen 

Laufende Kontrolle und Erweiterung der Gasüberwa-
chungs- und Meldeeinrichtungen 

ILT 2b Energieeffizienz, vernetzte 
Energiesysteme 

Einbau umfangreicher Energiemess- und Datenüberta-
gungseinrichtungen auf Praxisbetrieben und in den Ver-
suchszentren Grub und Schwarzenau 

ILT 2b, BVB Al-
mesbach 

Visualisierung Energieda-
ten 

Darstellung der Energieflüsse (regenerative Energieerzeu-
gung und betrieblicher Energiebedarf) 

IAB 2c Gewässerschutz Bau eines mobilen zerlegbaren Regensimulators 
IPS 2d Bodenstecher Bau von Hilfsmitteln zur Entnahme von Bodenproben 
IPS 3a Agrarmeteorologie Bau von Ausrüstungsteilen für Messstationen  
IPS 3b Kamerastative Anfertigung von Kamerastativen zur Bildauswertung von 

Pflanzenbewuchs 
IAB, IPZ Versuchsgeräte Reparaturen, Umbau- und Servicemaßnahmen an diversen 

Versuchsgeräten zur Parzellenbearbeitung und -ernte  
IPZ 3d Sämaschine für Feinsäme-

reien 
Umbauten zur Verbesserung der Zuverlässigkeit und Ge-
nauigkeit 

AV 1 Gebäudeunterhalt Anfertigung von Spezialteilen für Gewächshaustechnik 
und PR 

BaySG, AELF Versuchsparzellendünger-
streuer 

Reparaturen, Service und Kalibrierung der bestehenden 
Geräte.  

BaySG, AELF Versuchsparzellendünger-
streuer 

Installation der neu entwickelten Bluetooth-Schnittstelle 
und der mobilen App zur Einstellung und Kontrolle. 

BaySG, AELF Versuchsparzellendünger-
streuer 

Entwicklung und Prototyp einer mechanischen Bremse 
zur Verbesserung der Transportfähigkeit 

BaySG Karolinen-
feld 

Messwehr Verbesserung des Messwehres für die Wiedervernässung 
im Moor sowie Bau von Teilen für die Messschächte 

ITE + BaySG VS 
Grub 

Grundfutterwiegetröge Service und Wartung der 129 Grundfutterwiegetröge im 
AMS-Stall, Nachzuchtstall und Jungviehstall Erneuerung 
der Befestigung der Wiegetröge im Milchviehstall 
Reparaturen an beschädigten Stationen 

ITZ + BaySG VS 
Grub 

Schaffutterautomaten Service und Wartung der 14 Futterautomaten der Prüfsta-
tion sowie Ersatzteilbereitstellung 

LVFZ Achsel-
schwang 

Grundfutterwiegetröge Service und Wartung der 32 Grundfutterwiegetröge, Be-
ginn der Erneuerung der Antennen 
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Dienstleistungen für Forschungs- und Lehreinrichtungen 

Institut/  
Abteilung 

Projekt Aufgabe 

HSWT Versuchsparzellen-düngers-
treuer 

Fortsetzung Entwicklung, Bau und Test eines 
handgeführten, zum Transport zu verkleinernden 
Parzellendüngerstreuers mit Bandverteilerkopf  

TUM-Versuchsbetriebe  Spezialanfertigungen Aufstellrahmen für Informationstafel, Teile für Bo-
denprobennehmer 

Landwirtschaftliche 
Lehranstalten Triesdorf 

Grundfutterwiegetröge Reparaturen und Wartung der Gesamtanlage (34 
Grundfutterwiegetröge) 

LLG Iden Grundfutterwiegetröge und 
Futterautomaten 

Service und Wartung der 57 Grundfutterwiege-
tröge, der Rinderdurchlaufwaage und 10 automati-
schen Fütterungssysteme für Schafe Bau von 24 
neuen Eingangstoren 

Hofgut Neumühle Grundfutterwiegetröge Bau von Spezialteilen und Vorbereitung des Ein-
baus von 12 gebrauchten Grundfutterwiegetrögen  

ALB Bayern Spezialanfertigung Spezialanfertigung eines Rollcontainers zur Gerä-
teaufbewahrung 

DEULA Freising Spezialanfertigung Herstellung von Spezialteilen 
Hopfenring Hopfenbohrer Wartung von Hohlbohrern zur Hopfenprobenent-

nahme 
 

Dienstleistungen für Landwirte, Gewerbe, Industrie u.a. 

Kunde Projekt Aufgabe 
Analytik Rietzler Ersatzteile Bau von Spezialteilen für eine vom ILT entwickelte Boden-

probenmühle 
Gehrlicher Ersatzteile Lieferung von Spezialteilen für vom ILT entwickelte Labor-

häcksler 
diverse Freisinger 
Metallbaufirmen 

Gegenseitige Unter-
stützung 

Fertigung von Spezialteilen im Rahmen der Lehrlingsausbil-
dung 

 

Projektleitung:   Dr. G. Fröhlich, S. Funke, M. Wildgruber, A. Sixt 
Projektbearbeitung:   MSR, Konstruktion, Werkstatt 
Laufzeit:   2022 
Finanzierung:   LfL + extern 
Projektpartner:   LfL Institute und Abteilungen, BaySG, AELF, HSWT, TUM, 

weitere Forschungseinrichtungen, Wirtschaftsbetriebe 
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3.4.2 Parzellendüngerstreuer mit Bandverteiler 

    

Versuchsparzellendüngerstreuer: Vorderansicht (links), Einsatz im Feld (Mitte), aufgesattelt 
zum Transport am Schlepperdreipunkt (rechts) 

Zielsetzung 

Für spezielle Düngeversuche benötigt die Fakultät Nachhaltige Agrar- & Energiesysteme der 
Hochschule Weihenstephan-Triesdorf (HSWT) einen leichten, handgeführten Versuchsparzel-
lendüngerstreuer mit einer Fahrspurbreite von 2,3 m bis 3 m, der eine exakte Ausbringung vorab 
konfektionierter Düngermengen auf eine abgegrenzte Versuchsparzelle bei einfacher Bedie-
nung durch eine einzelne Person ermöglicht. Die bisher von LfL, ILT entwickelten und gebau-
ten Geräte sind für Steigerungsversuche optimiert. Dort ist ein ständiger Wechsel zwischen 
unterschiedlichen Düngemitteln nicht vorgesehen, die Spurbreite ist nicht variabel und es gibt 
nur eine breitere Variante zum Schlepperanbau. Zusätzlich ist ein schnelles Umsetzen mit 
Transport über längere Strecken auf Feld und Straße ohne zeitaufwendiges Verladen nötig. Da-
her soll ein einfaches Aufnehmen am Dreipunktanbau eines Schleppers zum Transport möglich 
sein. Das wiederum erfordert die Einhaltung der Vorschriften zum Transport auf öffentlichen 
Verkehrswegen. 

Methode 

Das Konzept des dreirädrigen handgeführten Fahrgestells und der verstellbaren Spurweite, wel-
ches bei einem auf der gleichen Basis entwickelten Sensorfahrzeuges bereits eingesetzt wurde, 
wurde weiterentwickelt und um neue Funktionalitäten erweitert, wie den Transportadapter und 
Transportstellungen. Als Dosierorgan wurde ein bewährter Bandkopfverteiler der Firma Win-
tersteiger, der üblicherweise für Feinsämaschinen verwendet wird, adaptiert. Es wurde ein 
CAD-Modell des Gesamtgerätes erstellt und daran sowohl die Dimensionierung anhand der 
Festigkeitsanforderungen überprüft als auch die Stabilität (Schwingungen, Nicken, Kippen) si-
muliert. Gleichzeitig konnte am Modell die Bedienfreundlichkeit mit Anwendern vorab disku-
tiert werden. Im nächsten Schritt wurde das Fahrgestell als Prototyp gebaut und die Fahreigen-
schaften wurden praktisch überprüft. Sowohl für den Fahrbetrieb als auch für die Exaktdosie-
rung wurden elektrische Antriebe eingesetzt. Als Steuerung für die Dosierung wurde der am 
ILT weiterentwickelte Prozessrechner für Wiegetröge und Fütterungseinrichtungen auf der Ba-
sis eines 16-Bit-PIC-Microcontrollers von Microchip Technology mit einer speziell für diesen 
Zweck entwickelten Firmware eingesetzt. Den Fahrantrieb übernimmt ein für Lastenfahrräder 
verfügbarer Bausatz mit bürstenlosem Gleichstrommotor, Getriebe und leichtem Lithium-Io-
nen-Akkumulator (Li-NiMnCo-O2-Technik). Seine feinfühlige Steuerung wird über Fahrhebel 
und einzeln ansteuerbare Bremsen realisiert. 

Die Voreinstellung der Dünge-Parameter und Überprüfung der exakten Einstellungen auf ak-
tuellen Bodenverhältnissen ist nicht nur per PC (wie bisher), sondern nun auch über Bluetooth- 
Schnittstelle mit Smartphone- oder Tablet-Software möglich. Die vorhandene PC-Software 
wurde für die Bedienung des neuen Bandkopfverteiler-Gerätes erweitert. Zusätzlich wurde eine 



ILT-Jahresbericht 2022 81 
 

 

Android-App erstellt, die auch für die Bedienung der anderen Parzellendüngerstreuer-Typen 
geeignet ist. Nebenbei kann mit der App auch der Düngebetrieb überwacht und in Kombination 
mit dem GPS des Mobilgerätes eine grobe Dokumentation erstellt werden. 

       

Bildschirmabdrucke vom PC-Programm zur Voreinstellung des Gerätes (links)  
und von der mobilen App (rechts) 

Ergebnisse 

Auf der Basis der Erfahrungen und unter Verwendung einzelner Baugruppen des LfL-Ver-
suchsparzellendüngerstreuers wurde für die grundlegend anderen Einsatzbedingungen eine pra-
xistaugliche Maschine entwickelt, gefertigt, getestet und an den Auftraggeber übergeben. Zu-
sätzlich konnte das universell verwendbare Mikroprozessor-Steuerungssystem für Grundfutter-
wiegetröge an diese Anwendung angepasst und dafür eingesetzt werden. Eine mobile Android-
App zur Gerätesteuerung wurde entwickelt, die sowohl die Einstellung der Parameter auf dem 
Feld gegenüber der bisherigen Lösung mit einem Notebook und Kabelverbindung deutlich er-
leichtert, als auch weitere Funktionalitäten erlaubt insbesondere zur Dokumentation. 

Projektleitung:   Dr. G. Fröhlich 
Projektbearbeitung:   T. Kammerloher, H. Link, M. Wildgruber, + Werkstatt, S. Böck, 

R. Weinfurtner 
Laufzeit:   2020 - 2023 
Finanzierung:   HSWT 
Projektpartner:   HSWT  
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3.4.3 Erneuerung des Prozessrechners für Grundfutterwiegetröge 

Blockschaltbild (links) und gedruckte Schaltung (rechts) des Prozessrechners 

Zielsetzung 

Am ILT wurden gemeinsam mit Industrie und Versuchsstationen bereits 1994 Grundfutterwie-
getröge mit einer mikroprozessorgesteuerten Steuer- und Datenerfassungseinheit zur tierindi-
viduellen Steuerung und Erfassung des Futterverzehrs von Rindern, Schafen und Schweinen 
entwickelt. Diese Systeme wurden später am ILT gebaut und an vielen Versuchsbetrieben in-
stalliert. Die Anlagen arbeiten sehr zuverlässig, sind weitgehend noch im Betrieb und sollen 
auch noch weiter genutzt werden. Einzelne elektronische Bauelemente fallen jedoch nach einer 
Nutzung im Stallklima über 25 Jahre aus und können nicht mehr ersetzt werden, da sie nicht 
mehr verfügbar sind. Daher wurde der mittelfristige Ersatz der Prozessrechner ohne Tausch der 
anderen Komponenten unter Berücksichtigung einer möglichst langen Verfügbarkeit der Bau-
teile und des technischen Fortschritts nötig. 

Methode 

Die Basis des neuen Prozessrechners bildet ein 16-Bit-Microcontroller PIC24FJ256GA110 von 
Microchip Technologies mit internem Programm- und Arbeitsspeicher, Analog-/-Digitalwand-
ler, sowie vielen Systemschnittstellen und Ein-/-Ausgabekanälen. Die selbst designte gedruckte 
Schaltung ist sehr kompakt, erlaubt den Anschluss vieler Zusatzmodule und gleichzeitig das 
direkte Anklemmen von Kabeln zu den externen Baugruppen wie Wiegezellen oder Datenbus. 
Alles wurde so ausgelegt, dass die Elektronik im rauen Stallklima einsetzbar ist. Besonderes 
Augenmerk wurde auf die echtzeitfähige Software gelegt, die in der Hochsprache C erstellt und 
äußerst modular aufgebaut ist, so dass Anpassungen an viele Einsatzfälle durch Erweiterung 
und Modifikation möglich werden. 

Ergebnisse 

Es steht nun ein voll kompatibler, bei den bestehenden Systemen einfach austauschbarer Pro-
zessrechner mit verbesserten Eigenschaften und höchster Zuverlässigkeit zur Verfügung. Damit 
ist die nachhaltige weitere Nutzung der mehr als 300 bestehenden Fütterungssysteme und an-
derer Geräte für die nächsten Jahre gesichert. Die bisherige Erprobung erfolgte bei verschiede-
nen Anlagen mit Grundfutterwiegetrögen und Schaffütterungen sowie beim Versuchsparzel-
lendüngerstreuer. 

Projektleitung:   Dr. G. Fröhlich 
Projektbearbeitung:   S. Böck 
  

 

 

 

 

 

 

    - - - Optional, je nach Anwendung 
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3.4.4 Erosion and Runoff Laboratory (EARL) in der Zukunftswerkstatt Ruhstorf: 
Erosions- und Abflussmessfeld zur Bewertung umweltverträglicher Landbewirt-
schaftung 

Zielsetzung 

Am Standort Ruhstorf der LfL entsteht derzeit unter Federfüh-
rung der Arbeitsgruppe Bodenphysik und Erosionsschutz  
(IAB 1a) ein weltweit einzigartiges Versuchsgelände, um die 
physikalischen, sozialen und wirtschaftlichen Faktoren zu unter-
suchen, welche die Erosion antreiben. Dort werden in langjähri-
gen Versuchen (>10 Jahre) Maßnahmen zum Erosionsschutz und 
Wasserrückhalt im Hügelland in Kombination mit neuen Anbau-
verfahren (Sortenwahl, Pflanzenschutz- und Düngungsregime, 
Bodenbearbeitung, Precision Farming) und unterschiedlichen 
Fruchtfolgen untersucht. 

Methodik 

Aufbauend auf den Erfahrungen anderer langjähriger Versuchsanlagen, werden auf einem Feld-
stück mit ca. 4 ha Fläche und einer homogenen Neigung von 8 bis 11 % in der Praxis bewährte 
(zwei konventionelle Syteme– Herkömmlich und ein System nach den Vorgaben 50 % Reduk-
tion des chemischen Pflanzenschutzes) sowie ökologisch vielversprechende Anbausysteme un-
ter kontrollierten Bedingungen auf ihre Resilienz gegenüber Witterungsextremen und ihre Ri-
siken auf unerwünschte abflussgebundene Stoffausträge geprüft.  

In 36-facher Ausführung werden hierfür Versuchsparzellen mit einer Flächenausdehnung von 
je 6 m Breite und 55 m Länge entstehen. Der Arbeitsbereich ILT 5 Mechatronik beschäftigt 
sich hierbei mit der Messtechnik zur Erfüllung folgender Aufgaben: 

― Auffangen der abfließenden Wassermenge aus der Parzelle (Oberflächen- und Zwischen-
abfluss) 

― Seitliches Ableiten der Wassermenge und Zuleitung in Container, in welchen die Messtech-
nik (Qualität und Quantität) untergebracht ist 

― Definierter und zuverlässiger Fluss der Wassermenge durch die gesamte Kaskade der Mess-
technik 

― Störungsfreie, repräsentative und automatisierte Entnahme von Teilproben zur Laborana-
lyse 

Daraus ergeben sich folgende Aufgabenstellungen: 

― Entwicklung einer Auffangvorrichtung für die Parzellen. Dabei soll die Vorrichtung durch 
ein bewirtschaftendes Gerät (Traktor) überfahrbar sein und ein möglichst geringer Mess-
fehler durch die Bewirtschaftung entstehen 

― Festlegung und Aufbau, sowie teilweise Entwicklung der Messtechnik  
― Funktionsprüfung der Messtechnik unter verschiedenen Bedingungen zur Gewährleistung 

der Zuverlässigkeit 

Ergebnisse 

Zusammen mit dem Lehrstuhl für Hydrologie und Flussgebietsmanagement und unterstützt 
durch das Institut für Messsysteme und Sensortechnik der Technischen Universität München 
(TUM) sowie den Lehrstuhl für Wasser- und Bodenressourcenforschung der Universität 

Logo des "Erosion and 
Runoff Laboratory" 
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Augsburg erstellen Mitarbeitende der LfL das Design bzw. das Messkonzept der Versuche und 
planen die Einrichtung der Anlage. 
Auffangvorrichtung 
Für die Entwicklung der Auffangvorrichtung wurde ein Versuchsfeld auf einer Ackerfläche in 
Freising angelegt. Hier kann unter realistischen Bedingungen die Praxistauglichkeit, die Stär-
ken und Schwächen der verschiedenen Systeme getestet werden. Anfangs wurde noch mit in 
den Boden getriebenen Leitblechen oder teilweise eingegrabenen Folien (Abb. unten links), 
welche einen Graben erzeugen, gearbeitet. Inzwischen wird mit betonierten Wasserrinnenele-
menten experimentiert. Konkrete Ergebnisse werden Mitte des Jahres 2023 erwartet. 
Messtechnik 
Für die quantitative Erfassung der Erosions-Wassermenge wird eine Kombination aus Coshoc-
ton-Rad und Kippwaage verwendet. Ersteres fungiert als Mengenteiler und besteht aus einem 
geneigten Schaufelrad, worin ein in der Größe einstellbarer Spalt integriert ist. Die prozentuale 
Winkelöffnung des Spaltes gibt damit die Wassermenge an, welche durch die Spaltöffnung in 
eine spezielle Auffangwanne gelangt. Die stark reduzierte Wassermenge (beispielsweise 2 % 
der Erosions-Wassermenge) wird anschließend mit der Kippwaage quantitativ erfasst. 

      

Erosions-Wasser-Auffangvorrichtung im Praxisversuch (links),Coshocton-Rad mit Zuleitung 
im Praxisversuch (rechts) 

Für die qualitative Bewertung der entstandenen Erosions-Wassermenge werden voraussichtlich 
Sensoren für verschiedene Variablen wie Trübung und Leitfähigkeit verwendet. Diese sollen 
über eine möglichst hohe Messfrequenz einen genauen Einblick in die zeitliche Variabilität der 
Wasserqualität eines Abflussereignisses geben. In diesem Zusammenhang wird die Wasserein-
leitung in das Messsystem dahingehend optimiert, dass die Sensoren bei unterschiedlichsten 
Wasserflussintensitäten eine möglichst hohe Funktionsstabilität aufweisen. 

Des Weiteren wird für die qualitative Bewertung ein automatischer Probennehmer in den Ver-
suchsaufbau integriert. Er soll in regelmäßigen zeitlichen Abständen innerhalb eines Regener-
eignisses repräsentative Proben aus dem Gemenge des Erosions-Wassers entnehmen. Diese ste-
hen dann für genauere Laboranalysen zur Verfügung. Um hier eine ausreichende Repräsentati-
vität der Probe zu gewährleisten, bedarf es ebenfalls einer Optimierung im Aufbau der 
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Wasserleitung und des Probenentnahmeverfahrens. An der Datenlogger-Spezifikation und 
Steuerung des Probennehmers bzw. der Sensoren wird parallel gearbeitet. 

Das Versuchsfeld wird bis 2024 einsatzbereit sein und dann mehr als zehn Jahre Daten liefern. 
Um diese bestmöglich zu nutzen, liegt ein besonderer Fokus auf dem Aufbau eines internatio-
nalen Forschungsngetzwerks, um vielseitiges Interesse und damit Multiplikatoreffekte zu er-
zielen. 

Projektleitung: F. Ebertseder (IAB 1a)  
Projektbearbeiter: J. Mitterer, E. Resl, Prof. K. Auerswald, (alle IAB 1a) 
Laufzeit: 2021 - 2024 
Finanzierung: StMELF (FKZ: A/20/14) 
Projektpartner: LfL, Technische Universität München 
Forschungspartner: Universität Augsburg 
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3.4.5 Entwicklung einer Maschine zur Wurzelernte des Russischen Löwenzahns (Ta-
raxacum koksaghyz) als industrieller Rohstoff (TAKOROD) 

                      

Feld mit russischem Löwenzahn als Kultur (links, Foto Eickmeyer),  
typische Wurzel des russischen Löwenzahns (rechts) 

Zielsetzung 

Die gummiverarbeitende Industrie drängt aufgrund steigender Rohstoffpreise für Naturkaut-
schuk/-latex auf die Domestikation und den Anbau alternativer Pflanzenarten als Ergänzung 
zum bislang genutzten Kautschukbaum Hevea brasiliensis, welcher nur in einem engen geogra-
phischen Gürtel um den Äquator kultiviert wird. Eine für den Anbau in weiten Teilen Europas 
infrage kommende Pflanze ist der Kaukasische oder russische Löwenzahn (Taraxacum kok-
saghyz = Tks), der für den Anbau auf marginalen Böden geeignet ist und hochwertige Rohstoffe 
in Form von Naturkautschuk und Inulin in der Wurzel produziert. Im Projekt wurde eine Ma-
schine zur schonenden, vollmechanisierten, schlagkräftigen und praxistauglichen Ernte von Lö-
wenzahnwurzeln entwickelt. 

Methode 

Zu Beginn erfolgte eine Analyse der spezifischen Pflanzenmorphologie des Tks und damit die 
Anforderungen an die Erntetechnik. Nach einer ausgiebigen Technikrecherche wurde sich auf 
mögliche Grundelemente für die Teilbereiche Entlaubung, Rodung und Reinigung geeinigt. Bei 
dieser Entscheidung wurde der Aspekt der Funktionssicherheit als prioritär betrachtet. Zur bes-
seren qualitativen Bewertung der einzelnen technischen Möglichkeiten in Kombination mit der 
neuartigen Wurzel wurden diese auf Versuchsflächen hinsichtlich ihrer Wirkungsweisen getes-
tet. Es ergeben sich folgende Anforderungen an die Erntetechnik: 

― Hohe Flächenleistung der Technik 
― Ausreichend große Rodetiefe 
― Kein Bruch und keine Verletzungen an den Wurzeln  
― Minimaler Fremdbesatz im Erntegut (Kraut, Fremdpflanzen, Steine, Erde, usw.) 
― Geringe Empfindlichkeit gegenüber Steinen und Findlingen 
― Flexibilität bei der Ernte von Tks in unterschiedlichen Anbauverfahren (z.B. Dammkultur 

oder wechselnde Reihenweiten) 
― Flexibilität bei der in Folge von Züchtung sich ändernder Wurzelmorphologie 
― Hohe Funktionssicherheit 

Anhand der gewonnenen Erkenntnisse wurde eine optimierte Verfahrenssequenz erarbeitet und 
in einen ehemaligen Kartoffelroder (Grimme DLS 1700) integriert, welcher als Versuchsträger 



ILT-Jahresbericht 2022 87 
 

 

fungierte. Dieser Prototyp wurde während der Erntearbeiten im Herbst 2020 zahlreichen Tests 
unterzogen, um einerseits auf die Schwachstellen der Maschinenelemente zu schließen, ande-
rerseits die Arbeitsqualität der einzelnen Module genauer bewerten zu können. Basierend auf 
dem neuen Wissensstand wurde ein neuer Prototyp (TaraxLift) ohne Einschränkung durch ei-
nen bestehenden Grundrahmen entwickelt. Auch dieser wurde anhand der Erkenntnisse aus 
Feldversuchen und den Praxiserfahrungen der Ernten im Jahr 2021 und 2022 weiter optimiert. 

Ergebnisse 

Bei dem ersten Prototyp des Versuchsträgers (Abb. unten rechts) handelt es sich um ein gezo-
genes Gerät mit einer dem Grundrahmen geschuldeten relativ geringen Arbeitsbreite von  
160 cm. Durch die Verwendung des bereits vorhandenen Überladebandes, was ein ständiges 
Begleitfahrzeug mit Anhänger notwendig macht, konnte sich bei der Entwicklung auf die Ele-
mente der Rodung und Reinigung konzentriert werden. 

        

Prototyp aus ehemaligem Kartoffelroder (links), zweiter entwickelter Prototyp  
„TaraxLift“ (rechts) 

Bei dem neuen Prototyp TaraxLift wurde der Rahmen der Verfahrenssequenz der Reinigung 
angepasst. Damit ergibt sich eine deutlich größere Arbeitsbreite als beim Vorgänger. Die An-
ordnung der Reinigungsmodule wurde optimiert, wodurch sich die Siebleistung der Maschine 
steigerte. Außerdem konnte erreicht werden, dass aufgenommene Steine und Findlinge sehr 
früh aus der Prozesskette ausgeschieden werden. Das schont die Maschinenelemente und trägt 
zu einer geringeren Anzahl und Frequenz an Reparaturen bei. Mit dem zusätzlichen Bunker für 
das Erntegut muss nicht ständig ein zusätzliches Begleitfahrzeug beim Ernteprozess mitwirken. 

Sowohl in den Versuchen der LfL als auch durch die regelmäßige Erntebonitierung von Conti-
nental Reifen Deutschland GmbH wurde festgestellt, dass mit der maschinellen Weiterentwick-
lung neben dem Ziel einer hohen Flächenleistung auch eine Qualitätssteigerung des Ernteguts 
(geringere Erd- und Steinbeimengung) erreicht werden konnte. 
 
Projektleitung:  Dr. G. Fröhlich 
Projektbearbeitung:  S. Funke 
Laufzeit:   2018 – 2022 
Finanzierung:  Fachagentur Nachwachsende Roh-

stoffe e.V. (FNR), (FKZ: 22014916) 
Kooperationspartner:  HOLMER Maschinenbau GmbH, 

 Continental Reifen Deutschland 
GmbH, ESKUSA GmbH, Gäubo-
denkräuter GmbH & Co. KG 
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3.4.6 Grow-Workshop: AgTech European Farmer Academy 

    

Digitalisierung der Landwirtschaft (links: Foto: EIT Food) AgTech Academy Workshop mit 
Landwirten und Interessierten in Ruhstorf (rechts) 

Zielsetzung 

Im Schwerpunktbereich "Nachhaltige Landwirtschaft" der EU-weiten Wissens- und Innovati-
ons-Gemeinschaft EIT Food werden sogenannte "Grow Workshops" gefördert. Grow-Work-
shops sind internationale Bildungsprogramme zu neuen Trends und Technologien, die auch den 
Aufbau von Netzwerken beinhalten. Damit können regionale und europäische Vernetzungen 
zwischen dem landwirtschaftlichen Primärsektor und KMUs der ersten Stufe der Lebensmittel-
produktion aufgebaut werden. Die AgTech European Farmers Academy ist ein Teilkonsortium 
eines dieser geförderten Bildungsprogramme und soll Akteure in mehreren europäischen Län-
dern dabei unterstützen, den Praxiseinsatz digitaler Technologien in der Landwirtschaft zu er-
leichtern. Teilnehmende an den interaktiven Workshops und Netzwerkveranstaltungen der 
Academy bilden sich zu unternehmerisch denkenden Experten und Führungskräften im Um-
gang mit digitalen Technologien weiter. Durch die Bereitstellung aktueller Informationen und 
dem gemeinschaftlichen Diskurs um den Einsatz digitaler Technologien soll das Engagement 
und das Nutzerverhalten der Landwirte adressiert werden, um eine nachhaltige und wettbe-
werbsfähige landwirtschaftliche Produktion zu gewährleisten. 

Methode 

Das internationale Projektkonsortium erarbeitete einen übergreifenden Arbeitsplan, um die Ag-
Tech European Farmers Academy zu konzipieren, Inhalte auszuarbeiten und in den Partnerlän-
dern durchzuführen. Für die Gestaltung der Schwerpunkte werden Stakeholdergruppen in 
Workshops, Feldvorführungen, Messe- und Netzwerkveranstaltungen eingebunden und multi-
nationale Online-Umfragen bei Landwirten durchgeführt. Weiterhin werden Lehrmaterialien 
(Videos, Kurzpräsentationen, Fact Sheets) erarbeitet, die offline und online zur Verfügung ge-
stellt werden. 

Ergebnisse 

Die AgTech European Farmers Academy kombiniert Weiterbildungsmaterialien mit Networ-
king, um dem Sektor den Erfahrungsaustausch bei der Anwendung digitaler Technologien für 
eine nachhaltigere Landwirtschaft zu erleichtern. Die Akademie umfasste eine Mischung aus 
Landwirte-Befragungen, Lehrmaterial, Online- und Präsenzseminaren sowie interaktiven 
Workshops und Netzwerkveranstaltungen in den Partnerländern. Standardisierte Umfragen der 
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AgTech Academy bei über 1.000 Landwirten zeigten Unterschiede bei der Nutzung digitaler 
Technologien sowie Akzeptanzhemmnisse und Potentiale in verschiedenen Ländern und Regi-
onen (Bayern, Litauen, Polen und Nordirland/UK) auf. Weiterhin nahmen 2022 über 800 Land-
wirte an Online- oder Präsenz-Workshops und Netzwerkveranstaltungen teil. Die LfL inte-
grierte Inhalte und Workshops der AgTech European Farmers Academy verschiedene Veran-
staltungsformate in Ruhstorf, so zum Beispiel im Rahmen des Hacktages und der Innovations-
Challenge im Juni 2022 oder der Veranstaltung „Die LfL Ruhstorf präsentiert sich der Praxis“ 
Ende 2022. Die AgTech European Farmers Academy wird im Gesamtprojekt „Grow-Work-
shop“ in der kommenden Förderperiode 2023-2025 fortgesetzt und weiterentwickelt. 

  

Screenshot eines Lehrvideos zur digitalen Stickstoffdüngung (links), Ergebnisse der Land-
wirte-Umfragen aus dem „Country Comparison Survey Report“ (rechts) 

Projektleitung:   Dr. A. Gabriel 
Projektbearbeitung:   Dr. A. Gabriel, Dr. B. Vinzent, Dr. M. Gandorfer, S. Kopfinger, 

J. Pfrombeck 
Laufzeit:   2021 – 2022 
Finanzierung:   Europäische Union: Europäisches Innovations- und Technologie-

institut – EIT Food (KAVA 21351)   
Projektpartner:   ART21 (Litauen), Institute of Animal Reproduction and Food Re-

search (Polen), John Deere GmbH & Co. KG (Deutschland), Ma-
spex (Polen), Queen’s University Belfast (Nordirland) 
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3.4.7 Digitalisation for Agroecology (D4AgEcol) 
 

  

Projektlogo D4AgEcol (links), Digitalisation for Agroecology (rechts) 

Zielsetzung 

Die Digitalisierung birgt Potenziale, die landwirtschaftlichen Produktionsprozesse zu optimie-
ren und eine nachhaltigere Ressourcennutzung zu fördern. Hierbei ist es notwendig, die poten-
ziellen Vor- und Nachteile digitaler Werkzeuge und Technologien zu ermitteln, um schließlich 
geeignete Anreize für die digitale Transformation der Landwirtschaft zu geben. Natürlich kann 
die Bewertung des digitalen Wandels je nach Perspektive sehr unterschiedlich ausfallen. Des-
halb ist die Interaktion mit verschiedenen landwirtschaftlichen und nichtlandwirtschaftlichen 
Stakeholdergruppen wichtig. Dieser Austausch soll in diesem Projekt in Empfehlungen für 
Landwirte, Beratungsdienste und politische Entscheidungsträger münden. Seit September 2022 
beteiligt sich ILT6a an der europäischen Koordinierungs- und Fördermaßnahme „Digitalisation 
for Agroecology“ (D4AgEcol). In einer europäischen Kooperation wird D4AgEcol die Poten-
ziale der Digitalisierung als Ermöglicher für Anbausysteme im Sinne von Agroecology in Eu-
ropa auf Basis des vorhandenen Wissens unterstützt durch Ansätze von Co-Creation und Co-
Design. Das strategische Ziel von D4AgEcol ist die Bereitstellung von Wissen, um den Über-
gang zu einer Landwirtschaft im Sinne von Agroecology durch die Identifizierung geeigneter 
digitaler Werkzeuge und Technologien, mitzugestalten. 

Methode 

Das Konsortium deckt ein breites Spektrum an pedoklimatischen Zonen in Europa ab und wird 
eine ganzheitliche Bewertung digitaler Werkzeuge und Technologien vornehmen. In den soge-
nannten „Living Labs“ der Projektpartner werden Workshops mit Landwirten aber auch mit 
nichtlandwirtschaftlichen Stakeholdern durchgeführt. Dabei werden Indikatoren zur Agroeco-
logy (z.B. zur Biodiversität, Ressourcenschonung, sozialen Fairness) identifiziert und wirt-
schaftlichen Überlegungen und Untersuchungen zum wahrgenommenen Nutzen für die ver-
schiedenen Interessensgruppen erarbeitet. Treiber, Hemmnisse und Risiken werden im Rahmen 
eines Adoptionsmodells (ADOPT) für mehrere Technologien und Regionen mit Landwirten 
diskutiert und modelliert. Die Ergebnisse der Workshops werden in Roadmaps auf nationaler 
wie internationaler Ebene einfließen und politische Handlungsempfehlungen aufzeigen. 
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Erwartete Ergebnisse 

Der ILT-Arbeitsbereich „Digitalisierung“ (ILT 6) arbeitet im Living Lab in Ruhstorf an inno-
vativen digitalen Lösungen mit Schwerpunkt auf mechanischer Unkrautbekämpfung und Ro-
botik. Im D4AgEcol-Projekt koordiniert ILT 6a die Durchführung der „Digital Tool Scoping 
Workshops“ in den zehn Projektländern zur Untersuchung der regionalen Adoptionspotentiale 
verschiedener digitaler und autonomer Fokustechnologien (z.B.: Feldroboter, Sensoren zur Fer-
nerkundung, Präzisionsspritzung). 

 

Teilnehmende europäische Institutionen am D4AgEcol-Projekt 

Projektleitung:   Dr. A. Gabriel 
Projektbearbeitung:   Dr. A. Gabriel, Dr. M. Gandorfer 
Laufzeit:   2022 - 2025 
Finanzierung:   Europäische Union, Horizon Europe – (HORIZON-CL6-2021-

FARM2FORK-01-03) 
Projektpartner:   Leibniz-Institut für Agrartechnik und Bioökonomie (ATB), 

Deutschland (Koordinator); Center for Technology Research and 
Innovation (CETRI), Zypern; Leibniz-Zentrum für Agrarland-
schaftsforschung (ZALF), Deutschland; Universität Kopenhagen 
- Department of Food and Resource Economics (IFRO), Däne-
mark; Geoponiko Panepistimion Athinon (AUA), Griechenland; 
Universität für Bodenkultur Wien (BOKU), Österreich; Pessl In-
struments (PESSL), Österreich; Deutsche Landwirtschafts-Ge-
sellschaft e.V. (DGL), Deutschland; Natural Resources Institute 
Finnland (Luke), Finnland; UNIAO DA FLORESTA MEDITER-
RANICA (UNAC), Portugal; Harper Adams University (HAU), 
Vereinigtes Königreich 
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3.4.8 Erweiterung der Monitoring-Plattform für die Nutzung digitaler Technologien 
in der bayerischen Landwirtschaft (MoND) 

   

Landwirte zeigen Interesse an der Digitalisierung (ILT Ruhstorf), (links), Screenshot des LfL-
Dashboards zum Abruf individueller Nutzerprofile (rechts) 

Zielsetzung 

Obwohl der Landwirtschaft eine Vielzahl an marktverfügbaren digitalen Technologien auf dem 
Acker oder im Stall zur Verfügung stehen, verhalten sich die bayerischen Landwirte beim Ein-
satz digitaler Technologien teilweise noch zögerlich, wobei sich dennoch ein positiver Trend 
zeigt. Um den digitalen Transformationsprozess in der bayerischen Landwirtschaft zu unter-
stützen, sollte der Einsatz digitaler Technologien bei den Landwirten in sinnvollen Zeitabstän-
den erfasst und mögliche Vorbehalte ergründet werden. Ein an der LfL entwickeltes dynami-
sches Untersuchungssystem (Monitoring-Plattform) ermöglicht es, die Nutzung einzelner digi-
taler Technologien zu messen. Es aggregiert die Sichtweisen von Landwirten in den Regionen 
Bayerns. Die gewonnenen Informationen können sowohl der Praxis als auch Entwicklern und 
Herstellern dieser Technologien, insbesondere aber den Förder- und Beratungsorganen wich-
tige Hinweise geben. Die Ergebnisse werden aktuell und auf unterschiedlichen Ebenen und 
Formen des Wissenstransfers bereitgestellt, im Schwerpunkt mittels eines interaktiven dynami-
schen Online-Tools auf dem LfL-Datenportal (Dashboards) zur individuellen Abfrage von In-
formationen. 

Methode 

Für das Vorhaben wurde das bisherige standardisierte LfL-Befragungskonzeptes adaptiert und 
weiterentwickelt und in einer erneuten Online-Umfrage bei den bayerischen Landwirten umge-
setzt. Nach Abschluss der Feldphase und anschließender Datenaufbereitung konnte eine finale 
Stichprobe von 805 komplett beantworteten Datensätzen für die Analysen verwendet werden. 
Die Auswertung erfolgte standardisiert und kongruent zur Datenanalyse der ersten Erhebung 
im Jahr 2020. Die Rohdaten wurden weiterhin an ein passendes Format angepasst, um sie für 
ein interaktives Dashboard verwenden zu können. Dieses Dashboard wurde zusammen mit dem 
LfL-Datenzentrum mit dem Ziel entwickelt, die Ergebnisse der bayernweiten Umfragen öffent-
lich abrufbar zu machen. Mit Hilfe von dynamischer Abfrage in drei Einzeldashboards können 
sich Interessierte individuelle, regional- und technologiespezifische Informationen zur Nutzung 
der abgefragten digitalen Technologien ausgeben lassen. 

Ergebnisse 

Der Anteil an Landwirten, die sich mindestens eine der in der Umfrage abgefragten Technolo-
gien selbst anschafften und nutzen, liegt in der aktuellen Stichprobe bei 67%. In der 
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Gesamtbetrachtung aller 805 Betriebe sind im Schnitt 2,5 Technologien angeschafft und im 
Einsatz. Auch 2022 zeigt sich, dass der Nutzeranteil insbesondere bei Technologien höher ist, 
die vorrangig Funktionen zur Arbeitserleichterung bieten, so z.B. automatische Lenksysteme, 
GPS-gesteuerte Teilbreitenschaltung, Stallkameras, Farm-Management-Informationssysteme 
(FMIS), Melkroboter oder automatische Fütterungssysteme. Ein Vergleich der aktuellen Er-
gebnisse mit denen von 2020 zeigt, dass sich bei den tatsächlichen Nutzungsanteilen über fast 
alle Technologien hinweg ein Anstieg erkennen lässt. Starke Einflüsse auf die Entscheidung, 
eine digitale Technologie auf dem eigenen Betrieb einzusetzen, hat der direkte Kontakt zu an-
deren Landwirten und Erfahrungsaustauschgruppen. 

Eingesetzte und geplante Technologien 2022 (nur Außenwirtschaft) 

Die Etablierung der Monitoring-Plattform und auch zukünftige Wiederholungen der Landwirte-
Befragungen in Bayern ermöglichen den Aufbau bislang einzigartiger Zeitreihen in Europa. 
Durch die übersichtliche Darstellung von Nutzerprofilen zu einzelnen Technologien, können 
Landwirte ihren Betrieb mit ähnlichen Betrieben vergleichen, was Unsicherheiten im Vorfeld 
einer Investitionsentscheidung abschwächen kann. Die Darstellungen technologieindividueller, 
regionaler und zeitlicher Trends helfen der Beratung. Hersteller und Händler digitaler Techno-
logien erhalten direkte Einsichten zu allgemeinen Vorbehalten und Anwendungserfahrungen 
aus der Praxis und können damit die Technologien für die bayerischen Landwirte optimieren. 

Projektleitung:   Dr. A. Gabriel 
Projektbearbeitung:   Dr. A. Gabriel (ILT6a), A. Gleixner (AI) 
Laufzeit:   2022 
Finanzierung:   StMELF Ressortforschungsförderung, (FKZ: A/21/14) 
Projektpartner:   ILT6a, AI (Datenzentrum) 
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3.4.9 Mapping of Soil Organic Matter (MOSOM) 

  
Bodenprofil mit erkennbarer Durchwurzelung (links), Darstellung einer Bodenprobe auf ei-

nem Separationssieb (rechts) 

Zielsetzung 

Fernerkundungsdaten finden im Pflanzenbau schon seit Jahren Anwendung, um mitunter Bio-
masse oder den Versorgungszustand des Pflanzenbestandes zu schätzen. Im Projekt MOSOM 
(Mapping of Soil Organic Matter) wird der Ansatz zur Erfassung von organischer Substanz im 
Oberboden mittels von Satelliten erfassten Multispektraldaten verfolgt. Die Ermittlung des Ge-
halts an organischer Substanz im Boden erfolgt bisher größtenteils über die Analyse von Bo-
denproben. Die Heterogenität des Gehalts an organischer Substanz im Oberboden ist durch un-
terschiedliche spektrale Reflexion feststellbar. Das Projekt MOSOM widmet sich der Entwick-
lung eines Tools zur präzisen, effizienten und anwenderfreundlichen Erfassung des Gehalts an 
organischer Bodensubstanz mittels von Satelliten erfassten Multispektraldaten. Damit soll ein 
kontinuierliches und effektives Monitoring des Gehalts der organischen Bodensubstanz ermög-
licht werden. Dies ist nicht nur als Alternative zur zeit- und kostenintensiven Bodenbeprobung 
interessant, sondern würde auch die Transaktionskosten für den CO2-Zertifikate-Handel in der 
Landwirtschaft reduzieren. Da in der organischen Substanz des Bodens (Humus) Kohlenstoff 
gespeichert wird, kann dessen Monitoring die Datenbasis für die angestrebte terrestrische 
Speicherung von Kohlenstoff (= CO2-Senke) liefern. 

Methode 

Im Fokus des Projekts stand die Entwicklung eines Prototyps zur satellitenbasierten multispekt-
ralen Erfassung des Gehalts an organischer Bodensubstanz. Die Intention im Vorhaben war es, 
den Prototyp zu evaluieren und zu optimieren, um diesen schließlich zur Marktreife zu treiben. 
Die Evaluierung des bisherigen Entwicklungsstandes erfolgte mittels eines Abgleichs überre-
gional gesammelter und analysierter Bodenproben, die als Referenz dienten. Die Projektpartner 
sammelten in ihren Ländern Bodenproben und analysierten diese nach einheitlicher Methodik 
hinsichtlich ihres Gehalts an organischer Substanz oder lieferten bereits analysierte Bodenpro-
ben in einer Region (in diesem Fall durch IAB 1c) Diese Referenzbodenproben wurden schließ-
lich zur Evaluierung und Optimierung des Algorithmus der satellitenbasierten multispektralen 
Erfassung des Gehalts an organischer Bodensubstanz verwendet. 

Neben der Validierung und Optimierung des Prototyps wurden auch Aspekte des Produkt- und 
Businessdesigns bearbeitet. ILT6a war federführend im Teilprojekt zur Akzeptanz der Techno-
logie unter Landwirten beteiligt. Um die Akzeptanz unter Landwirten zu analysieren, stützten 
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sich die Projektpartner auf Fokusgruppen und die Anwendung der Software ADOPT (Adoption 
& Diffusion Outcome Prediction Tool; siehe https://adopt.csiro.au/). 

Ergebnisse 

Im Zuge des Innovations- und Entwicklungsvorhabens wurden zwei Produktprototypen entwi-
ckelt und zur Marktreife gebracht. Das erste innovative Produkt ist das MOSOM-Tool-eine 
digitale Karte für Endnutzer (Landwirte), die den Zustand der Bodengesundheit und des orga-
nischen Kohlenstoffs innerhalb eines bestimmten Feldstücks oder Schlages bestimmt. Das 
zweite innovative Produkt ist ein Entscheidungsunterstützungssystem (DSS), welches das MO-
SOM-Tool mit weiteren Analysekapazitäten und externen Informationsquellen kombiniert und 
die Anwender beim Übergang zu einer regenerativen Landwirtschaft durch Minderungsmaß-
nahmen unterstützt. 

 
Satellitendaten eingebettet in ein Luftbild 

Projektleitung:   J. Pfrombeck 
Projektbearbeitung:   J. Pfrombeck, Dr. M. Wiesmeier (IAB) 
Laufzeit:   2021 – 2022 
Finanzierung:   Europäische Union: Europäisches Innovations- und Technologie-

institut – EIT Food (KAVA 21073)   
Projektpartner:   ART21 (Litauen), AN S. Coop (Spanien), Aarhus Universität 

(Dänemark), Universität Bologna (Italien), Consiglio Nazionale 
delle Ricerche (Italien), Agricolus S.r.l. (Italien) 

  

https://adopt.csiro.au/
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3.4.10 ILT Beteiligung am Projekt „Pflanzenbausysteme der Zukunft: Bodenschonend 
– Biodivers – Digital“ 

  

Blick auf einen Beetle Bank-Streifen als Trennelement zwischen zwei Blöcken im Feldlabor 
(links) sowie die Einstellung von Geräteparametern bei einem Roboter zur mechani-

schen Unkrautbekämpfung in Zuckerrüben (rechts) 

Zielsetzung 

Im Projekt Pflanzenbausysteme der Zukunft (engl. Future Crop Farming) soll die Bewirtschaf-
tung kleinräumiger Strukturen mithilfe von Feldrobotik und digitalen Technologien untersucht 
und neben pflanzenbaulichen Aspekten auch ökologische, ökonomische und soziologische Fra-
gestellungen beantwortet werden. Die Bearbeitung erfolgt durch ein Konsortium verschiedener, 
am Standort Ruhstorf vertretender Arbeitsgruppen (unterschiedliche Institute der LfL) sowie 
durch die Universität Passau (Lehrstuhl für Soziologie mit Schwerpunkt Techniksoziologie und 
nachhaltige Entwicklung). Der Arbeitsbereich ILT 6 ist dabei für die Arbeitspakete Projektma-
nagement, technische/pflanzenbauliche Umsetzung sowie sozioökonomische Bewertung ver-
antwortlich. 

Methode 

Auf einem 12 ha großen Feldstück wurde ein Feldlabor aus sechs Blöcken mit je sieben 15 m 
breiten Anbaustreifen orthogonal zur Hangneigung angelegt. Die Fruchtfolge dieses Streifen-
anbausystems besteht aus Zuckerrüben, Winterweizen, Lupinen, Wintergerste, Soja, Mais und 
Winterroggen. Die Blöcke werden durch 6 m breite Beetle Banks als biodiversitätsfördernde 
Strukturelemente voneinander getrennt. Die Bewirtschaftung der Blöcke erfolgt abwechselnd 
nach einem integrierten, der guten fachlichen Praxis folgenden Ansatz sowie einem reduzierten 
chemisch-synthetischen Pflanzenschutzmitteleinsatz kombiniert mit starkem Fokus auf Feldro-
botik. Das gesamte Feldlabor wird zusätzlich mithilfe von digitalen Technologien analysiert. 

Ergebnisse 

Zum aktuellen Zeitpunkt liegen noch keine statistisch abgesicherten Ergebnisse vor. 

Projektleitung:   PD Dr. M. Gandorfer 
Projektbearbeitung:   O. Spykman, Dr. B. Vinzent, Dr. A. Gabriel, M. Gerauer, S. Kop-

finger 
Laufzeit:   2022 – 2024 
Finanzierung:   StMELF (FKZ: A/21/17) 
Projektpartner:   Uni Passau 
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3.4.11 Erprobung, Bewertung und Optimierung von automatisierten Verfahren zur me-
chanischen Unkrautregulierung 

 

Luftaufnahme der im Projekt erprobten Feldroboter: Naio Oz440 (links), Agrointelli Robotti 
150D(Mitte), und Farmdroid FD20 (rechts) 

Zielsetzung 

Ziel des Projekts ist eine objektive Bewertung von automatisierten und autonomen Systemen 
zur mechanischen Unkrautregulierung in ackerbaulichen Kulturen. 

Methode 

Es wurden marktverfügbare Hackroboter und automatisierte Hacksysteme sondiert und viel-
versprechende Systeme ausgewählt, um in Feldversuchen erprobt zu werden. Dafür wurde am 
Standort Ruhstorf eine Versuchsinfrastruktur aufgebaut. Es wurden mehrere Tastversuche und 
ein mehrjähriger Exaktversuch durchgeführt. Auf Basis dieser Versuche wurden die Feldrobo-
ter bewertet. Ebenso wurde durch Feedback an die Hersteller sowie durch prototypische Ver-
änderungen eine Optimierung der getesteten Roboter durchgeführt. 

Für den Feldroboter Farmdroid FD20 wurde weiterhin ein Modell zur Bewertung der Wirt-
schaftlichkeit auf Betriebsebene erstellt. Dieses wurde mit Daten aus Exaktversuchen paramet-
risiert (Arbeitszeitbedarfe, Erträge, usw.). Das Modell wurde genutzt, um verschiedene Ein-
satzszenarien und Strategien zu simulieren und zu prüfen. Zur Validierung der Versuchsergeb-
nisse, des Modells und der daraus entwickelten Szenarien wurde eine Fokusgruppendiskussion 
mit bayerischen Landwirten durchgeführt, die bereits mehrjährige Erfahrung mit dem Farm-
droid FD20 haben. Aus den beschriebenen Arbeiten können die folgenden zentralen Ergebnisse 
abgleitet werden. 

Ergebnisse 

FD20 (Firma: Farmdroid): 
Der FD20 wurde als frühzeitig verfügbares und für Landwirte interessantes autonomes System 
sehr intensiv untersucht. In den Exaktversuchen zeigte sich dabei, dass sich der mit dem FD20 
zu erzielende Zuckerrübenertrag auf einem Niveau mit dem Ertrag der ökologischen Ver-
gleichsvariante (Unkrautregulierung mit Traktorhacke und Handarbeitsstunden) bewegte. Die 
Restverunkrautung war im ersten Versuchsjahr in der FD20-Variante deutlich höher, in den 
beiden nachfolgenden Jahren war diese auf einem ähnlichen Niveau wie die Referenz. Es konn-
ten in allen Versuchsjahren Handarbeitsstunden beim Einsatz des FD20 eingespart werden. Die 
Spanne reichte dabei von 14 bis 200 h/ha. Die ökonomische Bewertung zeigt, dass der FD20 
wirtschaftliches Potenzial besitzt. Unter den getroffenen Annahmen zur Betriebsstruktur er-
reicht der FD20 mit Berücksichtigung der Förderung (BaySL Digital) ab 8 ha Einsatzfläche den 
Breakeven. Die Förderung hat sich in Kombination mit den im Rahmen des Projekts durchge-
führten vielfältigen Maßnahmen zum Wissenstransfer äußerst positiv auf die Verbreitung der 
Technologie ausgewirkt, sodass die komplementären Aktivitäten Förderung und 
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Forschungsprojekt als sehr erfolgreich zu bewerten sind. Dies wird durch die Ergebnisse der 
durchgeführten Fokusgruppendiskussion mit den „early adopters“ der Technologie unterstri-
chen. 
 
Robotti 150D (Firma: Agrointelli): 
Der Robotti 150D wurde in Tastversuchen erprobt. Dabei zeigte sich eine grundsätzliche Eig-
nung des Systems für den Einsatz in der Unkrautregulierung. Allerdings wurden auch einige 
Limitationen deutlich: Durch die Bauform verlaufen die Fahrspuren des Roboters außerhalb 
des Arbeitsbereichs des Werkzeugs. Während dies für die Bearbeitung von Beeten sogar von 
Vorteil ist, führt es in der klassischen ackerbaulichen Reihenbearbeitung zu erhöhtem Planungs-
aufwand. Durch die maximale Nutzlast von 750kg können nur leichte Geräte an den Robotti 
150D angebaut werden. Für den Robotti 150D kann somit keine Empfehlung für normale bay-
erische Ackerbaubetriebe ausgesprochen werden. Er scheint jedoch ein interessantes System 
für die Pflanzenzüchtung zu sein, z.B. als Scouting- und Boniturplattform, da auch komplexe 
Spurplanungen möglich sind und sich in der Überwachung des Roboters Synergieeffekte mit 
anderen Tätigkeiten des Feldpersonals ergeben können. 
 
Oz 440 (Firma: Naio): 
In seiner ersten technischen Ausstattung nutzte der Oz 440 optische Systeme zur Erkennung 
von Kulturreihen, um dann zwischen diesen zu fahren. In den Tastversuchen wurde jedoch 
festgestellt, dass diese Art der Navigation in Ackerkulturen sehr fehleranfällig und auch sehr 
aufwändig in der Vorbereitung war (Start- und Endpunkt der einzelnen Reihen mussten je mit 
einem Roten Stab markiert werden). Nach einem intensiven Austausch mit der Firma Naio 
wurde das Navigationssystem weiterentwickelt. Dieses basiert nun auf RTK GNSS. Somit sind 
die Fahrspuren des Oz 440 jetzt im Vorfeld klar zu definieren und es ist möglich sicher in 
Maisreihen mit 75 cm Reihenabstand zu hacken. Aufgrund des schmalen Radstands von knapp 
0,5 m ist der Oz 440 jedoch nicht für Seitenhänge geeignet. Um weitere Einsatzszenarien für 
den Oz440 zu identifizieren, wurde mit der Bayerischen Landesanstalt für Weinbau und Gar-
tenbau kooperiert. So wurde der Oz 440 erfolgreich in einer Baumschule zur Unkrautregulie-
rung eingesetzt. Damit ist der Einsatz des Oz 440 in Baumschulen ein interessantes Szenario 
und wird in der Planung zukünftiger Projekte weiterverfolgt. 
 
Akzeptanz: 
Schließlich zeigt eine durchgeführte Befragung zur Akzeptanz von Feldrobotern, dass für grö-
ßere Betriebe die erwarteten finanziellen Vorteile der Feldrobotik zentral sind und große auto-
nome Traktoren bevorzugt werden, während kleinere Betriebe und Ökobetriebe die erwarteten 
Umweltvorteile der Roboter wichtiger einschätzen und kleinere Roboter bevorzugen. Ebenso 
kann gezeigt werden, dass ökologische Landwirtschaft mit dem Vorhaben, in Feldrobotik zu 
investieren, positiv korreliert ist. Besonders interessant ist, dass bei der Befragung der überbe-
triebliche Einsatz die beliebteste Art des Roboterfeldeinsatzes darstellten. Aus den Förderdaten 
des BaySL Digital Förderprogramms zeigt sich jedoch aktuell, dass ganz überwiegend einzel-
betrieblich in die Technologie investiert wird. Diese Diskrepanz ist zum jetzigen Zeitpunkt auf 
die erst kurze Marktverfügbarkeit der Technologien zurückzuführen sowie auf technologische 
und rechtliche Aspekte, welche aktuell den überbetrieblichen Einsatz hemmen. 
 

Projektleitung:   St. Kopfinger, Dr. M. Gandorfer, Dr. M. Demmel 
Projektbearbeitung:   St. Sighart, A. Hofer, AP4 Akzeptanz, Dr. A. Gabriel 
Laufzeit:   2020 – 2023 
Finanzierung:   StMELF Ressortforschungsförderung 
Projektpartner:   ILT 6a 
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4.2 Veranstaltungen, Tagungen, Vorträge und Kooperationen 

4.2.1 Tagungen und Fachkolloquien, selbst organisiert bzw. mit veranstaltet 

Tagungsthema  Zielgruppe Ort, Datum 

Fokus Tierwohl: Herdenkontrolle, Einzeltierbetreuung und 
Haltungsverfahren in der Milchvieh- und Kälberhaltung 

Landwirte, Berater WebEx, 
20.01.2022 

Fokus Tierwohl: Workshop zur Geburtshilfe und Abkalbung Landwirte, Berater Triesdorf, 
28.01.2022 

Fokus Tierwohl: Umgang mit verletzten und kranken Rindern 
– wie treffe ich die richtige Entscheidung? 

Landwirte, Berater Online,  
02.02.2022 

Fokus Tierwohl: Schweinehaltung: Beschäftigungsmaterial 
und Nottötung-was ist zu beachten? 

Landwirte, Berater Online,  
14.02.2022 

Tagung 50 % Reduktion Pflanzenschutzmittel Offizialberatung Online,  
17.02.2022 

Fokus Tierwohl: Klauengesundheit–lahme Kühe früh erken-
nen 

Landwirte, Berater Online,  
22.02.2022 

Fokus Tierwohl: Schweinehaltung: Beschäftigungsmaterial 
und Nottötung-was ist zu beachten? 

Landwirte, Berater Online,  
25.02.2022 

Fokus Tierwohl: Umbaulösungen Anbindestall – kleine Lauf-
ställe 

Landwirte, Berater Online,  
25.02.2022 

Fokus Tierwohl: Umbaulösungen Anbindestall – kleine Lauf-
ställe 

Landwirte, Berater WebEx, 
04.03.2022 

Fokus Tierwohl: Tiergerechte Haltungsbedingungen-Oberflä-
chenbeschaffenheit der Laufgänge und Licht 

Landwirte, Berater WebEx, 
10.03.2022 

Fokus Tierwohl: Umbaulösungen Anbindestall – kleine Lauf-
ställe 

Landwirte, Berater WebEx, 
11.03.2022 

Fokus Tierwohl: Mehr Tierwohl-Marktentwicklung und Per-
spektiven für Schweinehalter 

Landwirte, Berater Online,  
15.03.2022 

Fokus Tierwohl: Lüftungstechnik für Legehennen Landwirte, Berater WebEx, 
16.03.2022 

Fokus Tierwohl: Kuhsignale, Eingliederung von Jungkühen Landwirte, Berater Aicha vorm Wald, 
18.03.2022 

Fokus Tierwohl: Kälberhaltung: Geht es auch in Zweier-Ig-
lus? – Paarweise Haltung, Transportverordnung 

Landwirte, Berater WebEx, 
25.03.2022 

Fokus Tierwohl: Stressarmer Umgang mit Rindern – Signale 
erkennen und verstehen 

Landwirte, Berater WebEx, 
31.03.2022 

Fokus Tierwohl: Tierwohltag zu den Nutztierarten Rind, 
Schwein und Geflügel 

Landwirte Triesdorf, 
26.04.2022 

Fokus Tierwohl: Workshop zur Abkalbung und Geburtshilfe 
 

Landwirte Oberschleißheim, 
27.04.2022 

Fokus Tierwohl: Nottötung bei Schweinen-was ist zu beach-
ten? 

Landwirte WebEx, 
03.05.2022 



ILT-Jahresbericht 2022 105 
 

 

Tagungsthema  Zielgruppe Ort, Datum 

Fokus Tierwohl: Workshop zur Abkalbung und Geburtshilfe 
 

Landwirte Oberschleißheim, 
04.05.2022 

Fokus Tierwohl: Workshop zur Abkalbung und Geburtshilfe Landwirte Triesdorf, 
06.05.2022 

Fokus Tierwohl: Mehr Tierwohl-Zucht auf Mütterlichkeit bei 
Schweinen 

Schüler Techniker-
schule, Triesdorf 

WebEx, 
10.05.2022 

Fokus Tierwohl: Tierwohl in der Schweinehaltung-Digitali-
sierung und Haltungssysteme 

Schüler Techniker-
schule, Triesdorf 

WebEx, 
31.05.2022 

Fokus Tierwohl: AMS und Weide Landwirte, Schüler WebEx, 
27.06.2022 

Fokus Tierwohl: Workshop Kompostierungsstall Landwirte, Berater Gerzen,  
04.07.2022 

Lehrgang für Leistungsoberprüfer 
 

Leistungsoberprüfer 
des LKV 

Almesbach, 
04.07.2022 - 
25.07.2022 

Fokus Tierwohl: Muttergebunde Kälberaufzucht Landwirte, Schüler WebEx, 
07.07.2022 

Fokus Tierwohl: Hitzestress beim Geflügel-richtig handeln im 
Mobilstall 

Landwirte, Berater WebEx, 
13.07.2022 

Fokus Tierwohl: Workshop zur Abkalbung und Geburtshilfe Landwirte Triesdorf, 
15.07.2022 

Fokus Tierwohl: Haltung und Vermarktung von 
Zweinutzungshühnern 

Landwirte, Berater WebEx, 
26.07.2022 

Fokus Tierwohl: Kälberhaltung: Fütterung und Beschäftigung 
im Kälberstall 

Landwirte, Schüler Bad Königshofen, 
28.07.2022 

Fokus Tierwohl: Workshop Automatische Melksysteme und 
Weidehaltung im Einklang 

Landwirte, Berater Furth,  
08.09.2022 

Modul Schweinefütterung für LKV Berater LKV Grub,  
26.09.2022 - 
28.9.2022 

Fokus Tierwohl: Workshop Low Stress Stockmanship Landwirte Dasing,  
28.09.2022 

Fokus Tierwohl: Workshop Geburtshilfe Landwirte Triesdorf, 
06.10.2022 

Fokus Tierwohl: Workshop Geburtshilfe Landwirte Triesdorf, 
07.10.2022 

KNeDL-Smarte Helfer auf Bayerns Feldern 
 

Landwirte, Wirt-
schaft, Bevölkerung, 
Interessierte 

Ruhstorf, 
19.10.2022 - 
20.10.2022 

Fokus Tierwohl: Schutz vor Prädatoren-Abwehr von Beu-
tegreifern und effektiver Zaunbau 

Landwirte, Berater WebEx, 
25.10.2022 

Fokus Tierwohl: Mehr Tierwohl durch Digitalisierung – Mög-
lichkeiten in der Schweinehaltung 

Landwirte, Berater WebEx, 
26.10.2022 
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Fokus Tierwohl: Schutz vor ASP-Biosicherheit am Schweine-
betrieb 

Landwirte, Berater WebEx, 
27.10.2022 

Fokus Tierwohl: Bedarfsgerechte und tierwohlorientierte Füt-
terung von Jung- und Legehennen 

Landwirte, Berater WebEx, 
02.11.2022 

Fokus Tierwohl: Energie- und nährstoffangepasste Fütterung: 
Leistung erhalten – Tierwohl steigern 

Landwirte, Berater WebEx, 
03.11.2022 

Fokus Tierwohl: Workshop Klauenpflege Landwirte Almesbach, 
08.11.2022 

Fokus Tierwohl: Umgang mit kranken und verletzten Schwei-
nen 

Landwirte, Berater WebEx, 
10.11.2022 

Fokus Tierwohl: Workshop Kuhsignale 
 

Landwirte Postplatz 1, 
931142 Maxhütte 
Ponholz, 
11.11.2022 

Fokus Tierwohl: Beschäftigungsangebote und Strukturierung 
im Masthühnerstall 

Landwirte, Berater WebEx, 
01.12.2022 

Fokus Tierwohl: Zukunftsorientierte Junghennenaufzucht und 
mitwachsende Systeme 

Landwirte, Berater WebEx, 
06.12.2022 

 

4.2.2 Ausstellung 

Name der Ausstellung Thema Veranstalter  Datum 

 Demo Day Digital Agriculture for 
Sustainable Food Systems 
 

ILT (Ruhstorf a. d. 
Rott) 

01.06.2022 
 

    

    
 

4.2.3 Vorträge 

Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Andrade, D, 
Kutzob, M., 
Lichti, F. 

NIRS-QS: Projektbe-
sprechung 

Landwirtschaftliche 
Lehranstalten Triesdorf 

Online, 
27.01.2022 

Andrade, D. NIRS-QS: Zusammenar-
beit Hersteller 

LfL Online, 
02.03.2022 

Andrade, D. NIRS-QS: Hersteller 
Abstimmung 

LfL Online, 
22.03.2022 

Andrade, D., 
Kutzob, M. 

NIRS-QS: Messver-
gleich Frühling 2022 

Landwirtschaftliche 
Lehranstalten Triesdorf 

Online, 
06.04.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Andrade, D. NIRS-QS: Ergebnisse 
Austausch 

LfL Online, 
22.04.2022 

Andrade, D., 
Kutzob, M. 

Vergleichsmessung im 
Laborprüfstand 

LfL Online, 
23.05.2022 

Andrade, D., 
Kutzob, M., 
Boppel, M. 

NIRS-QS: Projektbe-
sprechung 

LfL Online, 
24.05.2022 

Andrade, D., 
Kutzob, M., 
Lichti, F. 

NIRS-QS: Messver-
gleich Sommer 2022 

Landwirtschaftliche 
Lehranstalten Triesdorf 

Triesdorf, 
01.06.2022 

Andrade, D., 
Kutzob, M., 
Lichti, F. 

NIRS-QS Fachgespräch Landwirtschaftliche 
Lehranstalten Triesdorf 

Triesdorf, 
02.06.2022 

Andrade, D., 
Kutzob, M., 
Boppel, M. 

NIRS-QS: Ergebnisse 
Messvergleich Frühling 
2022 

LfL Online, 
09.06.2022 

Andrade, D. NIRS-QS Fachgespräch Landwirtschaftliche 
Lehranstalten Triesdorf 

27.07.2022 

Andrade, D., 
Kutzob, M. 

NIRS-QS: Aktueller 
Stand, Vorstellung der 
Ergebnisse 

Landwirtschaftliche 
Lehranstalten Triesdorf 

Online, 
23.09.2022 

Andrade, D., 
Kutzob, M., 
Höcherl, S. 

NIRS-QS: Ergebnisse 
Messvergleich Frühling 
2022 

Landwirtschaftliche 
Lehranstalten Triesdorf 

Online, 
15.12.2022 

Beckmann, S. Futterkosten im Blick LfL/-Landwirte, Berater, 
Selbsthilfeorganisatio-
nen  

Polling, 
07.04.2022 

Beckmann, S. Kenntnis der Fütterung-
Nutzen oder Kostenfalle 

LfL/Landwirte Achselschwang, 
28.09.2022 

Beckmann, S. Kenntnis der Fütterung-
Nutzen oder Kostenfalle 

LfL Landwirte, Fach-
schüler 

Almesbach, 
13.10.2022 

Bonkoß, K., 
Pöhlmann, K. 

Ausläufe in der Schwei-
nehaltung: Beurteilung 
aus Sicht des Immissi-
onsschutzes und Mög-
lichkeiten der Emissi-
onsminderung 

Netzwerk Fokus Tier-
wohl/Landwirte, land-
wirtschaftlicher Berater 

Ulm/Seligweiler, 
25.05.2022 

Bonkoß, K., 
Pöhlmann, K. 

Neue TA Luft – Was än-
dert sich für Betriebe 
mit Masthähnchenerzeu-
gung? 
 

BVH/BVH-Mitglieder 
(Bundesverband bäuerli-
cher Hähnchenerzeuger) 

Online, 
05.07.2022 

Bonkoß, K., 
Pöhlmann, K., 
Simon, J. 

Lagerung von Gülle und 
Gärresten: Rechtliche 
Rahmenbedingungen 
und Stand der Technik 

StMELF/Mitarbeiter  
SG 50 

Freising, 
19.07.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Boppel, M., 
Lichti, F., 
Kreitmair, J. 

Vorstellung DP1 bei Fa. 
Fritzmeier 
 

LfL/Landwirte, Berater, 
Firmen 

Digital, 
14.02.2022 

Boppel, M., 
Lichti, F., 
Kreitmair, J. 
 

Wirtschaftsdüngerma-
nagement 
 

LfL/Fachschule am 
Dienstleistungszentrum 
Ländlicher Raum Rhein-
hessen-Nahe-Hunsrück 
in Bad Kreuznach. 

Digital, 
17.02.2022 

Boppel, M., 
Lichti, F., 
Kreitmair, J. 

Wissen ist Macht? 
 

LfL/Landwirte, Berater, 
Firmen 

Digital, 
22.03.2022 

Boppel, M., 
Lichti, F., 
Kreitmair, J. 

Messung von Güllein-
haltsstoffen mit NIRS: 
Chancen für N-Effizienz 

LfL/Landesvertreter, 
Behörden 

Poing, 
30.03.2022 

Boppel, M., 
Lichti, F., 
Kreitmair, J. 

NIRS-Sensoren zur Be-
stimmung der Güllein-
haltsstoffe im prakti-
schen Einsatz 

LfL/HBLFA Francisco 
Josephinum 

Digital, 
30.3.2022 

Boppel, M., 
Lichti, F., 
Kreitmair, J. 

Ergebnisvorstellung 
DP1 John Deere 

LfL/Firmen Digital, 
12.04.2022 

Boppel, M., 
Lichti, F., 
Kreitmair, J. 

Messung von Güllein-
haltstoffen mit NIRS 
 

LfL/Firmen, Behörden, 
Berater 

Poing, 
17.05.2022 

Boppel, M., 
Höcherl, S., 
Kreitmair, J. 

Einsatz von Online-Sen-
soren bei Wirtschafts-
düngern 

LfL/Schüler Poing, 
28.06.2022 

Boppel, M., 
Höcherl, S., 
Kreitmair, J 

Demonstrationsprojekt 
1: „Wirtschaftsdünger-
management“ Wie ge-
nau arbeiten Nahinfra-
rotspektroskopie 
(NIRS)-Sensoren im 
Vergleich zum Labor? 

LfL/Anwärter, Referen-
dare 
 

Freising, 
19.07.2022 
 

Boppel, M., 
Höcherl, S., 
Kreitmair, J. 

Wirtschaftsdüngerma-
nagement 

LfL/Landwirte, Firmen, 
Berater 

Achselschwang, 
28.09.2022 

Boppel, M., 
Höcherl, S., 
Kreitmair, J. 

Wirtschaftsdüngerma-
nagement 

LfL/Landwirte, Firmen, 
Berater 

Almesbach, 
13.10.2022 

Boppel, M., 
Höcherl, S., 
Kreitmair, J. 

Wirtschaftsdüngerma-
nagement 

TUM Tech/Landwirte, 
Firmen, Regierungsver-
treter Serbien 

Digital, 
10.11.2022 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Moderation Herdenkon-
trolle, Einzeltierbetreu-
ung und Haltungsverfah-
ren in der Milchvieh- 
und Kälberhaltung 

LfL/Landwirte Berater Online, 
20.01.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Moderation Workshop: 
Abkalbung und Geburts-
hilfe Phantomkuh 

LfL/Landwirte, Berater Triesdorf, 
28.01.2022 
 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Workshop: Abkalbung 
und Geburtshilfe Phan-
tomkuh 

LfL/Landwirte, Berater Triesdorf, 
28.01.2022 
 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Moderation Umgang mit 
verletzten und kranken 
Rindern-wie treffe ich 
die richtige Entschei-
dung 

LfL/Landwirte, Berater Online, 
02.02.2022 
 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Umgang mit verletzten 
und kranken Rindern – 
wie treffe ich die rich-
tige Entscheidung 

LfL/Landwirte, Berater Online, 
02.02.2022 
 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Klauengesundheit – 
lahme Kühe früh erken-
nen   

LfL/Landwirte, Berater Online, 
22.02.2022 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Moderation: Klauen-
gesundheit – lahme 
Kühe früh erkennen 

LfL/Landwirte, Berater Online, 
22.02.2022 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Moderation: Umbaulö-
sungen Anbindestall – 
kleine Laufställe 

LfL/Landwirte, Berater Online, 
25.02.2022 
 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Umbaulösungen Anbin-
destall-kleine Laufställe 

LfL/Landwirte, Berater Online, 
25.02.2022 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Moderation: Umbaulö-
sungen Anbindestall-
kleine Laufställe 

LfL/Landwirte, Berater WebEx, 
04.03.2022 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Umbaulösungen Anbin-
destall - kleine Lauf-
ställe 

LfL/Landwirte, Berater WebEx, 
04.03.2022 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Moderation: Tierge-
rechte Haltungsbedin-
gungen-Oberflächenbe-
schaffenheit der Lauf-
gänge und Licht 

LfL/Landwirte, Berater WebEx, 
10.03.2022 
 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Tiergerechte Haltungs-
bedingungen-Oberflä-
chenbeschaffenheit der 
Laufgänge und Licht 

LfL/Landwirte, Berater WebEx, 
10.03.2022 
 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Moderation: Umbaulö-
sungen Anbindestall – 
kleine Laufställe 

LfL/Landwirte, Berater WebEx, 
11.03.2022 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Umbaulösungen Anbin-
destall - kleine Lauf-
ställe 

LfL/Landwirte, Berater WebEx, 
11.03.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Kuhsignale, Eingliede-
rung von Jungkühen 

LfL/Landwirte, Berater Aicha vorm Wald, 
18.03.2022 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Kälberhaltung: „Geht es 
auch in Zweier-Iglus? – 
Paarweise Haltung, 
Transportverordnung“ 

LfL/Landwirte, Berater WebEx, 
25.03.2022 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Moderation: Kälberhal-
tung: „Geht es auch in 
Zweier-Iglus? – Paar-
weise Haltung, Trans-
portverordnung“ 

LfL/Landwirte, Berater WebEx, 
25.03.2022 
 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Moderation: Stressarmer 
Umgang mit Rindern – 
Signale erkennen und 
verstehen 

LfL/Landwirte, Berater WebEx, 
31.03.2022 
 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Stressarmer Umgang mit 
Rindern – Signale erken-
nen und verstehen 

LfL/Landwirte, Schüler WebEx, 
31.03.2022 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Tierwohltag zu den 
Nutztierarten Rind, 
Schwein und Geflügel 

LfL/Landwirte Triesdorf, 
26.04.2022 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Workshop zur Abkal-
bung und Geburtshilfe 

LfL/Landwirte Oberschleißheim, 
27.04.2022 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Workshop zur Abkal-
bung und Geburtshilfe 

LfL/Landwirte Triesdorf, 
06.05.2022 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Automatische Melksys-
teme und Weidehaltung 
im Einklang 

LfL/Landwirte, Schüler WebEx, 
27.06.2022 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Moderation: Automati-
sche Melksysteme und 
Weidehaltung im Ein-
klang 

LfL/Landwirte, Schüler WebEx, 
27.06.2022 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Workshop Kompostie-
rungsstall 
 

LfL/Landwirte, Berater Gerzen, 
04.07.2022 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Moderation: Mutterge-
bundene Kälberaufzucht 

LfL/Landwirte, Schüler WebEx, 
07.07.2022 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Muttergebundene Käl-
beraufzucht 
 

LfL/Landwirte, Schüler WebEx, 
07.07.2022 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Workshop zur Abkal-
bung und Geburtshilfe 

LfL/Landwirte Triesdorf, 
15.07.2022 

Burgmayr, K., 
Schön, V. 

Haltung und Vermark-
tung von Zweinutzungs-
hühnern 

LfL/Landwirte, Berater WebEx, 
26.07.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Burgmayr, K., 
Schön, V. 

Moderation: Haltung 
und Vermarktung von 
Zweinutzungshühnern 

LfL/Landwirte, Berater WebEx, 
26.07.2022 

Burgmayr, K. Kälberhaltung: Fütte-
rung und Beschäftigung 
im Kälberstall 

LfL/Landwirte, Schüler Bad Königshofen, 
28.07.2022 

Burgmayr, K. Moderation: Kälberhal-
tung, Fütterung und Be-
schäftigung im Kälber-
stall 

LfL/Landwirte, Schüler Bad Königshofen, 
28.07.2022 

Burgmayr, K. Moderation: Workshop 
Automatische Melksys-
teme und Weidehaltung 
im Einklang 

LfL/Landwirte, Berater Furth, 
08.09.2022 
 

Burgmayr, K. Workshop Automatische 
Melksysteme und Wei-
dehaltung im Einklang 

LFL/Landwirte, Berater Furth, 
08.09.2022 

Burgmayr, K., 
 
Peter, V. 

Low Stress Stock-
manship 
 

LfL/Landwirte Dasing, 
28.09.2022 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Moderation: Low Stress 
Stockmanship 
 

LfL/Landwirte Dasing, 
28.09.2022 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Moderation: Workshop 
zur Abkalbung und Ge-
burtshilfe 

LfL/Landwirte Triesdorf, 
06.10.2022 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Workshop zur Abkal-
bung und Geburtshilfe 

LfL/Landwirte Triesdorf, 
06.10.2022 
 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Moderation: Workshop 
zur Abkalbung und Ge-
burtshilfe 

LfL/Landwirte Triesdorf, 
07.10.2022 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Workshop zur Abkal-
bung und Geburtshilfe 

LfL/Landwirte Triesdorf, 
07.10.2022 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Tiergerechte Haltungs-
bedingungen und Be-
schäftigungsmaterial in 
der Kälberhaltung 

LfL/Landwirte Reichenberg, 
27.10.2022 
 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Moderation: Workshop 
zur Klauenpflege bei 
Milchkühen 

LfL/Landwirte Almesbach, 
08.11.2022 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Workshop zur Klauen-
pflege bei Milchkühen 

LfL/Landwirte Almesbach, 
08.11.2022 

Burgmayr, K., 
Peter, V. 

Moderation: Workshop 
Kuhsignale 
 

LfL/Landwirte Maxhütte Ponholz, 
11.11.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Demmel, M., 
Kirchmeier, H. 

Bodenbearbeitung und 
Bestellung im Zeichen 
des Klimawandels 

Bundesverband der 
Lohnunternehmen-/-
Mitglieder des Bundes-
verbandes der Lohnun-
ternehmen 

Internet, 
25.01.2022 
 

Demmel, M., 
Kirchmeier, H. 

Erprobung, Bewertung 
und Demonstration von 
Technik zur mechani-
schen Unkrautregulie-
rung bei Mulchsaaten 
mit hohem Bodenbede-
ckungsgrad 

LfL/Präsidium und Insti-
tutsleiter LfL 

Freising, 
03.02.2022 
 

Demmel, M., 
Ebertseder, F., 
Kirchmeier, J., 
Wachter, L. 

Maisbestellung – Erosi-
onsmindernd und herbi-
zid reduziert 

LfL, Berater, Ministe-
rium 

Grub, 
17.02.2022 

Demmel, M., 
Kirchmeier, H., 
Brandhuber, R. 

Bodenbelastung, Boden-
verdichtung und boden-
schonender 
Einsatz von Landma-
schinen 

Hopfenring, Bio-
land/Landwirte und 
Teilnehmer des Lehr-
gangs „Bodenpraktiker“ 
des Hopfenringes 

Wolnzach, 
18.02.2022 
 

Demmel, M. Welcoming Address and 
Opening Remarks: VDI-
MEG 

VDI Wissensfo-
rum/Landtechniker, 
Wissenschaft, For-
schung, Beratung, In-
dustrie 

Online, 
25.02.2022 
 

Demmel, M. Bavarian State Research 
Center for Agriculture 
and Institute for Agricul-
tural Engineering and 
Animal Husbandry 

LfL/Gastwissenschaftler 
Prof. Hiwa Golpira 

Freising, 
25.04.2022 
 

Demmel, M. Anforderungen an die 
Landtechnik der Zukunft 

ÖKL Österreichisches 
Kuratorium für Land-
technik und Landent-
wicklung-/-Landwirte, 
Berater, Industrie, Wis-
senschaft 

Wieselburg, 
08.06.2022 
 

Demmel, M. Begrüßung und Eröff-
nung LAND.TECHNIK 
für Profis 2022 

DLG/Profilandwirte, 
Lohnunternehmer, Bera-
tung, Forschung, Wis-
senschaft, Industrie 

Harsewinkel, 
21.06.2022 

Demmel, M. Bodenschonung und re-
duzierte Bodenbearbei-
tung 

LfL/Referendare und 
Anwärter 

Freising, 
18.07.2022 

Demmel, M., 
Kirchmeier, J. 

Bestellverfahren von 
Maiserosionsmindernd 
und herbizid reduziert 

Gewässerschutzberater Bad Alexandersbad, 
29.09.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Demmel, M. Vom Hakenpflug zur 
Hightech-Erntemaschine 
 

Schwäbisches Bauern-
hofmuseum Illerbeu-
ren/Besuch des Aktions-
tages „Mythos Bulldog“ 
im Schwäbischen Bau-
ernhofmuseum Illerbeu-
ren 

Illerbeuren, 
08.10.2022 
 

Demmel, M. Bodenschonender Ein-
satz von Landmaschinen 

AELF/Landwirte Krumbach, 
14.10.2022 

Demmel, M., 
Brandhuber, R. 

Bodenschonender Ein-
satz von Landmaschinen 
im Hopfenbau 

Hopfenring e. V./Teil-
nehmer des Seminars 
„Bodenpraktiker Hop-
fen“ (Landwirte) 

Sittling, 
31.10.2022 
 

Demmel, M. Welcome to AgEng-
Landtechnik 2022 
 

VDI + Eur-
AgEng/Teilnehmer In-
ternational Conference 
on Agricultural Engi-
neering 

Berlin, 
22.11.2022 
 

Demmel, M. Regelfahrspurverfahren 
– Controlled Traffic Far-
ming 
 

VDI-Kölner Bezirksver-
ein e. V./Studenten, 
Landtechnikingenieure, 
Agraringenieure, Mit-
glieder des VDI-Fach-
netzwerkes Bau- und 
Landmaschinentechnik 
im VDI Bezirksverein 
Köln e. V. 

Köln, 
07.12.2022 
 

Demmel, M., 
Kirchmeier, H. 

Mechanische Terminie-
rung von Zwischen-
früchten 
 

LfL/Teilnehmer der 
LfL-Arbeitsbesprechung 
mit den Sachgebieten  
L 2.3 P 
und VZ Pflanzenbau der 
ÄELF und den Bayeri-
schen Staatsgütern zu 
fachlichen Themen und 
Fragestellungen zu den 
Versuchsvorhaben 

Freising, 
13.12.2022 
 

Ebertseder, F., 
Demmel, M., 
Wachter,  
Kirchmeier, J. 

Maisbestellung – erosi-
onsmindernd und herbi-
zidreduziert 

LfL, Berater, Ministe-
rium 

Grub, 
17.02.2022 

Effenberger, M. Effects of manure based 
biogas installations to 
climate change reduc-
tion in Bavaria 

Novi Sad Universi-
tät/Stakeholder aus dem 
Biogasbereich in Ser-
bien 

Serbien, 
13.04.2022 
 

Gabriel, A. Presentation of StMELF 
and LfL as EIT Food 
Partner 

EIT Food CLC Central 
GmbH/EIT Food Mit-
glieder, Wissenschaftler, 
Industrie 

Online, 
26.02.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Gabriel, A., 
Spykman, O. 

Die LfL im EIT Food 
Netzwerk 

LfL Online, 
15.03.2022 

Gabriel, A. Digital technologies ap-
plications in agriculture 
from the perspective of 
farmers 

Queen's University Bel-
fast/Wissenschaftler 

Online, 
19.05.2022 

Gabriel, A. Feldrobotik-Technolo-
gien und sozioökonomi-
sche Aspekte 

HSWT/Studierende Ba-
chelor Gartenbau 

Freising, 
14.11.2022 

Gandorfer, M. Eröffnungsrede zur 42. 
GIL-Jahrestagung, Fo-
kus: Was bedeutet 
Künstliche Intelligenz 
für Agrar- und Ernäh-
rungswirtschaft? 

Gesellschaft für Infor-
matik in Land-, Forst- 
und Ernährungswirt-
schaft e. V./Wissen-
schaftler, Berater, In-
dustrie 

Online, 
21.02.2022 
 

Gandorfer, M. Pflanzenbausysteme der 
Zukunft: Biodivers-Bo-
denschonend-Digital 

LfL/Landwirte, Berater, 
Wissenschaftler 

Online, 
15.03.2022 

Gandorfer, M. Digitalisierung landwirt-
schaftlicher Betriebe in 
kleinstrukturierten Ag-
rarregionen 

Universität Passau/Wis-
senschaftler, Industrie 
 

Passau, 
08.04.2022 
 

Gandorfer, M. Zukunftswerkstatt Ruhs-
torf & Pflanzenbausys-
teme der Zukunft: Biodi-
vers-Bodenschonend-
Digital 

LfL/Politik 
 

Ruhstorf a. d. Rott, 
26.04.2022 

Gandorfer, M. Agrarwissenschaften: 
Die Suche nach der opti-
malen Intensität in der 
Landwirtschaft im Zeit-
alter der Digitalisierung  

Universität Passau/Stu-
dierende und Lehrende 
der Universität Passau 

Passau, 
27.04.2022 
 

Gandorfer, M. Zukunftswerkstatt Ruhs-
torf & Pflanzenbausys-
teme der Zukunft: Biodi-
vers-Bodenschonend-
Digital 

LfL/Studierende 
 

Ruhstorf a. d. Rott, 
06.05.2022 

Gandorfer, M. Zukunftswerkstatt Ruhs-
torf & Systemorientierte 
angewandte Agrarfor-
schung 
 

FüAk 
 

Ruhstorf a. d. Rott, 
11.05.2022 

Gandorfer, M. Zukunftswerkstatt Ruhs-
torf & Pflanzenbausys-
teme der Zukunft: Biodi-
vers-Bodenschonend-
Digital 

LfL/Besuchergruppe 
LfL Institut für Tierer-
nährung und Futterwirt-
schaft 

Ruhstorf a. d. Rott, 
19.05.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Gandorfer, M. Zukunftswerkstatt Ruhs-
torf 
 

LfL/Besuchergruppe 
LfL Institut für Ag-
rarökonomie 

Ruhstorf, 
24.06.2022 
 

Gandorfer, M. Zukunftswerkstatt Ruhs-
torf & Digitalisierung in 
der bayerischen Land-
wirtschaft 

VLF/VLF Regensburg Ruhstorf, 
26.06.2022 

Gandorfer, M. Digitalisierung in der 
Landwirtschaft-was er-
wartet uns morgen? 

Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel/Stu-
dierende Wissenschafts-
vertreter 

Online, 
28.06.2022 
 

Gandorfer, M. Zukunftswerkstatt Ruhs-
torf 

LfL/LfL Personalrat 
 

Ruhstorf, 
29.06.2022 

Gandorfer, M. Zukunftswerkstatt Ruhs-
torf & Pflanzenbausys-
teme der Zukunft 

LfL/Besuchergruppe 
LfL Abteilung AI 

Ruhstorf, 
06.07.2022 

Gandorfer, M. Angewandte Agrarfor-
schung an der Bayeri-
schen Landesanstalt für 
Landwirtschaft mit Fo-
kus Digitalisierung 

FDP-Landesfachaus-
schuss Nachhaltigkeit 
durch Innovation 

Freising, 
09.07.2022 

Gandorfer, M. Zukunftswerkstatt Ruhs-
torf 
 

LfL/Besuchergruppe 
LfL Institut für Agrar-
ökologie und Biologi-
schen Landbau 

Ruhstorf, 
26.07.2022 
 

Gandorfer, M. Zukunftswerkstatt Ruhs-
torf 

Besuchergruppe Landes-
verband Blauer Gockel 

Ruhstorf, 
28.07.2022 

Gandorfer, M. Zukunftswerkstatt Ruhs-
torf & Digitalisierung in 
der Landwirtschaft 

LfL/Besuchergruppe 
Universität Passau 

Ruhstorf, 
28.07.2022 

Gandorfer, M. Zukunftswerkstatt Ruhs-
torf 
 

LfL/Vertreter der 
BayWa, Teilnehmer 
Kleeberger Seminar 

Ruhstorf, 
14.09.2022 
 

Gandorfer, M. Zukunftswerkstatt Ruhs-
torf 
 

LfL/Besuchergruppe 
LfL Abteilung Verwal-
tung 

Ruhstorf, 
15.09.2022 

Gandorfer, M. Podiumsdiskussion der 
Session „Europäische 
Partnerschaften“m, 
 

Deutsches Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt 
e.V. (DLR)/Wissen-
schaftler 

Köln, 
26.09.2022 
 

Gandorfer, M. Podiumsdiskussion 
„Technologien im Kon-
text aktueller und zu-
künftiger Herausforde-
rungen der Landwirt-
schaft“ 

Fraunhofer Gesell-
schaft/Wissenschaftler 
 

Dresden, 
29.09.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Gandorfer, M. Eine Vision wird real-
Einführung in die Ag-
rarrobotik 
 

Bayern Innovativ 
GmbH, Kompetenz-
Netzwerk Digitale Land-
wirtschaft Bayern/Land-
wirte, Berater, Wissen-
schaftler, Studierende, 
Wissenschaftsvertreter 

Ruhstorf, 
19.10.2022 
 

Gandorfer, M. Die Möglichkeiten der 
Digitalisierung in der 
Landwirtschaft 

Verband des Landwirt-
schaftlich-Technischen 
Dienstes in Bayern 
e.V./Berater 

Ingolstadt, 
20.10.2022 
 

Hager, M., 
Plank, F., 
Jais, C. 

Auslauf für Mast-
schweine-praktische 
Beispiele 

AELF/Landwirte, Bera-
ter 

Online, 
26.01.2022 

Haidn, B. DigiMilch: Digitalisie-
rung in der Prozesskette 
Milcherzeugung 

Landesforschungsanstalt 
für Landwirtschaft und 
Fischerei Mecklenburg-
Vorpommern/Wissen-
schaftler, Vertreter der 
Experimentierfelder und 
Institute aus dem Be-
reich Tierhaltung 

WebEx, 
04.11.2022 
 

Harms, J. Management im AMS LK Steiermark/Land-
wirte, Fachberater 

Online, 
25.01.2022 

Harms, J. Wie gut melkt mein Ro-
boter? 

LK Niederösterreich/ 
Landwirte, Fachberater 

Online, 
28.01.2022 

Harms, J., 
Poteko, J. 

Demonstrationsprojekt 
Vernetzte Stalltechnik 

Dienstleistungszentrum 
Ländlicher Raum Rhein-
hessen-Nahe-Huns-
rück/Fachschüler 

Online, 
17.02.2022 
 

Harms, J. Stallbaukonzept für ei-
nen „Vario-Stall“ 
 

LfULG/LfULG, Abtei-
lung Landwirtschaft 

Online, 
28.03.2022 

Harms, J. Aktuelle politische Dis-
kussion verschiedener 
Haltungsanforderungen 

FüAk/Mitarbeiter der 
Landwirtschaftsverwal-
tung 

Online, 
06.04.2022 

Harms, J., 
Simon, J., 
Haidn, B. 

CowREAD LfL/Fachreferate 
StMELF 

Online, 
03.05.2022 

Harms, J. Vorstellung des Campus 
Grub-Tierhaltung 

LfL/Schüler der Land-
wirtschaftsschulen 

Grub, 
07.05.2022 

Harms, J. Gläserner Forschungs-
stall-Konzept „Cow-
READ“ 

StMELF/Leitung 
StMELF 

München, 
18.05.2022 

Harms, J. Automatische Melksys-
teme und Weidehaltung 
im Einklang? 

StMELF/Studierende 
der Landwirtschafts-
schulen, Abt. LW 

Online, 
27.06.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Harms, J. AMS-Merlin von der In-
stallation bis ins deut-
sche Museum 
 

Deutsches Mu-
seum/Gäste der Vorer-
öffnung der Fachausstel-
lung im Deutschen Mu-
seum 

München, 
28.06.2022 
 

Harms, J. Vorstellung des Campus 
Grub-Tierhaltung 

LfL/Schüler der Land-
wirtschaftsschulen 

Grub, 
28.06.2022 

Harms, J. Diskussion zur Leitlinie, 
Haltungsstufen, Bor-
chert-Prozess 

FüAk/ÄELF und LfL 
 

Pappenheim, 
12.07.2022 

Harms, J. Informationen zur Leitli-
nie Rindermast Bayern 

FüAk/ÄELF und LfL 
 

Pappenheim, 
12.07.2022 

Harms, J., 
Jakob, M. 

Grundlagen der Milcher-
zeugung 
 

LOP des LKV 
 

Almesbach, 
15.07.2022 

Harms, J. Rindermastleitlinie-BY, 
Haltungsstufen, Bor-
chert-Prozess 

LfL/QE3, QE4 
 

Grub, 
18.07.2022 

Harms, J. Sensorsysteme in der 
Milchwirtschaft 

VDLUFA/Wissenschaft-
ler und Berater im Be-
reich Fütterung 

Halle, 
14.09.2022 
 

Harms, J., 
Rose, S. 

Innovationen für ge-
sunde und „glückliche“ 
Kühe 

WGM/Milcherzeugerbe-
rater 

Grub, 
05.10.2022 

Harms, J. Informationen zur Baye-
rischen Tierschutzleitli-
nie für die Haltung von 
Mastrindern und Mutter-
kühen 

LfL/Mitarbeiter L 2.2 
der ÄELF 

Online, 
23.11.2022 

Harms, J. Informationen zur Baye-
rischen Tierschutzleitli-
nie für die Haltung von 
Mastrindern und Mutter-
kühen 

LKV/Berater des LKV 
 

Online, 
24.11.2022 

Harms, J. Bayerische Tierschutz-
leitlinie für die Haltung 
von Mastrindern und 
Mutterkühen 

AELF/Bullenmäster, 
Fresserzeuger, Berater 
 

Schwarzenau, 
02.12.2022 
 

Hertle, S., 
Sauter, S., 
Lorenzini, I., 
Haidn, B. 

Automatic lameness de-
tection on dairy farms-
suitability of digital 
technologies for record-
ing behaviour and per-
formance data 
(DigiMilch) 

TUM/Wissenschaftler Freising, 
26.04.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Hertle, S., 
Lorenzini, I., 
Grimm, K., 
Haidn, B. 

Can a three-point loco-
motion scoring system 
reflect the actual claw 
health? 

Tierärzte, Wissenschaft-
ler im tiermedizinischen 
und Agrarbereich 

Madrid, Spanien, 
07.09.2022 

Hertle, S., 
Sauter, S., 
Lorenzini, I., 
Haidn, B. 

Could digital technolo-
gies lead to improved 
lameness detection on 
dairy farms? 
 

Hellenic Association for 
Information and Com-
munication Technolo-
gies in Agriculture, 
Food and Environment/ 
Wissenschaft, Beratung 

Athen, Griechenland, 
22.09.2022 
 

Hofmann, P. Aktuelle Forschungspro-
jekte am Versuchs- und 
Bildungszentrum für 
Geflügelhaltung, Kitzin-
gen 

LfL/Studenten 
 

Kitzingen, 
18.01.2022 

Hofmann, P. Legehennenfütterung 
 

LfL/Auszubildene Kitzingen, 
19.01.2022 

Hofmann, P. Legehennenfütterung 
 

LfL/Auszubildende 
 

Kitzingen, 
25.01.2022 

Hofmann, P. Futtermittelkunde 
 

LfL/Meisterschülerinnen 
und Meisterschüler, 
Fachrichtung Geflügel-
haltung 

Staatsgut Kitzingen, 
09.02.2022 
 

Hofmann, P. Futtermittelkunde 2 
 

LfL/Meisterschülerinnen 
und Meisterschüler 
 

Staatsgut Kitzingen, 
15.02.2022 

Hofmann, P. Aktuelles aus dem Ver-
suchs- und Bildungs-
zentrum Geflügelhal-
tung, Kitzingen 

WPSA Deutsch-
land/Mitglieder der 
WPSA Deutschland 

Hannover, 
16.03.2022 

Hofmann, P. Fütterung der Masttiere 
(Geflügel) 1 
 

Vorbereitungslehrgang 
Meisterprüfung Fach-
richtung Geflügel 

Kitzingen, 
28.03.2022 
 

Hofmann, P. Fütterung der Masttiere 
(Geflügel) 2 
 

Vorbereitungslehrgang 
Meisterprüfung Fach-
richtung Geflügel 

Kitzingen, 
30.03.2022 
 

Hofmann, P. Aktuelles aus dem Ver-
suchs- und Bildungs-
zentrum Geflügelhal-
tung, Kitzingen 

StMELF 
 

WebEx, 
02.05.2022 
 

Hofmann, P. Wiederholung Unter-
richt Meisterprüfung 
Fachrichtung Geflügel 

Meisterprüfung Fach-
richtung Geflügel 

Kitzingen, 
03.05.2022 

Hofmann, P. Aktuelles aus dem Ver-
suchs- und Bildungs-
zentrum Geflügelhal-
tung, Kitzingen 

Studenten 
 

Kitzingen, 
10.05.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Hofmann, P., 
Weinmann, L. 

Aktuelles aus dem 
Staatsgut Kitzingen, 
Versuchs- und Bildungs-
zentrum Geflügel 
 

Besuch Arbeitskreis Er-
nährung, Landwirtschaft 
und Forsten der CSU im 
Bayerischen Landtag 

Kitzingen, 
23.09.2022 

Hofmann, P. Aktuelles zu Bruderhahn 
und Zweinutzungshuhn 
 

Überwachungskräfte der 
Länder-Sektor Eier und 
Geflügel 

Würzburg, 
29.09.2022 
 

Hofmann, P. Aktuelle Ergebnisse aus 
den Legeleistungsprü-
fungen in Kitzingen 
 

LfL, BaySG, AELF An-
sbach / Landwirte, Bera-
ter 

Kitzingen, 
26.10.2022 
 

Höcherl, S. Güllezusätze zur Minde-
rung von Ammoni-
akemissionen 

ISN/Landwirte, Berater 
 

Online, 
03.02.2022 

Höcherl, S., 
Mößnang, B., 
Lichti, F., 

Möglichkeiten zur Min-
derung von Ammoni-
akemissionen durch 
mikrobielle Güllebe-
handlung und Gülleaddi-
tive 

LfL, Landwirte WebEx, 
27.04.2022 
 

Höcherl, S. Güllezusätze zur Minde-
rung der Ammoniakfrei-
setzung im Lager 

FüAk/Pflanzenbaulehr-
kräfte 

Bad Alexandersbad, 
18.05.2022 

Höcherl, S. Untersuchungen der LfL 
und Partner zu Güllezu-
sätze und der Güllean-
säuerung 

HSWT/Landwirte 
 

Triesdorf, 
19.05.2022 

Höcherl, S. Gülleausbringung ver-
lustärmer gestalten-Was 
können Güllezusätze 
leisten? 
 

DLG/Landwirte 
 

Kirschgartshausen,  
Mannheim, 
16.06.2022 

Höcherl, S. NH3 aus Gülle 
 

LfL/Referendare 
 

Freising, 
04.07.2022 

Höcherl, S. NH3 aus Gülle LfL/Anwärter 
 

Freising, 
11.07.2022 

Höcherl, S. Einsatz von Güllezusät-
zen zur Minderung der 
Ammoniakemissionen 

AELF/LKV-Futterbera-
ter 

Online, 
09.08.2022 

Höcherl, S., 
Flad, V., 
Mößnang, B. 

EmiAdditiv-Aktuelle 
und bisherige Ergeb-
nisse zur Wirkung von 
Güllezusatzstoffen 

LfL/Wissenschaft und 
Praxis 
 

Freising (online), 
06.10.2022 

Höcherl, S. Aufbereitung der Gülle 
(Pflanzenkohle, Leonar-
dit, Schwefelsäure etc.) 
und Gülleseparierung 

LfL/Wissenschaftler Thanning, 
27.10.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Höcherl, S. Güllezusätze und Gülle-
separierung 
 

Maschinenring/Land-
wirte, Berater 
 

Oberneukirchen, 
28.11.2022 

Jais, C., 
Nüßlein, A. 

Gruppenbucht im Deck-
zentrum und Abferkel-
bucht erfolgreich gestal-
ten 
 

Landratsamt Schwarz-
wald-Baar-Kreis/Land-
wirte, Berater, Tierärzte 

Online, 
21.01.2022 
 

Jais, C. Schweine sinnvoll be-
schäftigen 
 

Fokus Tierwohl/Land-
wirt, Berater 

Online, 
14.02.2022 
 

Jais, C., 
Plank, F. 

Monitoring alternativer 
Ställe für Ferkel und 
Mastschweine 

Sächsisches Landesamt 
für Umwelt, Landwirt-
schaft und Geolo-
gie/Landwirte, Berater, 
Firmen 

Köllitsch/Online,  
06.04.2022 
 

Jais, C. Erkenntnisse zur Hal-
tung unkupierter Ferkel 
aus der Forschungsein-
richtung Schwarzenau 
 

VÖS-Verband österrei-
chischer Schweinebau-
ern/Branchenbeteiligte 
der österreichischen 
Schweineproduktion 

Online, 
26.04.2022 

Jais, C. BayProTier-Anforderun-
gen an die Haltung 
 

StMELF/Gutachter im 
Rahmen der BayPro-
Tier-Förderung, Berater 

Online, 
06.07.2022 
 

Jais, C. Aktuelle Themen der 
Schweinehaltung 

HSWT/Fortbildung der 
Amtstierärzte 

Grub, 
11.07.2022 

Jais, C., 
Plank, F. 

Monitoring alternativer 
Mastschweineställe 

KTBL/Wissenschaft, 
Beratung, Firmen 

Soest, 
15.09.2022 

Jais, C., 
Nüßlein, A., 
Plank, F. 
Hetzner, M., 
Krebs, M., 
Deißer, G." 

Alternative Stallkon-
zepte 

FüAk/Staatliche Bera-
tung 

Schwarzenau, 
29.09.2022 

Jais, C., 
Plank, F. 

Außenklimaställe für 
Mastschweine - wie gut 
funktionieren sie? 

DLG/Netzwerk Fokus 
Tierwohl/Landwirte, Be-
rater, Firmenangehörige, 
Studenten 

Hannover, 
15.11.2022 

Jais, C., 
Nüßlein, A., 
Plank, F. 

Bewegungsbuchten für 
säugende Sauen 
 

DLG/Netzwerk Fokus 
Tierwohl/Landwirte, Be-
rater, Studenten, Fir-
menmitarbeiter 

Hannover, 
17.11.2022 
 

Jakob, M. Selektives Trockenstel-
len 

AELF/Landwirtschafts-
schüler 

Weilheim, 10.01.2022 

Jakob, M. Aktuelles aus der Melk-
technik 
 

LKV/Melkberater  München, 08.02.2022 
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Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Bonkoß, K., 
Pöhlmann, K. 

Neufassung der TA Luft 
2021 

StMELF/Jurist. Staats-
beamte 

Grub, 
13.07.2022 

Kissel, R., 
Dandikas, V. 

Biologische Probleme 
bei der Vergärung von 
Futtermischungen mit 
hohen Leguminosenan-
teilen 

CA.R.M.E.N./ 
Landwirte, Berater, Wis-
senschaftler 

Online, 
21.03.2022 
 

Kissel, R., 
Dandikas, V. 

Verbesserung der Nähr-
stoffversorgung von 
ökologisch bewirtschaf-
teten Flächen durch die 
Aufbereitung des Le-
guminosenaufwuchses 
in Biogasanlagen 

Fachverband Biogas/ 
Landwirte, Berater, In-
dustrie, Verbände 

Online, 
08.11.2022 
 

Kirchmeier, J., 
Demmel, M. 

Bestellverfahren von 
Mais-erosionsmindernd 
und herbizidreduziert 

Gewässerschutzberater Bad Alexandersbad, 
29.09.2022 

Kohnen, Y., 
Plank, F., 
Jais, C., 
Merdian, C., 
Reimer, J., 
Hanglberger, J., 
Hofinger, M., 
Mense, R., 
Simon, J. 

Entwicklungsfähige 
Stallbaukonzepte für 
Schweinemast- und Fer-
kelaufzuchtbetriebe 
(EvoPigStable) 
 

KTBL/Studierende, 
Wissenschaftler, Bera-
tung, Planer, Hersteller, 
politische Entscheider 
 

Soest, 
14.09.2022 
 

Kopfinger, S. Smart Farming Seminar 
 

TUM Dürnast 
09.03.2022 

Kopfinger, S. Agrofossilfree Work-
shop: Zukunft Ackerbau 

AgroFossilFree Work-
shop/ Landwirte, Inte-
ressierte 

Online, 
04.02.2022 
 

Kopfinger, S. Tagung zu Wissens-
transfer und Information 
im Ressort 

LfL Online, 
16.02.2022 

Kopfinger, S. Erdäpfelkirtag in St. 
Aegidi 
 

GF Sauwald Erdäpfel 
KG/Landwirte, Interes-
sierte 

St. Aegidi, 
04.09.2022 
 

Kopfinger, S. Agrarrobotik-Wie weit 
ist sie? 

Forschungsland Bayern-
Hier wächst Wissen! 

Online 
29.09.2022 
 

Kopfinger, S., 
Pfeiffer, J. 

„Digital Farming and 
Robotics“ 

Bayern-Fitfor Part-
nership 2022 

Serbien 
09.11.2022 

Lichti, F. Wirtschaftsdüngerma-
nagement 

TUM/Studenten Zoom, 
12.01.2022 

Lichti, F. Separierung von Wirt-
schaftsdüngern 

MR/KBM/Landwirte 
 

Online, 
18.01.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Lichti, F. Bodennahe Gülleaus-
bringung und Separie-
rung 

LKV/Landwirte 
 

WebEx, 
19.01.2022 

Lichti, F. Einfluss hoher Mineral-
düngerpreise auf die 
Gülledüngung 

IDN/Landwirte, Schwei-
nehalter 

Zoom, 
27.01.2022 

Lichti, F. Umgang mit den hohen 
Düngemittelpreisen – 
eine Chance für Gülle 
im Rahmen der Dünge-
verordnung 

MR/KBM 
Landwirte 
 

Zoom, 
15.02.2022 
 

Lichti, F. Separierung von Wirt-
schaftsdüngern & bo-
dennahe Gülleausbrin-
gung 

BBV/Junglandwirte 
 

Online, 
16.02.2022 

Lichti, F. Güllezusatzstoffe, Sepa-
rierung und emissions-
arme Wirtschaftsdünger-
ausbringung 

LKV/Landwirte 
 
 

WebEx, 
22.02.2022 
 

Lichti, F. Wirtschaftsdüngeraus-
bringung, Separierung, 
Güllezusätze 

BBV/Landwirte 
 

Online, 
23.02.2022 

Lichti, F. Was ist Gülle wert? 
 

LKV/Landwirte 
 

WebEx, 
04.04.2022 

Lichti, F. Dünne Gülle fürs Grün-
land: Effizienter N-Ein-
satz und wenig Futter-
verschmutzung – Gülle-
separierung!?“ 

AELF/Landwirte WebEx, 
06.04.2022 
 

Lichti, F. Was ist Gülle wert? LKV/Landwirte WebEx, 
11.04.2022 

Lichti, F. Effizienter Einsatz von 
Wirtschaftsdüngern, 
Güllezusatzstoffe und 
Separierung 

LKV/Landwirte 
 

WebEx, 
02.05.2022 

Lichti, F. Wirtschaftlichkeit des 
Wirtschaftsdüngerein-
satzes unter Berücksich-
tigung der aktuellen 
Marktentwicklungen im 
Bereich Mineraldünger 
und Energie 

HSWT/Landwirte 
 

Triesdorf, 
19.5.2022 

 

Lorenzini, I. DigiMilch: Digitalisie-
rung in der Prozesskette 
Milcherzeugung 

Bioland/Landwirte, Be-
rater 

Online, 
03.02.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Lorenzini, I. DigiMilch: Digitalisie-
rung in der Prozesskette 
Milcherzeugung 

Experimentierfeld Süd-
west/Fachschulunter-
richt Techniker Rhein-
land-Pfalz 

WebEx, 
17.02.2022 
 

Lorenzini, I., 
Hertle, S. 

Klauengesundheit, ma-
nuelle und automatische 
Lahmheitserkennung 

AELF/Landwirte der 
Arbeitsgruppe AMS A-
ELF Holzkirchen 

WebEx, 
21.03.2022 
 

Lorenzini, I. DigiMilch: Digitalisie-
rung in der Prozesskette 
Milcherzeugung 
 

LfL/Vertreter des Kom-
petenznetzwerkes und 
der Bund-Länder-
Gruppe Digitalisierung 
in der Landwirtschaft 
des BMEL 

Grub, 
30.03.2022 
 

Lorenzini, I. Milchviehstall der Zu-
kunft-Chancen und 
Grenzen von Digitalisie-
rung 

Landwirtschaftskammer 
Niedersachsen/Land-
wirte, Berater, Tierärzte 

Online, 
10.05.2022 
 

Lorenzini, I. Klauengesundheit und 
Lahmheitserkennung 

LfL/Landwirtschafts-
schüler 

Grub, 
05.07.2022 

Lorenzini, I. DigiMilch: Vernetzung 
vom Feld bis in den Stall 

LfL/Teilnehmer des Di-
giMilch-Fachgremiums 
für die Innenwirtschaft 

Grub/Online, 
14.07.2022 
 

Lorenzini, I. Lahmheitserkennung 
und Klauengesundheit 

LfL/Referendare Grub, 
18.07.2022 

Lorenzini, I. Experimental field 
DigiMilch: digitalization 
of the milk production 
process chain 

StMWi/Delegierte Agr-
arbereich Türkei 

Grub, 
21.07.2022 
 

Lorenzini, I., 
Grimm, K., 
Haidn, B. 

Complexity of the rela-
tionship between behav-
iour, performance, and 
claw health in dairy 
cows 

Tierärzte, Wissenschaft-
ler im tiermedizinischen 
und Agrarbereich 

Madrid, Spanien, 
07.09.2022 

Lorenzini, I., 
Sauter, S., 
Beckmann, S. 
Götz, M. 

Experimentierfeld Digi-
Milch und Versuchsbe-
trieb BaySG Grub 

LfL/Gouverneur aus 
Peru, Vertreter des 
Deutsch-Argentinischen 
Dialogs 

Grub, 
06.10.2022 

Lorenzini, I. Rundgang BaySG Grub-
Digitalisierung im 
Milchviehstall 
 

LfL/Internationale Pro-
jektpartner aus Finnland, 
Schweden und Estland, 
Projekt SustainIT 

BaySG Grub, 
03.11.2022 
 

Lorenzini, I. Wie können Daten die 
Landwirtschaft nachhal-
tiger machen? 
 

Bundesministerien für 
Digitales und Verkehr 
sowie für Wirtschaft und 
Klimaschutz/ 
Teilnehmer des Digital-
gipfels 2022, Vertreter 
verschiedener Branchen 

Berlin, 
08.12.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Maxa, J., 
Thurner, S. 

WeideInsight: hybride 
Lokalisierung für Rinder 
im kombinierten Weide-
/Stallbetrieb 

LfL WebEx, 
03.05.2022 
 

Maxa, J., 
Thurner, S. 

Entwicklung eines hyb-
riden Lokalisierungssys-
tems für Rinder im kom-
binierten Stall/-Weide-
betrieb 

AELF/Landwirte 
 

Grafenherberg, 
24.05.2022 
 

Maxa, J., 
Thurner, S. 

GPS-Ortung von Rin-
dern auf Almen 
 

AELF/Landwirte 
 

Grafenherberg, 
24.05.2022 

Maxa, J., 
Liebhardt, P., 
Rößner, R., 
Thurner, S. 

Ernteverfahren zur Er-
zeugung von hochwerti-
gem Eiweißfutter aus 
Grünleguminosen 

LfULG/Wissenschaftler 
und Beratung 

Online, 
04.10.2022 
 

Neiber, J. Lastprofile und Eigen-
stromnutzung – Elektri-
fizierung im landwirt-
schaftlichen Betrieb 

LEL/Energie- und Land-
technikberater, Mitarbei-
ter Effizienzprogramm 
der BLE 

Online, 
12.01.2022 
 

Neiber, J. Strom, Messtechnik, 
Verbrauchskennzahlen 
und Einsparmöglichkei-
ten in der landwirt-
schaftlichen Nutztierhal-
tung 

LEL/Energie- und Land-
technikberater, Mitarbei-
ter Effizienzprogramm 
der 
BLE 

Online, 
12.01.2022 
 

Neiber, J. Stromverbrauch, Ein-
sparmöglichkeiten und 
Eigenstromnutzung im 
Milchviehbetrieb 

AELF/Landwirte, LKV 
Berater MV 

Online, 
08.03.2022 
 

Neiber, J. Energieeffizienz, Ein-
sparpotenziale und 
Eigenstromversorgung 
in der landwirtschaftli-
chen Nutztierhaltung 

WIP/Berater, Vertreter 
von Verbänden und 
Hochschulen, Schüler, 
Studenten, Forschende 

Online, 
12.03.2022 
 

Neiber, J. Forschungsprojekt: „Op-
timierung der Energieei-
gennutzung mit vernetz-
ten Energiesystemen auf 
landwirtschaftlichen Be-
trieben“ (G2/N/20/12) 

LfL/Mitarbeiter ILT 
 
 

Online, 
13.04.2022 
 

Neiber, J. Forschungsprojekt: „Op-
timierung der Energieei-
gennutzung mit vernetz-
ten Energiesystemen auf 
landwirtschaftlichen Be-
trieben“ (G2/N/20/12) 

StMELF/ LfL 
 
 

Online, 
27.04.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Neiber, J. Energieeffizienz, Ein-
sparpotenziale und Ei-
genstromversorgung in 
der landwirtschaftlichen 
Nutztierhaltung 

LfL/Lehrer und Berufs-
schüler Landwirtschaft 

ILT Forum in Grub und-
BaySG, 
19.5.2022 

Neiber, J. Energieeffizienz, Ein-
sparpotenziale und 
Eigenstromversorgung 
in der landwirtschaftli-
chen Nutztierhaltung 

BaySG/Landwirtschafts-
schüler und Lehrer 

Staatsgut Almesbach, 
22.06.2022 

Neiber, J. Energie-Check für land-
wirtschaftliche Betriebe 

StMELF/Ministerin, 
StMELF, AELF, Land-
wirte 

Schechen, 
29.09.2022 

Neiber, J. Energieeffizienz in der 
Landwirtschaft 

Naturland/Milchviehhal-
ter, MA Naturland 

Unterthiengau, 
14.10.2022 

Neiber, J. Welche Einsparpotenti-
ale gibt es? 

KLB/Landesbildungs-
werk KLB in Bayern 
e.V. 

München, 
15.11.2022 
 

Neiber, J. Energiesparen lohnt 
sich: Energieeffizienz 
und Eigenstromnutzung 
im Milchviehbetrieb 

BBV/BBV, Landwirte, 
Presse  

Herrsching, 
21.11.2022 
 

Neiber, J. Energieeinsparung und 
Eigenstromnutzung im 
Milchviehbetrieb 

AELF/Landwirte, MA 
AELF 
 

Großhartpenning, 
23.11.2022 

Neiber, J. Energiebedarf und Ener-
gieeffizienz in der Land-
wirtschaft 

LfULG/Berater, Refe-
renten, Landwirte, Fach-
schulen 

Köllitsch, 
Online, 
30.11.2022 

Neiber, J. Lastprofile und Eigen-
stromnutzung – Elektri-
fizierung im landwirt-
schaftlichen Betrieb 

LEL/Energie- und Land-
technikberater, BLE, 
KTBL, LEL  

Online, 
06.12.2022 
 

Neiber, J. Strom, Messtechnik, 
Verbrauchskennzahlen 
und Einsparmöglichkei-
ten in der landwirt-
schaftlichen Nutztierhal-
tung 

LEL/Energie- und Land-
technikberater, BLE, 
KTBL 

Online, 
06.12.2022 
 

Neiber, J. Effizienz am Hof TFZ/Beratung und Pra-
xis 

Online, 
07.12.2022 

Neiber, J. Energieeffizienz in der 
Landwirtschaft 
 

AELF/Schüler zum 
Meister und Techniker 
Landwirtschaft, 3. Se-
mester 1 

Schönbrunn, Staatliche 
Fachschule für Ökologi-
sche Agrarwirtschaft, 
13.12.2022 

Neiber, J. Energieeffizienz in der 
Landwirtschaft 

 

AELF/Schüler zum 
Meister und Techniker 
Landwirtschaft,  
3. Sem 2 

Schönbrunn, Staatliche 
Fachschule für Ökologi-
sche Agrarwirtschaft, 
13.12.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Neiber, J. Energieeinsparung und 
Eigenstromnutzung im 
Milchviehbetrieb 

Andechser Molkerei/ 
Milchwirtschaft, Land-
wirte 

Online, 
14.12.2022 

Nitzl, T., 
Kissel, R., 
Höcherl, S. 

Technische Empfehlun-
gen für die Gärpro-
duktaufbereitung 

C.A.R.M.E.N, Pro Fair, 
Fachverband Biogas 

Straubing, 
28.09.2022 
 

Nitzl, T., 
Kissel, R., 
Höcherl, S. 

Umsetzung regionaler 
Nährstoffkonzepte bei 
der Gülleaufbereitung-
SlurryUpgrade 

LfL Almesbach, 
13.10.2022 
 

Oberhardt, F., 
Stötzel, P. 

Holzbau & Hitzestress LfL/Landwirtschafts-
schüler Lehrer 

Grub, 
05.07.2022 

Oberhardt. F., 
Simon, J. 

Eigenschaften und be-
sondere Maßnahmen bei 
Holzställen 

LKP/Landwirte Baube-
rater, Multiplikatoren 

Scheuring, 
03.11.2022 

Peter, V., 
Burgmayr, K. 

Moderation: Schweine-
haltung: Beschäftigungs-
material und Nottötung-
was ist zu beachten? 

LfL/Landwirte, Berater 
 

Online, 
14.02.2022 
 

Peter, V., 
Burgmayr, K. 

Schweinehaltung: Be-
schäftigungsmaterial 
und Nottötung-was ist 
zu beachten? 

LfL/Landwirte, Berater Online, 
14.02.2022 

Peter, V., 
Burgmayr, K. 

Moderation: Schweine-
haltung: Beschäftigungs-
material und Nottötung-
was ist zu beachten? 

LfL/Landwirte, Berater 
 

Online, 
25.02.2022 
 

Peter, V., 
Burgmayr, K. 

Mehr Tierwohl-Markt-
entwicklung und Per-
spektiven für Schweine-
halter 

LfL/Landwirte, Berater 
 

Online, 
15.03.2022 

Peter, V., 
Burgmayr, K. 

Moderation: Mehr Tier-
wohl - Marktentwick-
lung und Perspektiven 
für Schweinehalter 

LfL/Landwirte, Berater 
 

Online, 
15.03.2022 
 

Pfeiffer, J. The LfL in Ruhstorf & 
Acceptance of Digital 
Farming 

TUM/Landwirte, Bera-
ter, Industrie (internatio-
nal) 

Online, 
11.01.2022 
 

Pfeiffer, J. Einstellung der Gesell-
schaft zur Digitalisie-
rung in der Landwirt-
schaft 

EurA AG Niederlassung 
Hamburg/Wissenschaft-
ler, Landwirte, Berater, 
Industrie 

Online, 
20.01.2022 
 

Pfeiffer, J. Wie uns Sensoren bei 
der Überwachung unse-
rer Herden unterstützen 

AELF/Winterschule 
 

Online, 
27.01.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Pfeiffer, J. Moderation der Podi-
umsdiskussion zum 
Thema „Herausforde-
rung Wissenstransfer 
meistern“ 

Gesellschaft für Infor-
matik in der Land-, 
Forst- und Ernährungs-
wirtschaft e.V./Wissen-
schaftler, Berater, In-
dustrie 

Online, 
22.02.2022 
 

Pfeiffer, J. Schweinehaltung: Be-
schäftigungsmaterial 
und Nottötung-was ist 
zu beachten? 

LfL/Landwirte, Berater 
 

Online, 
25.02.2022 

Pfeiffer, J. Digitalisierung in Ruhs-
torf-Fokus Feldrobotik 

LfL/Wissenschaftler Be-
rater Industrie 

Grub, 
30.03.2022 

Pfeiffer, J. Wie uns Sensoren bei 
der Überwachung unse-
rer Herden unterstützen 

LKV/Landwirte, Berater Großeisenbach, 
06.04.2022 

Pfeiffer, J. Pflanzenbausysteme der 
Zukunft: Biodivers-Bo-
denschonend - Digital 
 

LfL/Studierende, Wis-
senschaftler 

Ruhstorf a.d. Rott, 
01.06.2022 

Pfeiffer, J. Data-driven dairy far-
ming 

Veterinärmedizinische 
Universität Wien/ 
Wissenschaftler 

Wien, 
30.08.2022 
 

Pfeiffer, J. Kalbesensoren-Erfah-
rungen aus dem Pra-
xiseinsatz 

LfL/Landwirte, Berater, 
Wissenschaftler 

Achselschwang, 
28.09.2022 

Pfeiffer, J. Neue Ansätze aus der 
Landtechnik – Redukti-
onspotentiale Pflanzen-
schutz 

StMELF/ressort-intern, 
Berater 

München, 
29.09.2022 

Pfeiffer, J. Data-driven Agriculture: 
Digitalisierung der baye-
rischen Landwirtschaft 

INDIGO-Netzwerk/ 
Wissenschaftler 

Regensburg, 
24.10.2022 

Pfeiffer, J. Digital Farming and Ro-
botics 
 

StMWi/Wissenschaftler, 
Politik, Wirtschaft 

Online, 
09.11.2022 

Plank, F., 
Jais, C. 

Alternative Ferkelauf-
zuchtsysteme: Erfahrun-
gen aus der Praxis 

AELF/Landwirte, Bera-
ter 

Online, 
25.01.2022 

Poteko, J. Können auch „dumme“ 
Geräte im Stall intelli-
genter werden? Use-
Case Entmistungsrobo-
ter 

Agroscope/Wissen-
schaftler 

Tänikon/Schweiz, 
21.02.2022 

Poteko, J., 
Harms, J. 

Vernetzte Stalltechnik – 
Die Geräte an aktuelle 
Bedingungen im Stall 
anpassen 

LfL/Landwirte, Berater Grub, 
23.03.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Poteko, J., 
Harms, J, 
Wirsching, J. 

Vernetzung von Stallge-
räten jetzt und in der Zu-
kunft 

LfL/Landwirte 
 

Polling, 
07.04.2022 

Poteko, J., 
Harms, J. 

Vernetzte Stalltechnik 
 

Landwirtschaftskammer 
Niedersachsen/Land-
wirte 

Online, 
12.05.2022 
 

Poteko, J., 
Sauter., S. 

Interoperabilität in der 
Innenwirtschaft. 

LfL/Hersteller Grub, 
17.05.2022 

Poteko, J., 
Harms, J. 

Demonstrationsprojekt 
Vernetze Stalltechnik 

DigiTier/Wissenschaft-
ler, Hersteller 

Triesdorf, 
31.05.2022 

Poteko, J., 
Sauter, S., 
Harms, J., 
Haidn, B., 
Lorenzini, I. 

Perspektiven digitaler 
Technologien beim 
Milchvieh und der Stall-
technik 
 

DLG-Forum/Landwirte, 
Hersteller, Wissenschaft 
 

Hannover, 
15.11.2022 

Pöhlmann, K. Neufassung der TA Luft 
2021 – was ändert sich 
für tierhaltende Be-
triebe? 
 

AELF/Schweinehalter 
im Fleischerzeugerring 
Mühldorf - Traunstein 

Töging am Inn, Online, 
18.01.2022 

Pöhlmann, K., 
Bonkoß, K. 

Neufassung der TA Luft 
2021 – was ändert sich 
für tierhaltende Be-
triebe? 

AELF/Schweinemäster, 
Oberfranken 
 

Bayreuth, Online, 
19.01.2022 
 

Pöhlmann, K. Neufassung der TA Luft 
2021 – was ändert sich 
für tierhaltende Be-
triebe? 
 

AELF/Online-Fachta-
gung für Ferkelerzeu-
gung Oberfranken 

Bayreuth, Online, 
20.01.2022 

Pöhlmann, K., 
Bonkoß, K. 

TA Luft 2021 – eine 
Einführung, Was ändert 
sich für tierhaltende Be-
triebe? 
 

StMELF/Juristen des 
StMELF, L5 und L6 

Online, 
08.02.2022 
 

Pöhlmann, K., 
Bonkoß, K. 

Neufassung der TA Luft 
2021 – was ändert sich 
für tierhaltende Be-
triebe? 

AELF/Schweinehalter in 
Schwaben 

Nördlingen/Wertingen, 
Online, 
15.02.2022 

Pöhlmann, K., 
Bonkoß, K. 

Neufassung der TA Luft 
2021 – was ändert sich 
für tierhaltende Be-
triebe? 

AELF/Schweinehalter in 
Unterfranken 

AELF Kitzingen,  
Online, 
16.02.2022 

Pöhlmann, K. Immissionsschutz: eine 
Einführung in Immissi-
onsfragen bei landwirt-
schaftlicher Tierhaltung 

FüAk/Anwärter und Re-
ferendare, für künftige 
Stellungnahmen 

Online, 
06.04.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Pöhlmann, K. Immissionsschutz: eine 
Einführung in Immissi-
onsfragen bei landwirt-
schaftlicher Tierhaltung 

FüAk/Anwärter und Re-
ferendare, künftige Stel-
lungnehmer 

Online, 
28.04.2022 

Pöhlmann, K. Handreichung TA Luft – 
Stand der Diskussion 
 

StMELF/AELF und SG 
60 Regierung 58, 
Dienstbesprechung Ho-
heitsvollzug-Stellung-
nahmen 2022 

Roth für Nordbayern, 
Online, 
03.05.2022 
 

Pöhlmann, K. Handreichung TA Luft – 
Stand der Diskussion 

StMELF/Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter  
AELF und SG 60 der 
Regierungen, Südbayern 

Grub für Südbayern, 
Online, 
05.05.2022 
 

Pöhlmann, K. Stand der Umsetzung 
der neuen TA Luft 2021 

StMELF/Bauberater der 
AELF 

Aschheim, 
23.06.2022 

Pöhlmann, K. Aktuelles zu Immissi-
onsschutz in der Tierhal-
tung 
 

LfL/Vertiefungslehr-
gang „Tierhaltung, 
Schwerpunkt Rind“ 
2022 (Referendare und 
Anwärter) 

Grub, 
18.07.2022 

Pöhlmann, K. Neues vom Immissions-
schutz? – Stand der Um-
setzung TA Luft 2021 
 

FüAk/Sachgebiet L2.2 
Landwirtschaft, Sgb. 60 
an den Regierungen 

AELF Fürstenfeldbruck, 
15.09.2022 
 

Pöhlmann, K. Neues vom Immissions-
schutz? – Stand der Um-
setzung TA Luft 2021 
 

FüAk/Sachgebiet L2.2 
Landwirtschaft, Sgb. 60 
an den Regierungen 

AELF Bamberg, 
19.09.2022 
 

Pöhlmann, K. Neues vom Immissions-
schutz? – Stand der Um-
setzung TA Luft 2021 
 

FüAk/Sachgebiet L2.2 
Landwirtschaft, Sgb. 60 
an den Regierungen 

AELF Regensburg, 
20.09.2022 
 

Pöhlmann, K. Neues vom Immissions-
schutz? – Stand der Um-
setzung TA Luft 2021 
 

FüAk/LfL, Sachgebiet 
L2.2 Landwirtschaft 
Sachgebiet L2.3T 

Schwarzenau, 
28.09.2022 
 

Pöhlmann, K. Immissionsschutzrecht-
liche Berechnungen und 
Bewertungen im Rah-
men von Stellungnah-
men zur Bauleitplanung 
und zu Einzelbauvorha-
ben 

FüAk/Stellungnehmer – 
Einsteiger Sachgebiet 
L2.2 Landwirtschaft, 
Sgb. 60 an den Regie-
rungen 

Freising, 
19.10.2022 
 

Pöhlmann, K. Die TA Luft 2021 
 

Fachberatung Geflügel 
im Sachgebiet L2.3 T 

Online, 
15.11.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Kissel, R., 
Dandikas, V. 

Biologische Probleme 
bei der Vergärung von 
Futtermischungen mit 
hohen Leguminosenan-
teilen 

C.A.R.M.E.N./Land-
wirte, Firmen, Berater, 
Fachleute 

Online, 
21.03.2022 
 

Sauter, S., 
Lorenzini, I., 
Hertle, S., 
Haidn, B. 

Tierindividuelle Sensor-
systeme 
 

LfL/Landwirte, Vertre-
ter Verbände und Orga-
nisationen, Hersteller, 
Wissenschaftler 

WebEx, 
08.02.2022 
 

Sauter, S. Vernetzte, tierindividu-
elle Sensorsysteme 
 

Dienstleistungszentrum 
Ländlicher Raum, Rein-
hessen-Nahe-Hunsrück/ 
Techniker, Landwirte 

WebEx, 
17.02.2022 
 

Sauter, S., 
Hertle, S. 

DigiMilch- Demonstrati-
onsprojekt 5: vernetzte, 
tierindividuelle Sensor-
systeme 

LfL/Wissenschaft, For-
schung 

Grub, 
30.03.2022 

Sauter, S., 
Hertle, S. 

Vernetzte, tierindividu-
elle Sensorsysteme 

LfL/Landwirte, Berater, 
Firmenvertreter, Land-
wirtschaftsschüler 

Polling, 
07.04.2022 
 

Sauter, S., 
Hertle, S. 

Experimentierfeld Digi-
Milch: Vernetzte, tierin-
dividuelle Sensorsys-
teme 
 

Fokus Tierwohl Nieder-
sachsen/Landwirte, Be-
rater 

WebEx, 
10.05.2022 
 

Sauter, S., 
Poteko, J. 

DigiMilch- Demonstrati-
onsprojekt 5: vernetzte, 
tierindividuelle Sensor-
systeme 

LfL/Firmenvertreter 
 

Grub, 
17.05.2022 
 

Sauter, S., 
Hertle, S. 

DigiMilch- Demonstrati-
onsprojekt 5: vernetzte, 
tierindividuelle Sensor-
systeme 

DigiTier/Wirtschaft, 
Wissenschaft, For-
schung 

LLA Triesdorf, 
30.05.2022 
 

Sauter, S., 
Hertle, S. 

DigiMilch- Demonstrati-
onsprojekt 5: tierindivi-
duelle Sensorsysteme 

HSWT/Landwirtschafts-
studenten 

Grub, 
31.05.2022 
 

Sauter, S., 
Hertle, S., 
Lorenzini, I., 
Haidn, B. 

DigiMilch Fachgremium 
 

LfL/Wissenschaftler, 
Projektpartner, Ämter 

Grub, Online, 
14.07.2022 

Sauter, S., 
Poteko, J., 
Hertle, S., 
Lorenzini, I., 
Haidn, B. 

Digitalisierung in der 
Milchviehhaltung 
 

LfL/Anwärter und  
Referendare 
 

BaySG Grub, 
18.07.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Sauter, S., 
Poteko, J., 
Beckmann, S. 

Experimentierfeld Digi-
Milch 
 

Experimentierfeld Cattle 
Hub/Wissenschaft, Be-
ratung, Landwirte 

WebEx, 
08.09.2022 
 

Sauter, S., 
Lorenzini, I., 
Haidn, B. 

DigiMilch Umfrage-
Vernetzung der digitalen 
Technologien in Milch-
viehställen 

KTBL/Wissenschaft, 
Beratung, Firmen 

Soest, 
15.09.2022 

Sauter, S., 
Hertle, S., 
Lorenzini, I., 
Haidn, B. 

Animal-specific heat 
stress in dairy cattle 
 

Hellenic Association for 
Information and Com-
munication Technolo-
gies in Agriculture, 
Food and Environ-
ment/Wissenschaft, Be-
ratung 

Athen, Griechenland, 
24.09.2022 

Sauter, S., 
Hertle, S., 
Lorenzini, I., 
Haidn, B. 

DigiMilch Praxistag: 
Vernetzte, tierindividu-
elle Sensorsysteme 

LfL/Landwirte, Bera-
tung, Ausbildung 

LVFZ Achselschwang, 
28.09.2022 

Sauter, S., 
Hertle, S., 
Lorenzini, I., 
Haidn, B. 

DigiMilch Praxistag 
 

LFL/Landwirte, Bera-
tung, Ausbildung 

LVFZ Almesbach, 
13.10.2022 
 

Schön, V., 
Burgmayr, K. 

Lüftungstechnik für Le-
gehennen 

LfL/Landwirte, Berater WebEx, 
16.03.2022 

Schön, V., 
Burgmayr, K. 

Moderation: Lüftungs-
technik für Legehennen 

LfL/Landwirte, Berater WebEx, 
16.03.2022 

Schön, V., 
Burgmayr, K. 

Moderation: Nottötung 
bei Schweinen-was ist 
zu beachten? 

LfL/Landwirte WebEx, 
03.05.2022 

Schön, V., 
Burgmayr, K. 

Nottötung bei Schwei-
nen-was ist zu beachten? 

LfL/Landwirte WebEx, 
03.05.2022 

Schön, V., 
Burgmayr, K. 

Mehr Tierwohl-Zucht 
auf Mütterlichkeit beim 
Schwein 

LfL/Landwirte WebEx, 
10.05.2022 

Schön, V., 
Burgmayr, K. 

Moderation: Mehr Tier-
wohl-Zucht auf Mütter-
lichkeit beim Schwein 

LfL/Landwirte 
 

WebEx, 
10.05.2022 

Schön, V. Moderation: Tierwohl in 
der Schweinehaltung-
Digitalisierung und Hal-
tungssysteme 

LfL/Schüler Techniker-
schule Triesdorf 

WebEx, 
31.05.2022 

Schön, V. Tierwohl in der Schwei-
nehaltung-Digitalisie-
rung und Haltungssys-
teme 

LfL/Schüler Techniker-
schule Triesdorf 

WebEx, 
31.05.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Schön, V. Tierschutzindikatoren 
und betriebliche Eigen-
kontrolle bei Rindern 

LfL/Landwirte Grub, 
28.06.2022 

Schön, V. Tierschutzindikatoren 
und betriebliche Eigen-
kontrolle bei Rindern 

LfL/Landwirte Grub, 
05.07.2022 

Schön, V., 
Burgmayr, K. 

Moderation: Hitzestress 
beim Geflügel-richtig 
handeln im Mobilstall 

LfL/Landwirte, Berater WebEx, 
13.07.2022 

Schön, V.,  
Burgmayr, K. 

Hitzestress beim Geflü-
gel-richtig handeln im 
Mobilstall 

LfL/Landwirte, Berater 
 

WebEx, 
16.07.2022 
 

Schön, V. Tierschutzindikatoren 
und betriebliche Eigen-
kontrolle bei Rindern 
 

LfL/Referendare und 
Anwärter 

Grub, 
18.07.2022 
 

Schön, V. Tierschutzindikatoren 
und betriebliche Eigen-
kontrolle bei Rindern 

Betriebshelfer, Land-
wirte 

Haus der bayerische 
Landwirtschaft, 
22.07.2022 

Schön, V. Tierschutzindikatoren 
und betriebliche Eigen-
kontrolle bei Rindern 

LfL/Teilnehmer WGM-
Tagung 

Grub, 
05.10.2022 

Schön, V. Tierschutzindikatoren 
und betriebliche Eigen-
kontrolle bei Rindern 

LfL/Teilnehmer WGM-
Tagung 

Grub, 
06.10.2022 

Schön, V., 
Burgmayr, K. 

Moderation: Schutz vor 
Prädatoren-Abwehr von 
Beutegreifern und effek-
tiver Zaunbau 

LfL/Landwirte, Berater 
 

WebEx, 
25.10.2022 
 

Schön, V., 
Burgmayr, K. 

Schutz vor Prädatoren-
Abwehr von Beutegrei-
fern und effektiver 
Zaunbau 

LfL/Landwirte, Berater 
 

WebEx, 
25.10.2022 

Schön, V., 
Burgmayr, K. 

Mehr Tierwohl durch 
Digitalisierung-Mög-
lichkeiten in der Schwei-
nehaltung 

LfL/Landwirte, Berater WebEx, 
26.10.2022 

Schön, V., 
Burgmayr, K. 

Moderation: Mehr Tier-
wohl durch Digitalisie-
rung – Möglichkeiten in 
der Schweinehaltung 

LfL/Landwirte, Berater 
 

WebEx, 
26.10.2022 
 

Schön, V., 
Burgmayr, K. 

Moderation: Schutz vor 
ASP-Biosicherheit am 
Schweinebetrieb 

LfL/Landwirte, Berater WebEx, 
27.10.2022 

Schön, V., 
Burgmayr, K. 

Schutz vor ASP - Biosi-
cherheit am Schweine-
betrieb 

LfL/Landwirte, Berater 
 

WebEx, 
27.10.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Schön, V., 
Burgmayr, K. 

Bedarfsgerechte und 
tierwohlorientierte Füt-
terung von Jung- und 
Legehennen 

LfL/Landwirte, Berater 
 

WebEx, 
02.11.2022 

Schön, V., 
Burgmayr, K. 

Moderation: Bedarfsge-
rechte und tierwohlori-
entierte Fütterung von 
Jung- und Legehennen 

LfL/Landwirte, Berater 
 

WebEx, 
02.11.2022 
 

Schön, V., 
Burgmayr, K. 

Energie- und nährstoff-
angepasste Fütterung:  
Leistung erhalten – Tier-
wohl steigern 

LfL/Landwirte, Berater 
 

WebEx, 
03.11.2022 
 

Schön, V., 
Burgmayr, K. 

Moderation: Energie- 
und nährstoffangepasste 
Fütterung: Leistung er-
halten – Tierwohl stei-
gern 

LfL/Landwirte, Berater 
 

WebEx, 
03.11.2022 
 

Schön, V., 
Burgmayr, K. 

Moderation: Umgang 
mit kranken und verletz-
ten Schweinen 

LfL/Landwirte, Berater WebEx, 
10.11.2022 

Schön, V., 
Burgmayr, K. 

Umgang mit kranken 
und verletzten Schwei-
nen 

LfL/Landwirte, Berater WebEx, 
10.11.2022 

Schön, V., 
Burgmayr, K. 

Moderation: Beschäfti-
gungsangebote und 
Strukturierung im 
Masthühnerstall 

LfL/Landwirte, Berater WebEx, 
01.12.2022 

Schön, V., 
Burgmayr, K. 

Moderation: Zukunfts-
orientierte Junghennen-
aufzucht und mitwach-
sende Systeme 

LfL/Landwirte, Berater 
 

WebEx, 
06.12.2022 
 

Schön, V., 
Burgmayr, K. 

Zukunftsorientierte 
Junghennenaufzucht und 
mitwachsende Systeme 

LfL/Landwirte, Berater WebEx, 
06.12.2022 

Sedlmayer, S. Praxistag, Problematik 
Weidetier und Wolfs-
schutz 

LfL/ 
Landwirte, Multiplikato-
ren, Pressevertreter, A-
ELF, Tierhalter, Ver-
bände 

Grafenherberg am 
Sudelfeld, 
24.05.2022 
 

Seiler, S. Eigenkontrolle durch 
Tierwohlindikatoren 
 

AELF/Landwirte, Bera-
tung 
 

Ingolstadt-Pfaffenhofen, 
Online 
20.01.2022 

Seiler, S. Tierschutzindikatoren –
„Warnsignale“ frühzei-
tig erkennen 
 

AELF/Landwirte, Bera-
tung 
 

Bayreuth-Münchberg, 
Online, 
21.01.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Sighart, S. Online-Jahreshauptver-
sammlung des Vereins 
zur Förderung des Heil- 
und Gewürzpflanzenan-
baus in Bayern e.V. 

Vereins zur Förderung 
des Heil- und Gewürz-
pflanzenanbaus in Bay-
ern e.V. 

Online, 
02.03.2022 
 

Simon, J., 
Oberhardt, F., 
Bauhofer, B. 

Funktionssicherheit 
Laufhöfe 
 

Firma Stall-Peter/Land-
wirte, Stallbaufirma 

Online, 
16.02.2022 

Simon, J., 
Jais, C. 

Gesamtbetriebliche Hal-
tungskonzepte für 
Schwein, Rind und Ge-
flügel 

LfL/Kollegium der Gru-
ber Institute 

Grub, 
01.04.2022 

Simon, J., 
Steinhöfel, I., 
Pelzer, A. 

Aus Visionen und Er-
wartungen wird der 
Milchviehstall mit Zu-
kunft 
 

Sächsisches Landesamt 
für Umwelt, Landwirt-
schaft und Geologie/ 
Landwirte, Berater, Pla-
ner, politische Entschei-
der 

Köllitsch, 
20.04.2022 
 

Simon, J. Bauliche Lösungen für 
die Ökotierhaltung 

FüAk/Umstellungsbera-
ter an den AELF 

WebEx, 
17.05.2022 

Simon, J. Aktuelles aus der ange-
wandten Bauforschung 

StMELF/staatliche Bau-
berater  

Kirchheim, 
23.06.2022 

Simon, J., 
Dietsch, P., 
Jiang, Y., 
Winter, S., 
Oberhardt, F., 
Stötzel, P. 

Landwirtschaftliches 
Bauen mit Holz 
 

Naturland Erzeugerring/ 
Landwirte, Berater 
 

Weichering, 
03.11.2022 
 

Simon, J., 
Oberhardt, F., 
Stötzel, P., 
Bauhofer, B. 

Zukunftsfähige Milch-
viehställe unter den As-
pekten 
 

DLG/Landwirte, Studie-
rende, Wissenschaftler, 
Berater, Planer, Herstel-
ler, politische Entschei-
der 

Hannover, 
18.11.2022 

Simon, J., 
Kupke, S., 
Moser, P., 
Rublewski, C., 
Stötzel, P., 
Haidn, B., 
Harms, J., 
Neser, S. 

Bauliche und organisa-
torische Lösungen für 
die Weiterentwicklung 
von Anbindeställen 
 

LfL/Landwirte, Auszu-
bildende, Studierende, 
Wissenschaftler/innen 
58, Berater, Planer, Her-
steller, politische Ent-
scheider 

Grub, 
30.11.2022 
 

Simon, J. Stallanlagen gem. EIF, 
EU-Öko-VO, Borchert 
Stufe 3-Milchviehhal-
tung 

FüAk/Staatliche Baube-
rater 

Grub, 
01.12.2022 

Spykman, O. Field Crop Robots-Eco-
nomics and Acceptance 

TUM/Landwirte, Bera-
ter, Industrie (internatio-
nal) 

Online, 
19.01.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Spykman, O. Digital Agriculture for 
Sustainable Food Sys-
tems-an EIT Food and 
LfL Challenge powered 
by Siemens 

TUM/Wissenschaftler 
 

Online, 
05.05.2022 
 

Spykman, O. Digital Agriculture for 
Sustainable Food Sys-
tems - An EIT Food and 
LfL Challenge Powered 
by Siemens (Rückblick) 

LfL/Studierende Schü-
ler, Wissenschaftler, 
Industrie 

Ruhstorf a.d. Rott,  
01.06.2022 
 

Spykman, O., 
Brandhuber, R., 
Kopfinger, S. 

Arbeitsbereich Digitali-
sierung am Standort 
Ruhstorf 
 

Bayerische Gesellschaft 
für Internationale Wirt-
schaftsbeziehungen 
mbH/türkische Wissen-
schaftler, Vertreter von 
Industrie und Politik 

Ruhstorf, 
19.07.2022 
 

Spykman, O. Sozioökonomische As-
pekte bei der Bewertung 
von Feldrobotik 

Bayern Innovativ 
GmbH, Kompetenz-
Netzwerk Digitale Land-
wirtschaft Bayern/Land-
wirte, Berater, Wissen-
schaftler, Studierende, 
Wirtschaftsvertreter 

Ruhstorf, 
19.10.2022 
 

Spykman, O. Agricultural Innovations 
from Lab to Field: 
Learnings from Digital 
Agriculture for Sustaina-
ble Food Systems-an 
EIT Food and LfL Chal-
lenge powered by Sie-
mens 

Agro Innovation Lab/ 
Hersteller Landtechnik 
und Pflanzenschutz, 
Händler Landtechnik 
und Pflanzenschutz, 
Start-ups 
 

Korneuburg, 
15.11.2022 
 

Steindl, M. Untersuchungen zur 
Steigerung der Abbauki-
netik lignocelluloserei-
cher Substrate 
 

ProFair Consult, 
C.A.R.M.E.N, Fachver-
band Biogas/Wissen-
schaftler aus dem Be-
reich Biogasproduktion, 
Anlagenbetreiber, wei-
tere Fachleute (Journa-
listen, Verbandsmitar-
beiter) 

Dingolfing Online, 
09.03.2022 
 

Steindl, M. Pre-treating agricultural 
waste biomass is benefi-
cial for biogas produc-
tion 

IWWG, Eurowaste SrL/ 
Wissenschaftler Fachbe-
reiche Biogaserzeugung, 
Reststoffe 

Venedig, 
22.11.2022 
 

Thurner, S., 
Mačuhová, J. 
Hofmann, M. 

Effiziente Heubelüf-
tungstechnik Technische 
Möglichkeiten, Energie-
aufwand und Arbeits-
wirtschaft 

Naturland/Bio-Land-
wirte 

WebEx,  
25.01.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Thurner, S., 
Mačuhová, J., 
Hofmann, M. 

Heubelüftung - Technik 
und Kosten 
 

AELF Passau/Landwirte 
und Berater 
 

Passau, 23.02.2022 
 

Thurner, S., 
Mačuhová, J. 

Heumilch 
 

StMELF/Studierende 
 

WebEx,  
08.04.2022 

Thurner, S.,  
Mačuhová, J. 

Heuwerbung und 
Heutrocknung-Technik, 
Arbeitswirtschaft und 
weitere Rahmenbedin-
gungen 

LfL/Milchziegenhalter Achselschwang, 
27.04.2022 

Thurner, S., 
Mačuhová, J. 

Bewertung von Verfah-
ren zur Heutrocknung, 
Vor- und Nachteile, 
ökonomische Aspekte 

ALB Baden-Württem-
berg/Wissenschaftler, 
Landwirte, Berater 

Bergdorf Waldau, 
28.04.2022 
 

Thurner, S., 
Mačuhová, J. 

Effiziente Heubelüftung 
 

LfL/StMELF-Mitarbei-
ter 

WebEx,  
03.05.2022 

Thurner, S. Wildtierrettung und 
Mäh-Knigge 

LfL/Studierende AELF Grub, 
05.07.2022 

Venus, T., 
Effenberger, M. 

Conditions for profitable  
operation of small bio-
gas  plants in Germany 

Novi Sad Universität/ 
Stakeholder aus dem Bi-
ogasbereich in Serbien 

Serbien, 
13.04.2022 

Venus, T. Themen für die Semi-
narreihe Biogas 
 

ALB/Koordinierungs-
gremium des Biogas Fo-
rum Bayern 

WebEx, 
16.05.2022 
 

Vinzent, B. Digitalisierung und Ro-
botik am Beispiel der 
mechanischen Unkraut-
regulierung 

VLF/Landwirte, Berater Online, 
12.01.2022 

Vinzent, B. Teilflächenspezifische 
N-Düngung: mehr mit 
weniger? 

AELF/Landwirte, Bera-
ter, Wissenschaftler 

Online, 
09.02.2022 
 

Vinzent, B. Digitalisierung und Ro-
botik am Beispiel der 
mechanischen Unkraut-
regulierung 

AELF/Landwirte, Bera-
ter 

Online, 
10.02.2022 

Vinzent, B., 
Maidl, F.-X. 

Neuste Entwicklungen 
im Bereich Digitalisie-
rung im Pflanzenbau 
 

Regierungsbezirk Ober-
pfalz/Landwirte, Meis-
terprüfungsausschuss 
(Arbeitgeber, Arbeitneh-
mer, Lehrer) 

Online, 
25.03.2022 
 

Vinzent, B. Neuigkeiten und Trends 
in der Bodenbearbeitung 
 

Österreichisches Kurato-
rium für Landtechnik 
und Landentwick-
lung/Landwirte, Berater, 
Wissenschaftler 

Groß Enzersdorf, 
28.03.2022 
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Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Vinzent, B. Neuigkeiten und Trends 
bei Stoppelbearbeitung 
und Unkrautregulierung 

FüAk/Landwirte, 
Berater 

Ruhstorf a. d. Rott, 
03.05.2022 

Vinzent, B. Zukunftswerkstatt Ruhs-
torf & Systemorientierte 
angewandte Agrarfor-
schung 

BBV/Landwirte Ering am Inn, 
18.05.2022 

Vinzent, B. Trends in der Bodenbe-
arbeitung & Pflanzen-
bausysteme der Zukunft-
Biodivers, Bodenscho-
nend, Digital 

HLS Rotthalmünster/ 
Studierende HLS 

Rotthalmünster, 
22.06.2022 

Vinzent, B. Pflanzenbausystem der 
Zukunft-Biodivers-Bo-
denschonend-Digital 

LfL/Studierende Ruhstorf, 
19.10.2022 

Worek, F., 
Thurner, S. 

Sensorgestützte Er-
tragsermittlung 
 

Fachschule am Dienst-
leistungszentrum Ländli-
cher Raum Rheinhessen-
Nahe-Hunsrück in Bad 
Kreuznach/ 
Landtechnikschüler, an-
gehende Techniker 

Online, 
17.02.2022 
 

Worek, F., 
Thurner, S. 

Wissen, was im Grob-
futter drin ist – Online-
Ertrags- und Qualitätser-
mittlung bei der Ernte 

LfL/Landwirte, Vertre-
ter Verbände/und Orga-
nisationen, Hersteller, 
Wissenschaft und Bera-
tung 

Webex, 
15.03.2022 
 

Worek, F., 
Thurner, S. 

Ertrags- und Inhalts-
stoffbestimmung mittels 
NIRS-Sensoren im prak-
tischen Einsatz bei der 
Grobfutterernte 

HBLFA Francisco Jo-
sephinum/Landwirte, 
Vertreter Verbände/und 
Organisationen, Herstel-
ler und Wissenschaft 

Zoom, 
30.03.2022 
 

Worek, F., 
Thurner, S. 

Sensorgestützte Er-
tragsermittlung im 
Grünland und Feldfut-
terbau 
 

LfL/Wissenschaft, Poli-
tik und Beratung 

Grub, 
30.03.2022 
 

Worek, F., 
Thurner, S. 

Vernetzung und Daten-
transfer von der Ma-
schine (Feldhäcksler) 
zum FMIS 

KTBL/Teilnehmer Ar-
beitskreis „Referenten 
Land- und Energietech-
nik“ 

Rieste, 
04.05.2022 
 

Worek, F., 
Boppel, M., 
Beckmann, S. 

Einzelbetriebliche Stoff-
ströme – Effizienzstei-
gerung über Tabellen-
werte? 
 

LfL/Vertreter Ver-
bände/Organisationen 
und Firmen 

Grub, 
17.05.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Worek, F., 
Thurner, S. 

Ertragsermittlung im 
Grünland und Feldfut-
terbau 
 

DLG/Praktische Land-
wirte, Berater und Ver-
treter von Firmen und 
Verbänden 

Versuchsgut Kirsch-
gartshausen, 
16.06.2022 

Worek, F., 
Thurner, S. 

DigiMilch – Sensorge-
stützte Ertragsermittlung 
im Grünland und Feld-
futterbau im praktischen 
Einsatz 

Gesellschaft für Pflan-
zenbauwissenschaften 
e.V./Wissenschaftler im 
Bereich Grünland 

Soest, 
26.08.2022 
 

Worek, F., 
Thurner, S. 

Demonstrationsprojekt 
2: „sensorgestützte Er-
tragsermittlung im 
Grünland und Feldfut-
terbau“ 

LfL/Landwirte, Schüler, 
Studenten, Berater 

BaySG Almesbach, 
28.09.2022 

Worek, F., 
Thurner, S., 
Pechtl, M. 

Ertragserfassung – Er-
gebnisse zum Grünland 
und Futterbau 

LfL 
 

Freising, 
22.11.2022 

Worek, F., 
Boppel, M., 
Beckmann, S. 

Präzises Ernten, Füttern 
und Düngen 

LfL/Landwirte, Berater 
und Industrie 

Grub, 
30.11.2022 
 

Zahner, J. Optimale Lüftung und 
Kühlung in Milchvieh-
ställen 

ALB Hessen/Landwirte, 
Beratung 

Bad Hersfeld, 
26.01.2022 

Zahner, J. Belichtungssysteme fürs 
Rind 

LfL/Landwirte, Bera-
tung 

Online, 
10.03.2022 

Zahner, J. Grundlagen der Lüf-
tungstechnik 

LfL/Landwirte, Bera-
tung 

Online, 
10.03.2022 

Zahner, J. Hitzestress im Milch-
viehbetrieb – Stallbauli-
che Maßnahmen 

LKVBW/Landwirte, Be-
ratung 

Online, 
30.03.2022 

Zahner, J. Haltungssysteme opti-
mieren – Liegeboxen, 
Laufgänge, Fressbereich 

LKV/LOPs Niederbay-
ern 

Rottersdorf, 
06.04.2022 

Zahner, J. Grundlagen der Lüf-
tungstechnik 
 

BaySG 
 

Online, 
25.04.2022 

Zahner, J., 
Stötzel, P. 

Hitzestress und 
Schlauchkühlungen 
 

LfL/Beratung LK Öster-
reich 
 

Neukirchen a. d. Vöckla, 
24.5.2022 

Zahner, J. Hitzestress im Milch-
viehbetrieb – Stallbauli-
che Maßnahmen 
 

LfL/Landwirte Schweitenkirchen, 
19.10.2022 

Zahner, J. Optimales Stallklima 
schaffen: Bauliche und 
technische Ansätze für 
die Kälberhaltung 

LfL/Landwirte Grub, 
19.10.2022 
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Referenten Thema/Titel  
 

Veranstalter, 
Zielgruppe 

Ort, Datum 

Zahner, J. Stallklima für Kälber 
 

Landwirtschaftskammer 
Salzburg/Landwirte 

Land Salzburg, 
22.11.2022 

Zahner, J. Stallklima für Kälber 
 

Landwirtschaftskammer 
Salzburg/Landwirte 

Land Salzburg, 
23.11.2022 

Zahner, J. Stallklima für Kälber 
 

Landwirtschaftskammer 
Salzburg/Landwirte 

Land Salzburg, 
28.11.2022 

Zahner, J. Stallklima für Kälber 
 

Landwirtschaftskammer 
Salzburg/Landwirte 

Land Salzburg, 
29.11.2022 

Zahner, J. Stallklima für Kälber 
 

Landwirtschaftskammer 
Salzburg/Landwirte 

Land Salzburg, 
30.11.2022 

Zahner, J. Stallklima für Kälber 
 

Landwirtschaftskammer 
Salzburg/Landwirte 

Online, 
12.12.2022 

 

4.2.4 Fachinformationen 

DIEPOLDER, M., KNÖFERL, R., LICHTI, F., HARMS, K., SPIEKERS, H.: Mustervortrag „Ausbringtechnik im Grünland 
vor dem Hintergrund von Forschung und Untersuchungen“ (Vortragsfolien für die Beratung) (MAP-Beitrag) 

DORST, M., KÖNIG, A., THURNER, S., MAČUHOVÁ, J., WIESEL, T.: Vermeidung von Mähtod bei Rehkitzen durch den 
Einsatz von Drohnentechnik-Ermittlung der Einflüsse von Waldrandstrukturen auf das Vorkommen gesetzter Kitze, 
Neustadt bei Coburg, 01.02.2022 (Diplom-/Master-/Bachelorarbeit) 

EFFENBERGER, M.: THG-Rechner Biogas-Web-Anwendung für die individuelle Abschätzung und Bewertung der 
Treibhausgasemissionen für den landwirtschaftlichen Betriebszweig Biogas (IT-Anwendung) 

GABRIEL, A.: EIT Food News: Einladung zur Ganztagesveranstaltung. Wasserkreisläufe und Bewässerungstechno-
logien in der Landwirtschaft, Ruhstorf, 24.11.2022 (MAP-Beitrag) 

GABRIEL, A.: EIT Food News: EIT Food Open Innovation Call 2023, Ruhstorf, 23.09.2022 (MAP-Beitrag) 

GABRIEL, A.: EIT Food News: Einladung zum EIT Food Grow-Workshop. „Die Rolle des Bodens und Bodenlebens“, 
Ruhstorf a.d. Rott, 04.04.2022 (MAP-Beitrag) 

GABRIEL, A.: EIT Food News: Future Food Conference in Brüssel-Anmeldung jetzt geöffnet, Ruhstorf a. d. Rott, 
29.03.2022 (MAP-Beitrag) 

GOSCH, L., FREIBAUER, A., DIEPOLDER, M.: Zwischenbericht 2022 „Moorverträgliche Bewirtschaftungsmaßnah-
men“, 19.12.2022 (Projekt-Zwischenbericht) 

GOTTERBARM, T., REBHAN, M., NEIBER, J.: Analyse und Wirtschaftlichkeitsprognose verschiedener Forschungs-Ag-
rarphotovoltaikanlagen-Geplant auf den Feldern der Bayerischen Staatsgüter in Grub, München, 09.04.2022 (Dip-
lom-/Master-/Bachelorarbeit) 

GÄCKLER, S., KREBS, M.: Alternative Ferkelaufzuchtsysteme-Praxiserfahrungen im Bayerischen Staatsgut Schwar-
zenau, Mediathek Netzwerk Fokus Tierwohl, Netzwerke Fokus Tierwohl (Internet-Beitrag) 

KROGMEIER, D., ANZENBERGER, H., HESS, T., WIMMER, A.: Der ökologische Gesamtzuchtwert für Braunvieh, Fleck-
vieh und Gelbvieh-Ausgabe August 2022, Grub, 16.08.2022 (Internet-Beitrag) 

LORENZINI, I., HERTLE, S., SAUTER, S.: Experimentierfeld DigiMilch, Haus Düsse, Düsser Milchviehtage (Informa-
tionstafel) 
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MAXA, J., NICKLAS, D., ROBERT, J., STEUER, S., THURNER, S.: Development of a hybrid monitoring system for dairy 
cattle, Porto, 73rd Annual Meeting of the European Federation of Animal Science (Poster) 

MAXA, J., NICKLAS, D., ROBERT, J., STEUER, S., THURNER, S.: Entwicklung eines hybriden Lokalisierungssystems 
für Rinder im kombinierten Stall-/Weidebetrieb, Bozen, 07.06.2022, Internationale Weidetagung, Beratungsring 
Berglandwirtschaft (Poster) 

MAXA, J., NICKLAS, D., ROBERT, J., STEUER, S., THURNER, S.: Entwicklung eines hybriden Lokalisierungssystems 
für Rinder im kombinierten Stall-/Weidebetrieb, Grafenherberg, 24.05.2022, Praxistag „Zaun und Weide“, AELF 
(Poster) 

MAXA, J., THURNER, S.: GPS-Ortung von Rindern auf Almen, Grafenherberg, 24.05.2022, Praxistag „Zaun und 
Weide“, AELF (Poster) 

MAXA, J., THURNER, S.: Zwischenbericht zum Projekt „WeideInsight“, 30.04.2022 (Projekt-Zwischenbericht) 

MUNOZ, M., VENUS, T.: Comparative Attributional Life Cycle  Assessment of drip irrigation systems  with reusable 
and disposable hoses  for potato cultivation in Bavaria-Vergleichende Ökobilanzierung: Einsatz von Einweg- und 
Mehrwegschläuchen bei der Tropfbewässerung zu Kartoffeln, 27.01.2022 (Diplom-/Master-/Bachelorarbeit) 

MÜLLER, F., NEIBER, J.: Notstromversorgung – Empfehlungen für Tierhalter, Freising, 07.12.2022 (Internet-Beitrag) 

MÜLLER, F., NEIBER, J.: Optimierung der Eigenenergienutzung in der Landwirtschaft - Für eine klimaschonende 
Nutzung energetischer Produktionsmittel sind intelligente Energiemanagementsysteme entscheidend, um die Ener-
gieerzeugung und Nutzung zu verbinden und abzustimmen, sowie die Energieströme zu steuern, Hannover, 
15.11.2022, EuroTier 2022, DLG (Poster) 

NEIBER, J.: Energie-Check LfL-Leerformular, Freising, 28.09.2022 (PC-Programm) 

NEIBER, J.: Energie-Check LfL-Musterformular, Freising, 28.09.2022 (PC-Programm) 

NEIBER, J.: Energie-Check für landwirtschaftliche Betriebe-Erfassung und Beurteilung des einzelbetrieblichen Ener-
gieverbrauchs, Freising, 27.09.2022 (Internet-Beitrag) 

NEIBER, J.: Energiebedarf und Energieeffizienz in der Landwirtschaft - Welche Einsparpotentiale gibt es? Freising, 
15.11.2022, Präsidialbüro (Foliensatz) 

NEIBER, J.: Energieeffizienz-Verbrauchskennzahlen in der landwirtschaftlichen Tierhaltung, Freising, 12.09.2022, 
Landwirtschaftskammer Österreich (Foliensatz) 

NEIBER, J.: Energieeffizienz in der Landwirtschaft-Energieeinsparung und Eigenstromnutzung im Milchviehbetrieb, 
Freising, 23.11.2022, Lemmer-Fullwood (Foliensatz) 

NEIBER, J.: Energieeffizienz, Einsparpotenziale und Eigenstromversorgung in der Milchviehhaltung, 05.08.2022, 
ITE (Foliensatz) 

NEIBER, J.: Optimierung der Energieeigennutzung mit vernetzten Energiesystemen auf landwirtschaftlichen Betrie-
ben-Intelligente Energiemanagementsysteme mit bidirektionalem Informationsfluss, Freising, 28.02.2022 (Projekt-
Zwischenbericht) 

NEIBER, J.: Optimierung der Energieeigennutzung mit vernetzten Energiesystemen auf landwirtschaftlichen Betrie-
ben, Freising, 25.03.2022 (Projekt-Zwischenbericht) 

NEIBER, J.: Stromverbrauch automatische Fütterungssysteme-AFS, Freising, 17.02.2022, AELF-NW (Foliensatz) 

NEIBER, J.: Verbesserung der Energieeffizienz in der Landwirtschaft in Bayern-Energiemonitoring, Freising, 
25.03.2022 (Projekt-Zwischenbericht) 

NEIBER, J.: Visualisierung der Energiedaten am Bildungs- und Versuchszentrum für Rinderhaltung Staatsgut Almes-
bach, Freising, 25.03.2022 (Projekt-Zwischenbericht) 
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PFEIFFER, J.: 23.11.2022-Die LfL Ruhstorf a. d. Rott präsentiert sich der Praxis, Ruhstorf, 17.11.2022 (MAP-Beitrag) 

PFEIFFER, J.: Digital Farming News (Ruhstorf): Einladung zur GIL Jahrestagung, Ruhstorf a.d. Rott, 17.02.2022 
(MAP-Beitrag) 

SAUTER, S., LORENZINI, I., HAIDN, B.: DigiMilch Umfrage-Vernetzung der digitalen Technologien in Milchviehstäl-
len-Demonstrationsprojekt 5 , Soest, 14.09.2022, 15. Tagung: Bau, Technik und Umwelt in der landwirtschaftlichen 
Nutztierhaltung, KTBL, VDI-MEG (Poster) 

SCHMID, D., MAČUHOVÁ, J.: Fütterung mit Belüftungsheu in milchviehhaltenden Betrieben-Futterqualität und ar-
beitswirtschaftliche Aspekte ausgewählter Arbeitsschritte und Verfahren, Freising, 13.05.2022 (Diplom-/Master-
/Bachelorarbeit) 

SPYKMAN, O.: Digital Farming News (Ruhstorf): Berichterstattung über Hacktag 2022 und Innovations-Challenge 
in Ruhstorf, Ruhstorf, 06.07.2022 (MAP-Beitrag) 

SPYKMAN, O.: Digital Farming News (Ruhstorf): Innovations-Challenge am Standort Ruhstorf gestartet, Ruhstorf 
a.d. Rott, 03.02.2022 (MAP-Beitrag) 

SPYKMAN, O.: Digital Farming News (Ruhstorf): Innovationsanalyse und Start-up Förderung, Ruhstorf a. d. Rott, 
02.05.2022 (MAP-Beitrag) 

SPYKMAN, O.: Digital Farming News (Ruhstorf): Reduktion von Pflanzenschutzmitteln, Ruhstorf a. d. Rott, 
25.02.2022 (MAP-Beitrag) 

SPYKMAN, O.: Digital Farming News (Ruhstorf): Veranstaltung in Ruhstorf am 19.10.22 – Smarte Helfer auf Bayerns 
Feldern, Ruhstorf, 29.09.2022 (MAP-Beitrag) 

SPYKMAN, O.: Digital Farming News (Ruhstorf): „Hoşgeldiniz!“ in Ruhstorf, Ruhstorf, 25.07.2022 (MAP-Beitrag) 

SPYKMAN, O.: Großes Interesse an der LfL Ruhstorf! Ruhstorf, 28.11.2022 (MAP-Beitrag) 

DANDIKAS, V., KISSEL, R., LICHTI, F.: Verbesserung der Nährstoffversorgung von ökologisch bewirtschafteten Flä-
chen durch Aufbereitung des Leguminosen Aufwuchses (z. B. Kleegras) in Biogasanlagen-Abschlussbericht, Frei-
sing, 30.04.2022 (Projekt-Endbericht) 

VENUS, T., EFFENBERGER, M., BLATTENBERGER, J.: Ringbrief Mai 2022- „Umfrage zu Güllekleinanlagen“, Rotthal-
münster-Passau, 02.05.2022 (Beratungsunterlage) 

VENUS, T., EFFENBERGER, M.: 3. Zwischenbericht „BGA-Textil“-Kleine Biogasanlagen aus textilen Materialien, 
31.01.2022 (Projekt-Zwischenbericht) 

VENUS, T., EFFENBERGER, M.: 3. Zwischenbericht „Biogas initiative“-Biogas Initiative für die Landwirtschaft, 
10.05.2022 (Projekt-Zwischenbericht) 

WANNER, J.: Phänotypisierung der frühen Wurzel- und Krautentwicklung der Kartoffel (Solanum tuberosum L.) 
unter kontrollierten Gewächshaus-Bedingungen, Freising, 21.02.2022 (Versuchsergebnisse) 

WIRSCHING, J., POTEKO, J., PFLANZ, W.: Brunsterkennung in kombiniertem Stall- und Weidehaltungssystem: Mög-
lichkeiten zur Verbesserung der Alarmierungsgenauigkeit, 31.01.2023 (Diplom-/Master-/Bachelorarbeit) 

 

4.2.5 Führungen, Exkursionen 

 
Name 

 
Thema/Titel  
 

 
Gäste 

 
Datum 

Teil- 
nehmer 
(Anzahl) 

Zahner, J. Lehrschau Grub Schülerinnen und Schüler 
der HLS Rotthalmünster 

15.02.2022 20 
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Name 

 
Thema/Titel  
 

 
Gäste 

 
Datum 

Teil- 
nehmer 
(Anzahl) 

Jais, C., 
Preißinger, W., 
Nüßlein, A. 

Umbau Deckzentrum und Ab-
ferkelstall, Umbau Ferkelauf-
zucht und neue Tierwohl-
ställe, allgemeine Stallfüh-
rung 

Teilnehmer Seminar 
„Tiergerechte Zuchtsau-
enhaltung“ 

07.03.2022 23 

Jais, C., 
Preißinger, W., 
Nüßlein, A. 

Umbau Deckzentrum und Ab-
ferkelstall, Umbau Ferkelauf-
zucht und neue Tierwohl-
ställe, allgemeine Stallfüh-
rung 

Teilnehmer Seminar 
„Tiergerechte Zuchtsau-
enhaltung“ 

10.03.2022 21 

Götz, M., 
Koßmann, A. 

Besichtigung Gutsbetrieb 
(MV-Stall, Kälber- und Bullen-
stall), Vorstellung Rinder-
mastversuche 

Delegation 07.04.2022 18 

Sighart, S., 
Hofer, A. 

Vorführung der Roboter Ehemaliger Minister 
StMELF Helmut Brunner 
mit CSU-Abordnung 

26.04.2022 20 

Jais, C., 
Nüßlein, A. 

Vorstellung Schwarzenau, 
neue Tierwohlställe, Umbau 
Deckzentrum und Abferkel-
stall 

Arbeitsgruppe Gesamtbe-
triebliches Haltungskon-
zept Schwein 

10.05.2022 22 

Kopfinger, S. Vorführung der Roboter Anwärter Bayern ITE-
AQU3 

11.05.2022 25 

Nüßlein, A., 
Schuler, J., 
Schwarzmann, T. 

Umbau Deckzentrum und Ab-
ferkelstall, Umbau Ferkelauf-
zucht und neue Tierwohl-
ställe, allgemeiner Stallrund-
gang 

Technikerschule Triesdorf 17.05.2022 15 

Neiber, J., 
Burgmayr, K. 

Milchviehhaltung, Energieeffi-
zienz und Eigenstromnutzung 

Berufsschüler Landwirt-
schaft 

19.05.2022 35 

Kopfinger, S. Vorführung der Roboter BaySG 21.06.2022 25 
Neiber, J., 
Wittmann, K. 

Energieeinsparung und Ei-
genstromnutzung in der 
Landwirtschaft, EMS 

Landwirtschaftsschüler-
Energieseminar 

22.06.2022 30 

Kopfinger, S. Vorführung der Roboter Betriebsausflug IBA 23.06.2022 20 
Sighart, S. Vorführung der Roboter VLF Regensburg 26.06.2022 25 
Kopfinger, S., 
Hofer, A., 
Sighart, S. 

Vorstellung Strip Intercrop-
ping und Roboter 

Ehemaliger LfL-Präsident 
Jakob Opperer und ehe-
maliger ILT-Institutsleiter 
Georg Wendl 

18.07.2022 2 

Kopfinger, S., 
Hofer, A., 
Sighart, S. 

Vorführung Strip Intercrop-
ping und Roboter 

Delegation aus dem türki-
schen Landwirtschaftsmi-
nisterium 

19.07.2022 30 

Kopfinger, S., 
Hofer, A., 
Sighart, S. 

Vorführung Strip Intercrop-
ping und Roboter 

Prof. Dr. Anna Henkel, 
Prof. Hennemann, Katrin 
Hierte und Stipendiaten 
der Studienstiftung des 
deutschen Volkes 

28.07.2022 25 
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Name 

 
Thema/Titel  
 

 
Gäste 

 
Datum 

Teil- 
nehmer 
(Anzahl) 

Koßmann, A. Organisation/Aufgaben von 
LfL und BaySG, Besichtigung 
Kälber-, Milchvieh- und Bul-
lenstall, Lehrschau Rind 

Wissenschaftler und Be-
rater 

22.08.2022 5 

Hofer, A., 
Sighart, S. 

Vorführung der Feldrobotik 
vor einer Kommission der 
DLG zur Evaluierung des 
Projekts Strip Intercropping 

Evaluierungskommission 
DLG 

28.08.2022 9 

Jais, C., 
Nüßlein, A. 

Umbau Deckzentrum und Ab-
ferkelstall, Umbau Ferkelauf-
zucht und neue Tierwohlställe 

Teilnehmer Seminar 
Schweinehaltung aktuell 

28.09.2022 20 

Jais, C., 
Nüßlein, A. 

  LKV Ringberater 25.10.2022 10 

Kopfinger, St. Standort Ruhstorf Agrarrobo-
tik Strip Intercropping 

Vorführung der Feldrobo-
tik vor Besuchergruppe 
BaySG 

16.11.2022 25 

Nüßlein, A. Umbau Deckzentrum und Ab-
ferkelstall (Bewegungsbuch-
ten, freie Abferkelung), Um-
bau Ferkelaufzucht und neue 
Tierwohlställe 

Stallführung für Landwirte 23.11.2022 15 

 

4.2.6 Diplomarbeiten und Dissertationen 

Name Thema/Titel  
Dissertation /Diplomarbeit 

Erscheinungs-
zeitraum 

Betreuer, 
Zusammenarbeit 

Munoz, M. Comparative Attributional Life 
Cycle Assessment of drip irriga-
tion systems with reusable and 
disposable hoses for potato culti-
vation in Bavaria (Masterarbeit) 

27.01.2022 
 

Dr. Venus, T. 
TUM-WZW 

Dorst, M. Vermeidung von Mähtod bei 
Rehkitzen durch den Einsatz von 
Drohnentechnik (Masterarbeit) 

01.02.2022 
 

König, A.,  
Thurner, S., 
Dr. Mačuhová J., 
Wiesel, T., 
TUM-WZW 

Gotterbarm, Th. Analyse und Wirtschaftlichkeits-
prognose verschiedener For-
schungs-Agrarphotovoltaikanla-
gen (Bachelorarbeit) 

09.04.2022 
 

Prof. Dr.-Ing. 
Rebhan, M., 
Neiber, J. 
Hochschule Mün-
chen 
 

Schmid, D. Fütterung mit Belüftungsheu in 
milchviehhaltenden Betrieben-
Futterqualität und arbeitswirt-
schaftliche Aspekte ausgewählter 
Arbeitsschritte und Verfahren 
(Bachelorarbeit) 

13.05.2022 Dr. Mačuhová, J., 
Prof. Bernhardt 
(TUM) 
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Name Thema/Titel  
Dissertation /Diplomarbeit 

Erscheinungs-
zeitraum 

Betreuer, 
Zusammenarbeit 

Wirsching, J. Brunsterkennung in kombinier-
tem Stall- und Weidehaltungs-
system: Möglichkeiten zur Ver-
besserung der Alarmierungs-
genauigkeit  

31.01.2023 
 

Poteko, J., 
Pflanz, W. 
 

 

4.2.7 Fernsehen, Rundfunk 

Name Sendetag Thema Titel der Sendung Betreuer, 
Zusammen-
arbeit 

Hofmann, P., 
Berauschek, L., 
Born, S. 

15.01.2022 Alternativen zum Töten 
männlicher Küken 

Gut zu wissen BR 

Hofmann, P. 13.02.2022 Zukunft der Geflügel-
zucht: Was mit dem 
„Bruderhahn“ passiert 

Frankenschau BR 

Gandorfer, M., 
Spykmann, O. 

25.02.2022 Start-ups arbeiten in 
Ruhstorf an Landwirt-
schaft der Zukunft 

NIEDERBAYERN TV-
Journal Passau 

BR 

Gandorfer, M., 
Spykmann, O. 

02.03.2022 Start-up Challenge NIEDERBAYERN TV-
Journal Passau 

Niederbayern-
TV 

Krebs, M., 
Nüßlein, A., 
Dittmann, H. 

13.05.2022 Mehr Tierwohl im 
Schweinestall 

Unser Land BR 

Gandorfer, M., 
Spykmann, O. 

01.06.2022 Finale „AgriTech Chal-
lenge“ (Ruhstorf) 

NIEDERBAYERN TV-
Journal Passau 

Niederbayern 
TV 

Gandorfer, M., 
Spykmann, O. 

02.06.2022 Gewinner steht fest NIEDERBAYERN TV-
Journal Passau 

Niederbayern 
TV 

Spykman, O. 11.07.2022 Mehr blühende Wiesen, 
aber nicht weniger Pesti-
zide-Retten wir so die 
Bienen? 

Unkraut Umweltmaga-
zin 

BR 

Kopfinger, S., 
Vinzent, B., 
Hofer, A., 
Sighart, S. 

19.08.2022 Digital-Farming-Die Zu-
kunft der Landwirtschaft 

Ratgeber - Reportage: 
Staffel 8, Folge 13: 
Thema: Digital-Far-
ming 

NTV 

Kopfinger, S., 
Vinzent, B., 
Sighart, S. 

19.08.2022 Digital-Farming-die Zu-
kunft der Landwirtschaft 

NTV-Reportage NTV 

Gandorfer, M., 
Spykman, O. 

21.10.2022 Info-VA „Robotik und 
Cybersecurity in der 
Landwirtschaft“ (Ruhs-
torf) 

  Niederbayern 
TV 
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Name Sendetag Thema Titel der Sendung Betreuer, 
Zusammen-
arbeit 

Stötzel, P. 09.12.2022 Natürliche Klimaanlage: 
Kühler Stall 
dank grünem Dach 

Unser Land BR 

 

4.2.8 Ausstellungen 

Veranstaltung Zielgruppe Ort Datum 

Demo Day Digital Agricul-
ture for Sustainable Food Sys-
tems 

Landwirte, Schüler und Studie-
rende  

Ruhstorf a. d. Rott 01.06.2022 

 

4.2.9 Seminare, Symposien, Tagungen, Workshops 

Veranstaltung Zielgruppe Ort Datum 

Fokus Tierwohl: Herdenkontrolle, Einzeltier-
betreuung und Haltungsverfahren in der 
Milchvieh- und Kälberhaltung 

Landwirte, Berater WebEx 20.01.2022 

Fokus Tierwohl: Workshop zur Geburtshilfe 
und Abkalbung 

Landwirte, Berater Triesdorf 28.01.2022 

Fokus Tierwohl: Umgang mit verletzten und 
kranken Rindern – wie treffe ich die richtige 
Entscheidung 

Landwirte, Berater Online 02.02.2022 

Fokus Tierwohl: Schweinehaltung: Beschäfti-
gungsmaterial und Nottötung-was ist zu be-
achten? 

Landwirte, Berater Online 14.02.2022 

Tagung 50 % Reduktion Pflanzenschutzmittel Offizialberatung Online 17.02.2022 

Fokus Tierwohl: Klauengesundheit-lahme 
Kühe früh erkennen 

Landwirte, Berater Online 22.02.2022 

Fokus Tierwohl: Schweinehaltung: Beschäfti-
gungsmaterial und Nottötung-was ist zu be-
achten? 

Landwirte, Berater Online 25.02.2022 

Fokus Tierwohl: Umbaulösungen Anbinde-
stall-kleine Laufställe 

Landwirte, Berater Online 25.02.2022 

Fokus Tierwohl: Umbaulösungen Anbinde-
stall – kleine Laufställe 

Landwirte, Berater WebEx 04.03.2022 

Fokus Tierwohl: Tiergerechte Haltungsbedin-
gungen - Oberflächenbeschaffenheit der Lauf-
gänge und Licht 

Landwirte, Berater WebEx 10.03.2022 

Fokus Tierwohl: Umbaulösungen Anbinde-
stall-kleine Laufställe 

Landwirte, Berater WebEx 11.03.2022 
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Veranstaltung Zielgruppe Ort Datum 

Fokus Tierwohl: Mehr Tierwohl-Marktent-
wicklung und Perspektiven für Schweinehal-
ter 

Landwirte, Berater Online 15.03.2022 

Fokus Tierwohl: Lüftungstechnik für Lege-
hennen 

Landwirte, Berater WebEx 16.03.2022 

Fokus Tierwohl: Kuhsignale, Eingliederung 
von Jungkühen 

Landwirte, Berater Aicha vorm 
Wald 

18.03.2022 

Fokus Tierwohl: Kälberhaltung: Geht es auch 
in Zweier-Iglus? – Paarweise Haltung, Trans-
portverordnung 

Landwirte, Berater WebEx 25.03.2022 

Fokus Tierwohl: Stressarmer Umgang mit 
Rindern – Signale erkennen und verstehen 

Landwirte, Berater WebEx 31.03.2022 

Fokus Tierwohl: Tierwohltag zu den Nutztier-
arten Rind, Schwein und Geflügel 

Landwirte Triesdorf 26.04.2022 

Fokus Tierwohl: Workshop zur Abkalbung 
und Geburtshilfe 

Landwirte Oberschleiß-
heim 

27.04.2022 

Fokus Tierwohl: Nottötung bei Schweinen-
was ist zu beachten? 

Landwirte WebEx 03.05.2022 

Fokus Tierwohl: Workshop zur Abkalbung 
und Geburtshilfe 

Landwirte Oberschleiß-
heim 

04.05.2022 

Fokus Tierwohl: Workshop zur Abkalbung 
und Geburtshilfe 

Landwirte Triesdorf 06.05.2022 

Fokus Tierwohl: Mehr Tierwohl - Zucht auf 
Mütterlichkeit beim Schwein 

Schüler der Technikerschu-
leTriesdorf 

WebEx 10.05.2022 

Fokus Tierwohl: Tierwohl in der Schweine-
haltung-Digitalisierung und Haltungssysteme 

Schüler der Techniker-
schule Triesdorf 

WebEx 31.05.2022 

Fokus Tierwohl: AMS und Weide Landwirte, Schüler WebEx 27.06.2022 

Fokus Tierwohl: Workshop Kompostierungs-
stall 

Landwirte, Berater Gerzen 04.07.2022 

Lehrgang für Leistungsoberprüfer Leistungsoberprüfer des 
LKV 

Almesbach 04.07.2022 
- 
25.07.2022 

Fokus Tierwohl: Muttergebunde Kälberauf-
zucht 

Landwirte, Schüler WebEx 07.07.2022 

Fokus Tierwohl: Hitzestress beim Geflügel-
richtig handeln im Mobilstall 

Landwirte, Berater WebEx 13.07.2022 

Fokus Tierwohl: Workshop zur Abkalbung 
und Geburtshilfe 

Landwirte Triesdorf 15.07.2022 

Fokus Tierwohl: Haltung und Vermarktung 
von Zweinutzungshühnern 

Landwirte, Berater WebEx 26.07.2022 

Fokus Tierwohl: Kälberhaltung: Fütterung 
und Beschäftigung im Kälberstall 

Landwirte, Schüler Bad Königs-
hofen 

28.07.2022 
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Veranstaltung Zielgruppe Ort Datum 

Fokus Tierwohl: Workshop Automatische 
Melksysteme und Weidehaltung im Einklang 

Landwirte, Berater Furth 08.09.2022 

Modul Schweinefütterung für LKV Berater LKV Grub 26.09.2022 
-28.09.2022 

Fokus Tierwohl: Workshop Low Stress 
Stockmanship 

Landwirte Dasing 28.09.2022 

Fokus Tierwohl: Workshop Geburtshilfe Landwirte Triesdorf 06.10.2022 

Fokus Tierwohl: Workshop Geburtshilfe Landwirte Triesdorf 07.10.2022 

KNeDL-Smarte Helfer auf Bayerns Feldern Landwirte, Wirtschaft, 
Bevölkerung, Interessierte 

Ruhstorf 19.10.2022 
-20.10.2022 

Fokus Tierwohl: Schutz vor Prädatoren-Ab-
wehr von Beutegreifern und effektiver Zaun-
bau 

Landwirte, Berater WebEx 25.10.2022 

Fokus Tierwohl: Mehr Tierwohl durch Digita-
lisierung – Möglichkeiten in der Schweinehal-
tung 

Landwirte, Berater WebEx 26.10.2022 

Fokus Tierwohl: Schutz vor ASP-Biosicher-
heit am Schweinebetrieb 

Landwirte, Berater WebEx 27.10.2022 

Fokus Tierwohl: Bedarfsgerechte und tier-
wohlorientierte Fütterung von Jung- und Le-
gehennen 

Landwirte, Berater WebEx 02.11.2022 

Fokus Tierwohl: Energie- und nährstoffange-
passte Fütterung: Leistung erhalten – Tier-
wohl steigern 

Landwirte, Berater WebEx 03.11.2022 

Fokus Tierwohl: Workshop Klauenpflege Landwirte Almesbach 08.11.2022 

Fokus Tierwohl: Umgang mit kranken und 
verletzten Schweinen 

Landwirte, Berater WebEx 10.11.2022 

Fokus Tierwohl: Workshop Kuhsignale Landwirte Postplatz 1, 
93142 
Maxhütte 
Ponholz 

11.11.2022 

Fokus Tierwohl: Beschäftigungsangebote und 
Strukturierung im Masthühnerstall 

Landwirte, Berater WebEx 01.12.2022 

Fokus Tierwohl: Zukunftsorientierte Junghen-
nenaufzucht und mitwachsende Systeme 

Landwirte, Berater WebEx 06.12.2022 

 

4.2.10 Mitgliedschaften und Mitarbeit in Arbeitsgruppen 

Name Mitgliedschaften 

Demmel, M. American Society of Agricultural and Biological Engineers 

American Society of Biological and Agricultural Engineers ASABE-„MS-49 Crop 
Production Systems, Machinery, and Logistics“ 
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Name Mitgliedschaften 

CIGR International Commission of Agricultural and Biosystems Engineering-Section 
III Plant Production 

DLG AGRITECHNIKA Neuheitenkommission 

DLG e. V., Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft 

DLG-Ausschuss „Technik in der Pflanzenproduktion“ 

GKB, Gesellschaft für konservierende Bodenbearbeitung 

ISO TC 23/SC 19/WG 7 

KTBL-Arbeitsgemeinschaft „Technik in der Pflanzenproduktion“ 

KTBL-Arbeitsgruppe „Streifenbearbeitung“ 

KTBL-Arbeitskreis „Referenten Landtechnik“ 

Max-Eyth-Gesellschaft Agrartechnik im VDI 

Programmausschuss der Tagung „Land. Technik für Profis“ der DLG und VDI-MEG 

Prüfungskommission „Bodenbearbeitung und Sätechnik“ der DLG 

Prüfungskommission „Lenksysteme“ der DLG 

Union der Deutschen Kartoffelwirtschaft e. V. UNIKA-Fachkommission „Technik“ 

Verband der Landwirtschaftskammern-Arbeitskreis „Bauen, Energie, Technik“ 

Effenberger, M. Biogas Forum Bayern-Arbeitsgruppe „Bau- und Verfahrenstechnik“ 

Biogas Forum Bayern-Arbeitsgruppe „Ökonomie“ 

Biogas Forum Bayern-Koordinierungsgremium 

Fachverband Biogas e. V.-Arbeitskreis "Umwelt" 

AG Einzelbetriebliche Treibhausgasbilanzierung in der Landwirtschaft 

Fröhlich, G. GIL, Gesellschaft für Informatik in der Land-, Forst- und Ernährungswirtschaft e. V. 

Max-Eyth-Gesellschaft Agrartechnik im VDI 

VDI-Gesellschaft Mess- und Automatisierungstechnik 

Gandorfer, M. Beirat des Fraunhofer Leitprojekts Cognitive Agriculture (COGNAC) 

Deutsche Gesellschaft für Gartenbauwissenschaften 

Gesellschaft für Informatik in der Land-, Forst- und Ernährungswirtschaft 

Gesellschaft für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften des Landbaues 

Max-Schönleutner Gesellschaft 

Vereinigung Weihenstephaner Universitätsabsolventen 

Haidn, B. Arbeitsgemeinschaft Landtechnik und landwirtschaftliches Bauwesen in Bayern e. V. 
(ALB)-Arbeitskreis „landwirtschaftliches Bauwesen“  

Arbeitskreis: „Arbeitswirtschaft in der Landwirtschaft (AKAL)“ 

Bayerischer Bauernverband (BBV) 
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Name Mitgliedschaften 

Bund Naturschutz in Bayern e.V. 

DLG-Ausschuss „Technik in der Tierhaltung“ 

KTBL-Arbeitsgruppe „Regenerative Antriebssysteme“ 

KTBL-Arbeitsgruppe „Automatische Fütterungssysteme in der Rinderhaltung“ 

LfL-Arbeitsgruppe „Ökologischer Landbau“ 

LfL-Arbeitsschwerpunkt „Tierwohl“ 

StMELF-Fachbeirat „Technik und Bauwesen“ 

Harms, J. AFEMA 

Arbeitsgemeinschaft Resistente Erreger in der Veterinärmedizin (ARE-Vet) 

Arbeitsgruppe Rind-Runder Tisch zur tiergerechten Haltung von Nutztieren 

Bauförderung Landwirtschaft e. V. 

DIN 

DLG e.V., (Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft) 

DLG,-Prüfungskommission „Melktechnik“ 

EurAgEng Working Group AP06 „Innovative technologies for dary farming“ 

Expertenbeirat Rind des Netzwerks „Fokus-Tierwohl“ 

Facharbeitsgruppe „Metaphylaxe (ARE-Vet)“ 

Fachbeirat „Rinderhaltung“ 

ISO/TC 23/WG 1 „Milking machines“ 

KTBL-Arbeitsgemeinschaft „Nutztierhaltung“ 

KTBL e.V., Kuratorium für Technik u. Bauwesen in der Landwirtschaft 

KTBL-Arbeitsgruppe „Automatische Melksysteme“ 

KTBL-Arbeitsgruppe „Normierung-Datenfunk“ 

KTBL-Arbeitsgruppe „Precision Dairy Farming“ 

KTBL-Arbeitsgruppe „Bewertung von Haltungsverfahren hinsichtlich Tiergerecht-
heit“ 

KTBL-Arbeitsgruppe „Definitionen“ 

Kooperationsvereinbarung Landwirtschaft-Arbeitsfeld „Automation in der Tierpro-
duktion“ 

Programmausschuss BTU-Tagung 2021 

VDI Verein Deutscher Ingenieure 

Wissenschaftliche Gesellschaft der Milcherzeugerberater e.V., Berlin 

Hofmann, P. Arbeitsgemeinschaft der Fachberater für Geflügelwirtschaft e.V. 

Deutsche Vereinigung für Geflügelwissenschaft e. V. 
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Name Mitgliedschaften 

Jais, C. Arbeitsgemeinschaft Landtechnik und landwirtschaftliches Bauwesen in Bayern e. V. 
(ALB)-Arbeitskreis-„landwirtschaftliches Bauwesen“ 

Bauförderung Landwirtschaft e.V. 

DLG Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft-Arbeitskreis „Haltungs- und Fütterungs-
technik Schweine“ 

Jakob, M. Wissenschaftliche Gesellschaft der Milcherzeugerberater e.V., Berlin 

Kopfinger, S. KTBL-Arbeitsgruppe „Freilandroboter“ 

Neiber, J. DBU Umweltkommunikationsprojekt „Klimaschutz durch Steigerung der Energieef-
fizienz in der Landwirtschaft“ 

KTBL Programmausschuss-KTBL-Tagung: „Mit Energie in die Zukunft – Strom, 
Wärme und Kraftstoffe in der Landwirtschaft“ 

KTBL-Arbeitsgruppe „Energieeigenversorgung“ 

KTBL-Arbeitsgruppe „Stromspeicher“ 

KTBL-Arbeitsgruppe „Vergleichskennzahlen Energieeffizienz“ 

Länderübergreifende Arbeitsgruppe „Energieeffizienz in der Landwirtschaft“ 

Neser, S. Agrarministerkonferenz (Immissionsschutz in der Tierhaltung und Redaktions-
gruppe)-Expertengruppe „Landwirtschaftliche Nutztierhaltung“ 

Bayer. Staatsministerium für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz-Arbeits-
kreis „Immissionsschutz in der Landwirtschaft in Bayern“ 

DAFA, Deutsche Agrarforschungsallianz 

DLG e.V. Neuheitenkommission 

Internationale Bodenseekonferenz (IBK)-Arbeitsgruppe „Landwirtschaft und Um-
weltschutz“ 

KTBL e.V., Kuratorium für Technik u. Bauwesen in der Landwirtschaft 

KTBL-Arbeitsgemeinschaft „Standortentwicklung und Immissionsschutz (STI)“ 

KTBL-Arbeitsgruppe „Abluftreinigung“ 

KTBL-Arbeitsgruppe „Definition von Tierplätzen im Rahmen der 4. BlmSchV“ 

KTBL-Arbeitsgruppe „Emissionsfaktoren Tierhaltung“ 

KTBL-Arbeitsgruppe „Online-Anwendung Mastschweine-Weiterentwicklung des 
Nationalen Bewertungssystems“ 

Poteko, J. GIL, Gesellschaft für Informatik in der Land-, Forst- und Ernährungswirtschaft e.V. 

KTBL e.V., Kuratorium für Technik u. Bauwesen in der Landwirtschaft 

VDI Verein Deutscher Ingenieure 

Pöhlmann, K. Bayer. Staatsministerium für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz-Arbeits-
kreis „Immissionsschutz in der Landwirtschaft in Bayern“ 

Internationale Bodenseekonferenz (IBK) – Arbeitsgruppe „Landwirtschaft und Um-
weltschutz“ 
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Name Mitgliedschaften 

Reiter, K. DLG-Arbeitsgruppe „Kaninchen“ 

Deutsche Veterinärmedizinische Gesellschaft-Arbeitsgruppe „Verhalten und Tier-
schutz“ 

International Society for Applied Ethology 

LfL-Arbeitsgruppe „Ökologischer Landbau“ 

World Poultry Science Association 

World Poultry Science Association-Working Group „Waterfowl“ 

Simon, J. Arbeitsgemeinschaft Landtechnik und landwirtschaftliches Bauwesen in Bayern e. V. 
(ALB) 

Arbeitskreis „Baukultur, Denkmalpflege, Landespflege“ 

Förderverein Lehrschau Landwirtschaftliches Bauen und Tierhaltung e. V. 

Gesamtbetriebliches Haltungskonzept Rind 

KTBL-Bundesprüfungskommission „Landwirtschaftliches Bauen“ 

LfL-Arbeitsgruppe „Planung Lehr- und Versuchsanstalten“ 

LfL-Arbeitsgruppe „Stallbau Ökolandbau“ 

LfL-Arbeitsgruppe „Ökologischer Landbau“ 

VLK-Arbeitsgruppe „JGS-Anlagen“ 

Verband der Landwirtschaftskammern-Arbeitskreis „Bauen, Energie, Technik“ 

Thurner, S. Biogas Forum Bayern-Arbeitsgruppe 2 „Substratbereitstellung“ 

DLG e.V., Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft 

World Poultry Science Association, German Branch 

Zahner, J. Förderkreis Stallklima 

LfL-Arbeitskreis „Schaf- und Ziegenhaltung im ökologischen Landbau“ 

 

4.2.11 Abkürzungen 

AELF Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

ÄELF Ämter für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

ALB Arbeitsgemeinschaft Landtechnik und landwirtschaftliches Bauwesen in 
Bayern e.V. 

AQU Abteilung Qualitätssicherung und Untersuchungswesen 

AVB Abteilung Versuchsbetriebe 

StMELF Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

BBV Bayerischer Bauernverband 

BLE Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung 



ILT-Jahresbericht 2022 152 
 

 

BMEL Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft  

BÖLN Bundesprogramm Ökologischer Landbau und andere Formen nachhaltiger 
Landwirtschaft 

C.A.R.M.E.N. Centrales Agrar-Rohstoff Marketing- und Energie-Netzwerk e.V. 

CAU Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 

CIGR Commission Internationale du Génie Rural 

DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum 

DLG Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft e.V. 

EAAP Europäische Vereinigung für Tierproduktion 

EurAgEng European Society of Agricultural Engineers 

FNR Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. 

FüAk Staatliche Führungsakademie 

GIL Gesellschaft für Informatik in der Land-, Forst- und Ernährungswirtschaft 
e.V. 

HLS Höhere Landbauschule 

HSWT Hochschule Weihenstephan-Triesdorf 

IAB Institut für Ökologischen Landbau, Bodenkultur und Ressourcenschutz 

KBM Kuratorium Bayerischer Maschinen- und Betriebshilfsringe e.V. 

KTBL Kuratorium für Technik und Bauwesen in der Landwirtschaft e.V. 

LEL Landesanstalt für Landwirtschaft, Ernährung und ländlichen Räume 

LfL Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft 

LfL-AQU Abteilung Qualitätssicherung und Untersuchungswesen 

LfL-ILT Institut für Landtechnik und Tierhaltung 

LfL-IPS Institut für Pflanzenschutz 

LfL-IPZ Institut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung 

LKP Landeskuratorium für pflanzliche Erzeugung in Bayern e.V. 

LKV Landeskuratorium der Erzeugerringe für tierische Veredlung in Bayern 
e.V. 

LSZ Landesanstalt für Schweinezucht Boxberg 

LVFZ Lehr-, Versuchs- und Fachzentrum der LfL 

LWK Landwirtschaftskammer 

MR Maschinenring 

ÖKL Österreichisches Kuratorium für Landwirtschaft 

TUM Technische Universität München 
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VDI/VDE Verein Deutscher Ingenieure/Verband der Elektrotechnik, Elektronik und 
Informationstechnik 

VDI-MEG Verein Deutscher Ingenieure-oMax Eyth Gesellschaft 

VDLUFA Verband Deutscher Landwirtschaftlicher Untersuchungs- und Forschungs-
anstalten 

VLF Verband für landwirtschaftliche Fachbildung in Bayern e.V. 

VLK Verband der Landwirtschaftskammern in Deutschland 
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